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wie sie von :_______ _ vvtl
etwas weiter gehen will , bleibt abzuwarten .

Es ist auch sehr charakteristisch , welche Begleitmusik
aus Frankreich zu vernehmen ist . Da ist einmal der
- Petit Parisien "

, der sich schon mehrfach durch seine

wurden mit Pistolenschüssen empfangen . Di « Polizei er¬
widerte das Feuer , wobei ein Syndikalist schwer und meh¬
rere leicht verletzt wurden . 2m Zentrum der Stadt wurde
ein Lastkraftwagen , der Zeitungsplakate der katholischen „ El
Debate "

beförderte , von Streikenden mit Steinen beworfen
und feiner Fracht beraubt . Die Zeitungsballen wurden auf
offener Straße verbrannt . Drandstistungsverfuche in meh¬
reren Druckereien konnten von der Polizei rechtzeitig ver¬
hindert werden .

Was der „ Matin " über die deutsche
Antwortnote wissen will .

Paris , 14 .. März . Zu der Antwort der Reichs -
regierung auf die letzte französische Note weiß die
französische Morgenpresse über die amtliche deutsche
Verlautbarung hinaus nichts zu berichten . Es hat den
Anschein , als ob der Wortlaut der . Note in den späten
Abendstunden des Dienstag noch nicht am Quai d '

Orsay
vorlag .

Lediglich der Berliner Berichterstatter des „ Matin "

glaubt hinzufügen zu können , daß das Schriftstück acht
Maschinenfetten umfasse . Es sei in „ v e r t r ä g l i ch e r
F o r in "

gehalten , enthalte aber gerade in bezug auf
die bisherigen deutsch - französischen Abrüstungsbe¬
sprechungen keine Neuigkeiten . In Berlin selbst
gebe man sich keinen Erwartungen meher hin ,

/ sondern sei der Ansicht , daß die Zukunft die Abrüstungs¬
frage von den französisch - englischen Besprechungen ab¬
hängen werde . Man sei sich ferner darüber im klaren ,
daß es nicht leicht sei , Frankreich zur Abrüstung zu be¬
wegen , wenn ihm nicht gleichzeitig ins Gewicht fallende
Sicherheitsgarantien gewährt würden . Der Zweck der
deutschen Note sei der , den Faden nicht abreißen
zu lassen . Man wünsche deutscherseits , so möchte der
Berichterstatter es Larstellen , „ die Verantwortlichkeit
für den Abbruch der Besprechungen abzuwälzen .

" Die
in der amtlichen Verlaubtbarung erwähnten ergänzen¬
den

. mündlichen Mitteilungen an den französischen Bor -
schafter in Berlin seien allem Anschein nach nicht von
erheblicher Bedeutung .
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Frankreich sagt „ Nein "

.

Dre deutsche Antwort an Paris . — Beratungen des französischen Ministerrats .

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

'

Streikunruhen in Madrid .

Blutige Zusammenstöße .

Ei Madrid , 13 . März . In einem Madrider Vorort ver -
? lachten starke Gruppen von Syndikalisten die Arbeiterschaft

M
^ Cr noch nicht streikenden Betriebe zur Arbeitsniederlegung

r z» zwingen . Gleichzeitig verteilten sie Flugblätter , in denen

b sozialen Revolution aufgefordert wird .
® ie rasch

■
herbeigeeilten Überfallkommandos der Polizei

Die neuorganisierte Wirtschaft .

Staatsgrundsätze und Wirtschastsgrundsätze .

Die deutsche Wirtschaft hat durch die Erklärungen
desReichswirtschaftsministers Schmitt eine Art neuer
Verfassung erhalten . Es ist nicht eine endgültige Ver -
fassung , es ist nicht jener ständischer Aufbau , von dem
als ein künftiges Ziel die Rede war , es ist eine Organi -
fationsform , die in der nächsten Zeit ein glattes
reibungsloses Arbeiten der Wirtschaft
ermöglichen , alle schädlichen Hemmungen ausschalten
soll . Man wird an manchen Maßnahmen der staats¬
rechtlichen Praxis des letzten Jahres erinnert , wenn
man

.
den wirtschaftlichen Aufbau betrachtet , den

Minister Schmitt bekanntgegeben hat . Genau wie auf
staatspolitischem Gebiet wird auch hier nicht sofort eine
Verfassung gegeben , die alle Einzelheiten regelt , und die
bis in die feinsten Verzweigungen des Rechts - oder
Wirtschaftslebens hinunterreichen will . Es wird viel¬
mehr nur ein Rahmen abgesteckt , innerhalb dessen dir
Praxis sich selbst entwickeln soll , was man dann in
künftiger Zeit vielleicht einmal in Gesetze gießen wird .
Das ist ja wohl auch einer der Gründe , warum dieser
organisatorische Aufbau dem als späteres Ziel prokla¬
mierten ständischen Aufbau vorangeht . Es handelt sich
jetzt um eine Zusammenfassung der Unternehmer in
der Wirtschaft zu festen Verbänden , zu bestimmten
Wirtschaftszweigen , während der ständische Aufbau ja
viel tiefer greifend nicht nur Unternehmer und nicht
nur einzelne Wirtschaftsgruppen erfassen und von ein¬
ander trennen , sondern alle Angehörigen eines Stan¬
des , gleichviel ob sie als Unternehmer oder Arbeiter
tätig sind , eingliedern würde .

Mit den Grundsätzen , die Minister Schmitt für den
organisatorischen Aufbau der Wirtschaft verkündet hat ,
wird

,
aber bereits eine grundsätzliche Umgestaltung des

Wirtschaftslebens eingeleitet . Der Minister hat wieder¬
holt betont , daß die Freiheit des Wirtschaftslebens
durch die Neuorganisation nicht berührt wird . Eine
freie Wirtschaft .

bleibt also bestehen , aber doch eine freie
Wirtschaft , die sich , nach einzelnen Eewerbezweigen ge¬
ordnet , selbst kontrollieren muß . Die Einrichtung von
12 Wirtschaftsgruppen , die Vorschrift , daß künftig jeder
Unternehmer einer dieser Wirtschaftsgruppen ange -
hören muß , die Einsetzung von Führern der Wirt¬
schastsgruppen , die Beseitigung des Prinzips , daß Mit -
gllederversammlungen statt einzelner Persönlichkeiten
entscheiden .

— alles das trägt den Grundsatz der Kon¬
trolle in sich , einer Kontrolle , die wohl dann einzu¬
greifen hat , wenn die Freiheit der Wirtschaft sich zum
Schaden der Gesamtheit oder eines gesamten Wirt¬
schaftszweiges zu entwickeln droht . Die Außenseiter ,
die es bisher in den meisten Industrie - , Handels - und
Gewerbezweigen gab , jene Außenseiter , die sich nicht
Verbänden anschließen wollten , sondern ihre eigene Ee -
schäftspolitik ausschließlich unter eigenem Gesichtspunkt
trieben, ,

werden beseitigt . Ein Organisationszweig
wird geschaffen , der den einzelnen Unternehmer nötigt ,
sich bestimmten Grundsätzen seines Wirtschaftszweiges
anzupassen . Es ist im Laufe der Erklärungen ■ zu
Minister Schmitts neuem Organisationsplan einmal
das Wort vom berufsständischen Staat gefallen . Daß
es sich bei den jetzigen Maßnahmen nicht um den
ständischen Aufbau handelt , war gesagt . Aber es ent¬
spricht zweifellos einem ständischen Prinzip , wenn die
Kontrolle , wenn die Ausarbeitung jener Grundsätze für
jeden . Wirtschaftszweig den Berufs - und Standes -
genossen obliegt , die an der Spitze stehen .

Der Grundsatz der Kontrolle kommt freilich auch
darin zum Ausdruck , daß der Reichswirtschaftsminister
als höchste Instanz , daß also eine staatliche Stelle , sich
die oberste Aussicht vorbehalten hat , daß er auch in das
Verbandswesen dann eingreifen kann , wenn zwischen
den von ihm berufenen Führern der einzelnen Wirt¬
schaftszweige und den Angehörigen dieser Wirtschafts¬
zweige Meinungs -Verschiedenheiten entstehen . Dabei ist
bemerkenswert , daß . der Minister mit der Gruppen -
einteilung der Industrie rein zahlenmäßig eine hervor¬
ragende Rolle angewiesen hat . Die industrielle Tätig¬
keit wird in sieben Spezialgruppen aufgeteilt , während
andere Wirtschaftszweige , wie Handel Banken oder
Handwerk , je in einer Gruppe zufammengesaßt sind .
Darin liegt wohl die Anerkennung , daß in einem stark
industrialisierten Land wie Deutschland , in einem Land
mit der Notwendigkeit starken industriellen Exports , die
Industrien ganz besonders weitreichende Entwicklungs -
Möglichkeiten haben , daß ihrer Vielgestaltigkeit Rech¬
nung getragen werden muß .

Die Grundlinien der neuen Staatsführung , die sich
in der Zusammenfassung sämtlicher Betriebe , in der Be¬
rufung von Führern der Wirtfchaftszweige statt in
ihrer Wahl ausdrücken , kommen auch bei den sonstigen
Einzelheiten der Neuorganisation weitgehend zur An¬
wendung . Das gilt , wenn der Reichswirtschasts -

durch solche Nachrichten einen Druck auf Deutschland
ausuben . Es muß aber doch daran erinnert werden ,
daß Frankreich in der Saarfrage allein über -
haupt keine Entscheidung treffen kann , daß viel¬
mehr der in

. Paris so hoch geschätzte Völkerbundsrat sich
" " pflichtet hat , die Saarabstimmung im Jahre

1935 durchzufuhren . Immerhin zeigen diese Meldun -

fpielefi1
^ mC ^ en ® e ^ on ^ett gewisse französische Kreise

. Für bte Fortführung oder Nichtfortführung der Ab -
rustungsgespräche wird freilich von größerer Bedeutung
als diese deutsche Note die Antwort sein , die Frank¬
reich der englischen Regierung erteilen wird .
Rach der Haltung der französischen Presse kann man

s Nicht rm Zweifel sein , daß die französische Antwort
L ) § das englische Abrüstungsmemorandum a b l e h n t .

E scheint , daß man sich darüber im gestrigen Minister -
I Art einig geworden ist und daß der Ministerrat , der am

5 s Freitag oder Samstag tagen wird , nur noch die Auf -
I gäbe hat , die Ablehnung möglichst geschickt zu for -
r • rnulieren . Ob man dabei so weit gehen will , daß
r man die Tür zu weiteren Verhandlungen zuschlägt ,

scheint zweifelhaft . In amtlichen französischen Kreisen
I betont man jedenfalls , daß die Note in einem höflichen
।

und gemäßigten Ton abgefaßt werden soll . Der
.Deutschen Allgemeinen

Daß rn England angesichts dieser Lage das
Stimmungsbarometer sehr gesunken ist
ist nicht verwunderlich . Reuter verbreitet zwar eine
Darstellung , „ daß kein Anlaß zu der Vermutung be -

englische Abrüstungsplan werde sich als un¬
durchfuhrbar erweisen .

"
Die Reden der englischen

Minister sind aber auf einen anderen Ton gestimmt
Sie zeigen zugleich , daß man sich , wenn eine Ab -
rustungsvereinbarung großen Stiles nicht zustande
kommt , mit einer Vereinbarung geringeren Umfanges
begnügen will . .

Ob man darunter lediglich eine V e r -
einbarung über die L u f t r ü st u n a e n verstellt

Anzelgenprelle : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ ,
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf .. sonst laut Tarif . —

D,e Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen wird leine GewährÜbernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssenlpate )tens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , » » wmmxwra «

Londoner Pläne .

14 - März (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Reichsminister des Auswärtigen

~
m Dienstagnachmittag den

französischen . Botschafter ^ ran ^ ois - Poncet um
: hm dre deutsche Antwort auf das am 14 . Februar über -
gebene > französische Memorandum in der Abrüstunas -
Mge zu übermitteln . Hierbei erläuterte der
Relchsaußenmlnlster dem französischen Vertreter in

nLVwJÄ * n Ausführungen den Inhalt der deut¬
schen Mrttetlung .

. ..
Die französische Note war , wie noch erinnerlich sein

Mte ln sohr unfreundlichem Ton gehalten . Sie ent -

WÄr .
Dchauptung daß Deutschland schon über das

E ausgerüstet habe und rückte die Frageder Ml . stark rn den Vordergrund . Die Note war nichtrm mindesten geeignet . die Abrüstungsfrage zu fördern .
Wenn die deutsche Antwort darauf erst jetzt erteilt
Ed , so liegt das daran , daß unmittelbar vor der fran -
zostsMn Note das englische Abrüstungsmemorandum
und die rtalienischen Anregungen bekannt wurden . Aus
derde gmg zwar dre französische Note nicht ein , da aber
öicie

, Schriftstücke zu einer weiteren Fühlungnahme
führten , ernerFuhlungnahme , die ihren sichtbaren Aus¬
guck .

' n der diplomatischen Rundreise des
Ministers E d e n fand , so schien es der deutschen Regie¬
rung zweckmäßig , zunächst einmal den Verlauf dieser

l Fühlungnahme abzuwarten , über die Veröffentlichung
der deutschen Note ist bisher noch kaum etwas bekannt
geworden . Man kann aber wohl annehmen , daß diese

'
u

dl « dl « falschen französischen Behauptungen richtig
- stellen durfte , ebenso der Öffentlichkeit zugänglich ge¬

macht werden wird wie die letzten Dokumente zur Ab -
“ rustungssrage .

IichSüRpf . Traglohn , furch '
di - Post Ken 9M 235Infi ?M - 1,70 , zuzüg .

Sejugsbeitertungen nehmen an : her Bellaa lie A>,42 Rpf . Bestellgeld . -
— 3Fällen höherer Gewalt . Betriebsstörüngen

^
ode^ Stretks boben

^
n^ »i

" " d alle Postanstalten ,
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzabluna des « 5 keinen Anspruch

Ein neuer Sicherheitsplan Litwinows ?

London , 14 . März . Der diplomatische Korrespondent
des „ Daily Telegraph "

schreibt , die Sowjet¬
regierung wolle wiederum ein « aktive diplomatische
Rolle

,
in Europa spielen . In der Erwartung , daß die

Abrüstungsverhandlungen fehlschlagen , bereite Lit¬
winow einen neuen Sicherheitsplan vor . Dieser würde
aus einem Pakt gegenseitigen Beistandes
und einem Nichtangriffsabkommen bestehen . Alls
Mächte sollen zur Teilnahme eingeladen werden . In
dem Plan werde die neue Definition des An¬
greifers ^ enthalten fein , die in den im Sommer ver -
gangenen Jahres abgeschlossenen Verträgen gegeben
wurde .

Der , Berichterstatter fügt hinzu , diese Definition des
Angreifers würde

, zu einem System kollektiver
und a u r 0 m a t r f ch e r „ Sanktionen "

führen und
beim britischen Reich sicher keine günstige Aufnahme
finden , da sie zu Garantien fremder Grenzen führen
müßte , Li ? über die Locarno -Garantien hinausgehen .

»' Win , vei 1| lu ) | ujvh megrpua ) uUIu )
t Hetze gegen Deutschland auszeichnete , der jetzt neue

K Enthüllungen über die eigentlichen
Plane des neuen Deutschland ankündigt . Daß

, ° ie Emigrantenzeitnng „ Pariser Tagblatt
"

; " oll Stolz erklärt , sie werde gleichzeitig mit dem „ Petit
Parisien " die Enthüllungen veröffentlichen , läßt Schlüsse

= darauf zu , in welcher Ksiche die Fälschungen zu -
U ? sammengebraut wurden . Zum anderen taucht plötzlich

di « Idee auf , daß Frankreich das S a a r g e b i e t als

d1. k Pfand bohalten müsse „ bis Deutschland zu einer

| friedlichen Politik zurückgekehrt
"

wäre . Da Deutjch -
t 4° nd „ mit seiner Aufrüstung das Versailler Diktat oer -

- Wk ^ kibe , so habe Frankreich durchaus das Recht , vor -
■ *rst das Saargebiet zu behalten . Offenbar will man I

Telegramm *Stoffe : Tagblatt Wiesbaden .

Nr . 72 .

APariser Korrespondent der , ,,u/c <i
E Zeitung " will wissen , daß die Frage eines euro¬

päischen Hilfspaktes , den Frankreich für feine
Sicherheit unbedingt benöftgt , in den Vorder -

-7 8 r u n d gerückt werde . Eine Entscheidung dar¬
über , ob Frankreich eine Abrüstungsvereinbarung oder
wenigstens einem Rüstungswaffenstillstand beitreten
wolle , werde damit zwar offen gelassen , oder doch mehr

. oder weniger abgelehnt .
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Sie seien

Deutsche Tracht aus deutschem Stoff
Neuzeitliche Gestaltung überlieferter Formen .

Kardinal - Erzbischof Bertram 75 Jahre alt .
Berlin , 13 . März . Der Oberhirte der Erzdiözese Bres¬

lau , Kardinal - Erzbischof Dr . Adolf Bertram , vollendet
am 14 . März sein 75 . Lebensjahr .

1906 wurde Bertram zum Bischof von Hildesheim ge¬
wählt . 1914 wählte das Breslauer Domkapitel Bertram als
Nachfolger des verstorbenen Kardinals Kopp zum Fürstbischof
von Breslau . 1919 ernannte ihn der Papst zum Kardinal .
Als nach der nationalen Erhebung die Reichsregierung mit
dem Vatikan zum Abschlug des Äeichskonkardats gekommen
war , übersandte Kardinal Bertram als Vorsitzender der
Fuldaer Bischofskonferenz an den Reichskanzler Adolf Hitler
ein Dankschreiben und bestätigte seine positive Einstellung
zur neuen Staatsordnung in einem Hirtenbrief . Ein aber¬
maliges Treuebekenntnis zum neuen Deutschland bedeutete
weiter seine Schrift für die katholischen Theologiestudenten ,
die am 12 . August 1933 veröffentlicht wurde .

Ausschaltung des Parlaments in Estland .
Etwa 300 Verhaftungen .

Reval , 13 . März . Die Haussuchungen bei den estnischen
Freiheitskämpfern wurden auch am Dienstag fortgesetzt . Bis
jetzt sollen etwa 300 Verhaftungen erfolgt sein .
Der Ältestenrat des Parlaments beschloß das Parlament
am Freitag nach Annahme des Staatshaushalts , die in
einer Sitzung in drei Lesungen erfolgen soll , aufzulösen . Da
cs kaum anzunehmen ist , daß die für den April angesetzten
Präsidenten - und Parlamentswahlen bei der gegenwärtigen
Lage stattfinden , so ist mit einer längeren parla¬
mentslosen Zeit zu rechnen . In dieser Zeit wird
der jetzige Staatsälteste Päts mit den Vollmachten eines
Staatspräsidenten die Regierung führen . Den verhafteten
Führern der Freiheitskämpserverbände wird Vorberei¬
tung eines bewaffneten Aufstandes oorge -
worfen .

Es ist verwunderlich , wie sehr man gerade im Wirtschafts¬
leben geneigt ist , zu vergessen , daß die Begabung der Men¬
schen , wenigstens normaler weise , eine einseitige ist .

In diesem Zusammenhang gehört auch die Frage der

Kartellbindung . Aus meiner Erundeinstellung heraus Halts
ich Kartelle , wie überhaupt Preisbindungen , für uner¬
wünscht . Wenn wir trotzdem nicht nur eine leider sehr große
Zahl von Kartellen gebilligt , ja sogar selbst zwangsweise
gebildet haben , so deshalb , weil in wirtschaftlich schweren
Zeiten in einzelnen Teilen der Wirtschaft schwere Störungen
eingetreten waren , auf die ich im einzelnen hier nicht einzu -

aehen brauche . Wir werden auch in Zukunft nicht ohne
Preisbindungen , ja sogar in einzelnen besonders gelegenen
Wirtschaftszekgcn nicht ohne Quotenbindungen auskommen
können . Aber das scheint mir sicher , daß durch die Möglich¬
keiten , die das neue Gesetz uns gibt , ein tüchtiger Führer
viel eher als bisher auch ohne Preisbindung die erwünschte
Ordnung wird durchsetzen können .

Ernennungen durch den Stellvertreter
des Führers .

München , 13 . März . Der Stellvertreter des Führers er¬
läßt folgende Verfügungen : Zum Beauftragten für alle
Siedlungsfragen ernenne ich den zu meinem Stab
gehörenden Pg . Dr . ing . Wilhelm L u d o v i c i , München ,
Braunes Haus .

Alle Fragen der Siedlung , die von Dienststellen der
Partei oder sämtlicher angeschlossener Verbände bearbeitet
werden oder bearbeitet werden sollen , dürfen nur im Ein¬
vernehmen mit meinem Beauftragten , Dr . Ludovici , be¬
handelt werden .

Pg . Herbert Stenger wird zum Stabsleiter des Ver¬
bindungsstabs der NSDAP , ernannt . Der V e r b i n -
dungsstab ist die Vermittlungs - und Verbindungsstelle
zwischen den Berliner Ministerien und den
Dienststellen der NSDAP .

Pg . Hermann von Setten , Berlin , wird bei gleich¬
zeitigem Ausscheiden aus der „ Arbeitsgemeinschaft katho¬
lischer Deutscher

" am Leiter der Abteilung für kul -
turellen Frieoen bei der Reichsleitung der
NSDAP , berufen .

Dr . Frick dankt für die Geburtstagswünsche .

Berlin , 13 . März . Reichsminister Dr . Frick Bittet um
Aufnahme folgender Zeilen :

Zu meinem gestrigen Geburtstag sind mir aus allen
Teilen des Reiches von Bekannten und Unbekannten
Glückwünsche in übergroßer Zahl zuge -
g a n g e n . Sie alle persönlich zu beantworten , ist mir bei
der Fülle der Dienstgeschäfte leider nicht mAftich . Ich sage
daher allen , die meiner in so freundlicher Weise gedachten ,
auf diesem Weg herzlichen Dank .

stellt sein , daß Fachkenntnisie auf der einen Seite und völ¬
lige Unabhängigkeit auf der anderen Seite gewährleistet ist .
Es wird unerläßlich sein , daß der mit dem autoritären Staat
in den Vordergrund geschobene Führergedank » ver¬
wirklicht wird . Was im Interesse des Ganzen notwendig
ist , kann nicht an der Kurzsichtigkeit einer Mitgliederver¬
sammlung scheitern . Verantwortungsbewußte , tüchtige , das
Reich Adolf . Hitlers bejahende Männer müssen die Führung
übernehmen und damit in den Stand gesetzt werden , die
Entscheidungen zu treffen , die sie im Interesse des Ganzen
für richtig halten , gestützt auf den ebenso denkenden
Führerrat .

Männer , die sich nie von den Sonderinteressen ihre -

Eigenbetriebes , sondern von den Erfordernissen des
Ganzen leiten lassen . Der Führer verwaltet sein Amt
ehrenamtlich und soll lebendig mit der Wirtschaft verbunden ,
das heißt er soll selbst Führer eines Unternehmens sein . Hat
er im Einzelfalle die Macht , allerdings damit auch die Ver¬
antwortung für eine Entscheidung , so soll er auf der anderen
Seite nicht losgelöst sein von der Auffassung der Unter¬
nehmungen , die er zu führen hat . Einmal im Jahre muß
et , wie sein Führerrat , sich das Vertrauensvotum derer
holen , die er zu führen hat .

Auf dieser Linie , meine Herren , so hoffe ich sehnlich ,
wird der deutschen Wirtschaft eine Organisation gegeben ,
die ihr das Eigenleben ihrer Unternehmungen und ihrer
Führer läßt , die sie aber auf der anderen Seite trotz Kon¬
kurrenzkampf zu loyaler Kameradschaft zusammenschließt
und unter starker Führung für alle großen Aufgaben aktions¬
fähig macht .

Dabei erscheint es mir besonders wichtig , daß schon bald
die Frage der Heranbildung des zukünftigen Führer -
korps angepackt wird . Wir haben heute brave alte
Kämpfer mit fester nationalsozialistischer Weltan¬
schauung , wir haben tüchtige Wirtschaftler , aber wir
haben leider nicht oft genug beides vereint . Hier liegt eine
der wichtigsten Aufgaben der nächsten Jahre , eine Auf¬
gabe , die nicht von heute auf morgen gelöst werden
rann , weshalb sie aber erst recht nicht um einen Tag ver¬

schoben werden darf .

Wenn der deutsche Bauer die Grundstoffe unserer Klei¬
dung liefere , dann werde sie der deutsche Arbeiter in Spinne¬
reien und Webereien verarbeiten können . Da Schafzucht und
Flachsanbau ihr Hauptgebiet im deutschen Osten haben wür¬
den , erleichtere sich hier auch die Durchsetzung des
Ostens mit industriellen Betrieben , so wie es
die Regierung zur Verdichtung der Volkszahl im schwach¬
besiedelten Ostraum plane . Die Führung der Landwirt¬
schaft , die Siedlungsstellen und die Deutsche Arbeitsfront
könnten und wollten hier fruchtbar Hand in Hand wirken .
Dabei müsse man keineswegs der deutschen Frau , der fest¬
lichen Braut die feineren Stoffe für Feiertagstracht oorent -
halten , denn wir hätten ja auch im Reich eine sehr bödeu -
1« « dr Seidenipdustrie .

Ich möchte keineswegs die Organisation der Wirtschaft
zn einem Apparat des Wirtschaftsministeriums machen ,
aber ich kann mir vorstellen , daß wir den ans breiter
Basis in den Fachgruppen wurzelnden Bau der deutschen
Wirtschaftsorganisation organisch mit den entsprechen¬
den Referaten des Ministermms in Verbindung bringen ,
dem Ministerium dadurch viel Kleinarbeit abnehmen ,
ihm einseitige Darstellungen fernhalten und es frei
machen für die große ihm gestellte Ausgabe der Wirt¬

schaftsführung .

In diesem Zusammenhang möchte ich bemerken , daß durch
die Reichsreform und die durch sie nunmehr geschaffene
Unterstellung der Wirtschaftsministerien der Länder sich auch
Möglichkeiten ergeben , die Zusammenarbeit zwischen Staat
und Wirtschaft in vernünftiger Weise zu dezentralisieren ,
ohne dabei die Einheitlichkeit klarer Gesamtführung aufzu -

geben .

Die organisatorische Gliederung .

Wie soll nun der Aufbau tatsächlich vor sich gehen ?
Er soll aus dem historisch Gewordenen heraus¬
wachsen . Ich habe deshalb nicht ein Gesetz vorgelegt , in
dem die fertige Zukunftsorganrsation als Patentlösung nie¬

dergelegt ist , vielmehr , wie eingangs erwähnt , durch die er¬

haltene Ermächtigung den Weg freigemacht , um stetig
und ruhig das Bisherige in das Neue weiterzuleiten , wobei

durchaus die Möglichkeit besteht , die gemachten Erfahrungen
auszuwerten . Erst wenn dann aus der Praxis heraus das
Werk als ein geschloffenes Ganzes dastehen wird , soll es in
einer gesetzlichen Form verankert werden . Ich richte des¬

halb hiermit die dringende Bitte an die ganze Wirtschaft , |
nun auch di « Ruhe zu bewahren , die nötig ist , um Fehler
und Mißerfolge zu vermeiden , vor allen Dingen aber auch
um zu verhüten , daß das laufende Getriebe un¬
serer Wirtschaft die geringste Störung er¬
leidet .

Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft , die unter
einem von mir zu ernennenden Führer und Stellvertreter
des Führers steht , wird in ihrer obersten Gliederung in
12 Hauptgruppen zusammengefaßt . Hiervon bilden
die ersten sieben die Industrie und zwar :

Gruppe 1 : Bergbau , Eisen - und Metallgewinnung ,
Gruppe 2 : Maschinenbau , Elektrotechnik , Optik und

Feinmechanik ,
Gruppe 3 : Eisen - , Blech - und Metallwaren ,
Gruppe 4 : Steine uiti » Erden , Holz -, Bau - , Glas - und

keramische Industrie , .
Gruppe 5 : Chemie , technische Die und Fette , Papier

und papierverarbeitende Industrie ,
Gruppe 6 : Leder , Textilien und Bekleidung ,
Gruppe 7 : Nahrungsmittelindustrie ,
Hinzu kommen :

Gruppe 8 : Handwerk ,
Gruppe 9 : Handel ,
Gruppe 10 : Banken und Kredit ,
Gruppe 11 : Versicherungen ,
Gruppe 12 : Verkehr .

Der Führer der Gesamtorgamsatton :

Philipp Kehler .

Um schon mit dem heutigen Tage Richtung zu zeige « und
einen Anfang zu machen , gleichzeitig aber auch um den Be¬

ginn der Arbeit von der Spitze aus zu ermöglichen , hielt « 6

Dr . Schmitt vor den Wirtschaftsführern .

Berlin , 13 . März . Reichswirtschaftsminister Dr .
Schmitt hielt am Dienstag im Reichswirtschaftsrat vor
Vertretern der Industrie , des Handels , des Handwerks , des
Reichsnährstandes und aller Übrigen an der Wirtschaft Be¬
teiligten Kreise einen Vortrag über das Gesetz zur Vorbe -
reitung des organischen Ausbaus der deutschen Wirtschaft .
Er führte u . a . aus :

Arn 27 . Februar hat mich die Reichsregierung durch die
Annahme des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen
Aufbaues der deutschen Wirtschaft ermächtigt — soweit er¬
forderlich im Zusammenwirken mit den zuständigen Ressort¬
ministern — Wirtschaftsverbände als alleinige Vertretungen
ihrer Wirtschaftszweige anzuerkennen , zu errichten , zu ver¬
einigen , aufzulösen ihnen Satzungen . zu geben , Führer zu
bestellen und abzuBerufen und endlich Unternehmungen an
die Verbände anzuschließen . Es mar mein dringender
Wunsch , gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieses Gesetzes
der deutschen Wirtschaft üBer seine Bedeutung und sein Ziel
die notwendigen Aufklärungen zu geBen und gleichzeitig dis
ersten tatsächlichen Durchsuhrungsmaßnahmen bekannt zu
geben .

Ich möchte hier gleich vorweg bemerken , daß es sich bei
den bevorstehenden Maßnahmen nicht um die Frage des
ständischen Aufbaues handelt . Sie wissen , daß der
Führer die Lösung dieses Problems bewußt zurück -
gestellt hat , da er mit Recht der Meinung ist , daß der
ständische Ausbau sich erst allmählich aus der Entwick¬

lung der Dinge heraus gestalten wird .
Die uns gestellte Aufgabe beschränkt sich lediglich darauf ,
das gewaltig große und in seinem Ausmaße für die Gestal¬
tung der deutschen Zukunft ungeheuer wichtige Gebiet der
deutschen Wirtschaftsführung organisatorisch mit
der heutigen Staatsauffassung in ÜBerein »
stimmung zu Bringen .

Es haBen sich im Reichsnährstand , in der
Reichskulturkammer , in der Deutschen A r -
beitsfront in sich geschloffene Gebilde entwickelt , die
allein schon im Hinblick auf die Erenziehung und andere
Rückwirkungen eine Neuordnung der Gliederung der Wirt¬
schaft notwendig machen .

2n der Reichskulturkammer und in dem Reichsnähr¬
stand sind große Teile unseres Volkes und auch seiner Wirt¬
schaft , im weiteren Sinne des Wortes , straff zusammen¬
gefaßt . Es sind neue , aus der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung heraus entstandene Auffaffungen in die Tat um¬
gesetzt worden . Mit dieser Entwicklung ist auch der Reform¬
plan der Wirtschaft , den ich heute verkünden kann , ent¬
standen . Wenn wir uns nun die Frage stellen , was wollen
wir mit dem geplanten Umbau erreichen , so ist dazu folgen¬
des zu sagen :

Auf keinen Fall wollen wir das tausendfältig « Eigen¬
leben unserer Wirtschaft zerstören . Wir brauchen auch
in Zukunft den selbständige Unternehmer ,
der mit seinem Unternehmen auf Gedeih und Verderb ver¬
bunden ist . Wer ein Unternehmen führt , muß die Verant¬
wortung tragen . Die guten Taten sollen sich auch für den
auswirken , der sie vollbrachte , und die schlechten sollen nicht
auf dem Rücken anderer ausgetragen werden können . Auch
in Zukunft soll wirtschaftlich weiter gekämpft werden . Ohne
ehrlichen Konkurrenzkampf geht es nicht .

Wenn die Form der privaten Wirtschaft ihre Daseins¬
berechtigung hat , so vor allen Dingen deshalb , weil sie
in ihrem immer wieder jungem Rrugen um die bessere
Leistung alle Kräfte der Wirtschaft frisch erhält und zu

Höchstleistungen anspornt .
Das entspricht dem nationalsozialistischen Leistungs¬

prinzip und ist Voraussetzung für die Wiedergewinnung un¬
seres Wohlstandes , sei es auf dem Binnenmarkt oder auf
dem Weltmarkt , auf dem wir als hochindustrialisiertes
Land angewiesen sind . Gerade das Ausmaß unseres Aus¬
landsabsatzes wird immer abhängig sein von der Q u a l i -
t ä t der Waren , von ihrem Preis , aber auch von der Tüch¬
tigkeit unserer Außenhandelskaufleute .

Auf dieser Basis wollen wir auch in Zukunft aufbauen .
Wir wollen aber mit diesem Grundsatz den anderen ver¬
binden , daß dieses freie Spiel der Kräfte ein gesundes
und geordnetes fein mutz , durch eine starke Führung , die
wie von einem Magneten auf ein Ziel gerichtet ist , auf
das Wohl des Ganzen , auf den Dienst an Volk und

Vaterland .

Hieraus ergibt sich die Forderung , daß alle Unterneh¬
mungen in Zukunft notwendigerweise ihren Fach¬
gruppen angehören muffen , um sich den Interessen des
Ganzen , allerdings nur dem im Interesse des Ganzen erfor¬
derlichen Maßnahmen unterzuordnen und sich daneben den
aufzustellenden Grundsätzen

'
loyaler und anständiger Kon¬

kurrenz zu unterwerfen . ' Hierüber werden Ehrenge¬
richte zu entscheiden haben . Ihre Besetzung muß so ge «

Ml te WWstzll WW 0« WW
Sn Übereinstimmung mit der heuttgen Staatsauffassung .

Auswirkungen für unsere Landwirtschaft .

Berlin , 13 . März . Mit den Bemühungen , das über¬
lieferte deutsche Brauchtum als ein wertvolles Erbstück wie¬
der ausleben und erstarken zu lassen , beschäftigt sich H . 3 .
Lingen in den Veröffentlichungen der Deutschen Arbeits -
sront . Er verbindet dabei dieses Wachsen des Ansehens der
alten Trachten mit den Bestreuungen , denDeutschen ein

pnen eigenes Kleid zu geben , das sie als Deutsche
kennzeichnet und auszeichnet , und verweist auf die große
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Aktion . Wer sich aber
an solche Arbeit heranwage , der müffe sehr viel Wissen
und Können mitprmgen und dürfe auch dieser Tugen¬
den nicht entraten : Geschmack , Geschick und Geduld .
Fast im ganzen Bauerntum gelte es nur , Vorhandenes
zU wahren und seinen Brauch allgemeiner zu
machen . Das Arbeitsgebiet wäre aber schon sehr viel
weiter , wenn es darum gehe , überlieferten Trachten eine
neuzeitliche Form zu geben , sie unseren heutigen Bedürf¬
nissen nach Gesundheitspflege , Bequemlichkeit , Handlichkeit
und Geschmack anzupaffen . Dem Deutschen solle nicht allein
nach Schnitt und Farbe gegeben werden , was ihm zukommt ,
er solle auch deutschen Stoff tragen , von Deutschen

Händen gewirkt . Flachsanbau und Schafzucht z. B .
würden mehr Raumgewinnen müssen , damit
wir selbst mehr Leinen und Wolle haben . Die Nachfrage nach
Säleinsaat sei in diesem Frühjahr größer denn je . Leinen
und Wolle seien die besten Stoffe zu Werktags - und Arbeits -
kleidern , für Feierabend - und Sportbekleidung . Sie seien
haltbar , kleidsam , gesund und wohlfeil und gestatteten eine
vielfache Verarbeitung .
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Minister di « Reichsreform und die Beseitigung der
Länderinstanzen als ein wichtiges Mittel betrachtet , um
die Wirtschaftskontrolle des Reiches wirklich auf alle
Reichsteile auszudehnen , wenn er die regional « Gliede¬
rung der Wirtschaft nicht von den politischen Landes¬
grenzen , sondern von den Treuhänderbezirken ab -
yängig machen will .

Aber auch der Grundsatz der Volksabstimmung
findet indirekt eine starke Beachtung . Reichsminister
Goebbels hatte kürzlich erklärt , datz im national¬
sozialistischen Staat das Volk jährlich einmal Eelegen -
heit haben werde , zu den Handlungen der Regierung
Stellung zu nehmen . Dem gleichen Gedanken ent¬
spricht es , wenn die Führer der Wirtschaftszweige jähr¬
lich einmal ein Vertrauensvotum der Angehörigen
ihres Wirtschaftsstandes erhalten sollen . Auch hier ist
freilich der Grundsatz der Volksabstimmung und der
Grundsatz der obersten Kontrolle nebeneinander ge¬
stellt , denn die Kritik an solchen Vertrauensvoten , oder
besonders an der Verweigerung an Vertrauensvoten ,
hat sich der Reichswirtschaftsminister selbst vorbehalten .



Aus Aunst und Leben .

*
„ Geistiges Wikingerin « " . Im Rahmen der von der

Gesellschaft für deutsche Bildung und dem Zentralinstitut für
Erziehung und Unterricht in Berlin veranstalteten deutschen
Abende sprach Prof . Dr . Wilhelm Pinder ( München ) über
das Thema „ Vom geistigen Wikingerturn unse¬
rer Kultur im Spiegel der neueren Ku n st -
entwicklung

“
. Prof . Pinder ging von den Fahrten und

Taten der alten Wikinger und deren politischem Wirken aus
und zeichnete die geistigen Anlagen dieses germanischen
Volkes , ihr . Streben in die Ferne und nach Abenteuern , ihr
unruhiges , kühnes , männliches Wesen . Diesem Charakter
aber entsprechen ähnliche Züge auf dem Gebiete des geistigen
Lebens , und wir können hier im übertragenen Sinne von
einem geistigen Wikingerturn sprechen , das sich insbeondere
in der Kunst offenbart . Es äußert sich in feiner außerordent¬
lichen Bewegtheit der Sinien , wobei die Bewegung als solche
betont wird im Gegensatz zu dem ruhenden Element anderer
Kulturen . Dieser nordische Formenstrom zeigt sich in der
reichen Ornamentik des Eoldschmucks aus der Wikingerzeit .
Wir finden ihn in ähnlicher Weife in den folgenden Jahr¬
hunderten auf allen Gebieten der Kunst geimanischer Künst¬
ler , ob wir an mittelalterliche Dome oder Schlösser des
Barock , an Dürer , Leonardo , Rubens , Beethoven oder Bach
denken . Die

, deutsche Kunst weist dabei dieses geistige
Wikingertum in weit höherem Maße auf , als etwa die skan¬
dinavische . Aber Wandlung ist nicht Fortschritt . Wir
Deutsche glauben nicht an den Fortschritt , vielmehr an den
Vorsprung und fühlen uns der Zukunft verantwortlich . Wir
missen heute , daß nicht Künstler einen großen Stil schaffen ,
sondern daß er aus der Gemeinschaft erwächst . So glauben
wir auch heute an eine neue deutsche Kunst und danken dies
dem Führer des neuen Deutschlands . Eine Reihe von Licht¬
bildern ergänzten den Vortrag . 2m Anschluß hieran schilderte
Prost Dr . Neckel den „Wertgehalt des nordischen Men¬
schen

"
, wie er sich aus den alten Sagas darstellt und las eine

Reihe von Proben aus benjelBen vor .
* Schinkel - Feier des Berliner Architekten - und

Jngenienr - Bereins . Am 13 . März , dem Eeburtsag Karl
Friedrich Schinkels , beging der Architekten - und
Ingenieur -Verein zu Berlin , wie alljährlich , sein herkömm¬
liches Fest , bei dem die Preisträger im Wettbewerb des
Schinkel - Preises von Staatsminister Dr . Popitz eigen¬
händig die Plaketten und den von Finanzministerium ver¬
walteten Staatspreis ausgehändigt erhielten . Den Schinkel -
Staatspreis im Schinkel -Wettbewerb und die Vereinsplakette
erhielt Regierungsbauführer Wolfgang Binder , die
Plaketen erhielten die Regierungsbauführer Alfred Euda ,
Ernst Map , Karl Hertel und Herbert Wagner .
Minister Dr . Popitz hielt eine Ansprache , in der er seiner
Freude Ausdruck gab , den Preisträgern das äußere Zeichen

des Lohnes ihres Fleißes und Könnens aushändigen zu
dürfen . „Sie , meine jungen Freunde , find , wenn Ihnen ge¬
wiß auch Zeiten der Entbehrung nicht freraÄ geblieben sind ,
in glücklicher Zeit geboren . Die Zeiten des beginnenden Auf¬
schwungs , des Emporstrebens von etwas Neuem sind , das
lehrt immer wieder die Geschichte , für die jugendlichen
Kämpfer günstiger für ihre Schöpfungskraft , anregender als
Zeiten der Fülle und der Blüte , in denen sich im jungen
Nachwuchs meistens Zeiten der Verflachung , des Abstiegs
vorbereiten . Wir hoffen auf Ihre Tatkraft , Ihr Können ,
Ihre Phantasie , Ihr Perständnis für das , was im Volke sich
regt .

"
Prof . Dr .-Jng . Blum ( Hannover ) hielt einen fach¬

wissenschaftlichen Vortragüber „ Die Eingliederung des Ver¬
kehrs in die nationale Wirtschaft

"
. Unter den Ehrengästen

des Vereins bemerkte man Generaldirektor Dorp -
müller , die Staatssekretäre Landfried und Gährs ,
den Hauptschristleiter MdR . Rosenberg , einen Vertreter
des Kampfbunds für deutsche Kultur u . a .

* Ein alter heiliger Berg als Thingstätte . Die Thing -
stätte auf dem Heiligenberg bei Heidelberg , auf der im
Rahmen der Reichsfestspiele die „ Deutsche Passton

"
zur Auf¬

führung gelangen wird , wird an einer Stätte errichtet , die
zu den ältesten Kunststätten Deutschlands gehört . Der Berg
war schon ein heiliger Berg für die Memcken der jüngeren
Steinzeit . Ferner können heute noch die Überreste von zwei
Ringwällen festgestellt werden , deren Ursprung jedenfalls
auf das erste vorchristliche Jahrtausend zurückzuführen ist .
Eine steinerne Platte zeigt in ihrer Inschrift , daß hier auch
einmal eine Kultstätte für den eimbrischen Merkur bestanden
hat . Die Römer errichteten auf diesem Berg ein Merkur -
Heiligtum und am Ende des 9 . nachchristlichen Jahrhunderts
erhielt der Berg eine kleine Kirche , die dem Heiligen Michael
geweiht war . Später schloß sich daran eine große Kloster¬
anlage der Benediktiner , die um das 16 . Jahrhundert herum
verfiel .

*
Schaffung von deutschen Kinderfitmen . Nach einet

Mitteilung des Leiters der Filmoberprüfstelle in Berlin ,
Ministerialrat Dr . Seeger , im „ Reichsverwaltungsblatt " soll
jetzt in Deutschland auf die Schaffung wirklicher Kinderfilme
hingewirkt werden . Künftighin können auch Kleinkinder
unter sechs Jahren , wenn die Erziehungsberechtigten damit
einverstanden sind , Filmvorführungen besuchen .

Theater und Literatur . Karl August zur Neddens
„ 93anina Vanini "

fand die Uraufführung in C o b u r g .
Der heute 3Ljährige Tübinger Musikwisienschaftler und Lan¬
desleiter des Kampfbundes für deutsche Kultur in Württem -
berg , eine interessante Kreuzung alter bäuerlich - verharren -
der und künstlerisch aufgelockerter Blutströme , kam mit der
vorliegenden Dramatisierung von Stendhals gleichnamiger
Novelle zu seinem ersten Bühnenerfolg . Starker Beimll
zwang den Autor viele Male auf di « Bühne .

Wiesbadener TagblattMittwoch , 14 . März 1934 ,
awri ti

Gemeinschaftsarbeit im Sinne des Nationalsozialismus .

Der Weg unmittelbarer Vereinbarungen .

Warschau , 13 . März . Am Siensta ;
letzten Vollsitzung des Sejms u . a .

Die polnische Außenpolitik
Zwischen Berlin und Moskau .

eine wesentliche Vermehrung der deutschen Ausfuhr der
durchgreifende finanzielle und handelsvertragliche Erleichte¬
rungen verschafft werden müßten . Zum zweiten werde her
natürliche Fluß der Arbeitsbeschaffung sofort gehoben , wenn
die Betriebe von Steuern und Abgaben ent¬
lastet würden . Eine Wirtschaft ohne Ertrag könne auf die
Dauer nicht den Menschen beschäftigen . Neben der Kauf¬
kraft des einzelnen müsse die der Betriebe gehoben werden .
Das zeige die Autoindustrie , die durch die fühlbare Ent -
la 'stung zu einer wundervollen Belobung gebracht wurde .
Auch bie |c Aufgabe sei nur dann zum Segen aller Beteiligten
zu lösen , wenn die Belange der verschiedenen WirtschSfts -
zweige aufeinander abgestimmt werden . Drittens aber sei
es wichtig , daß die Schaffung dem Ausland über¬
legener Qualitätserzeugnisse , die Entwicklung
neuer Konstruktionen , die technisch -wissenschaftliche Forschung
mit erhöhter Kraft betrieben würde . Die Mittel hierfür
bereitstellen , heiße , auf lange Sicht der größtmöglichen Zahl
von Menschen und Arbeit Brot schaffen . Die Bestrebungen der
Deutschen Arbeitsfront würden von der Führung der deut¬
schen Wirtschaft mit allen Mitteln tatkräftig unterstützt mit
dem erhabenen Ziel , frohe und freie Menschen in einer ge¬
sunden deutschen Wirtschaft tätig zu sehen .

Die Ausführungen des neuen Wirtschaftsführer wurden
mit stärkstem Beifall ausgenommen .

Warschau , 13 . März . Am Dienstag wurden in der
letzten Vollsitzung des Sejms u . a . das Ermächtigungsgesetz
für den Staatspräsidenten für die Dauer der Parlaments¬
ferien sowie der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1934/35 in der vom Senat erledigten Fassung verabschiedet .
Im Namen des Regierungsblocks gab der Hauptbericht¬
erstatter des Hauptausschusses , Mieozinski , vor Schluß
der Sitzung eine Erklärung über die Innen - und Außen¬
politik der Regierung ab . Eingangs hob er hervor , daß es
gerade die Außenpolitik der Regierung sei , die in der breiten
Öffentlichkeit des Landes Zustimmung finde . Es könne keine
Rede davon fein , daß Außenminister Beck sich in Moskau
wegen feiner Politik gerechtfertigt habe . Im Gegenteil , er
fei dort wegen des Abschlusses des bekannten Abkommens
mit dem Deutschen Reich von maßgeblicher Seite beglück -
wünsckt worden . Wenn die deutschen Emigranten
glaubten , Polen werde aus dem Grunde , da sie sich nicht zu
behaupten vermochten und Deutschland verlassen hätten , mit
Berlin einen Krieg vom Zaun zu brechen , so seien sie völlig
im Irrtum . Polen habe keinerlei Absicht , dies zu tun . Das

Aroßen Wirtschaftszweigen gelte es zu besei¬
tigen . Die neue Organisationssorm werde dem Staat , dem
Volk und den vielen tausend Mitgliedern der Wirtschaft um
so besser dienen , je mehr die Arbeit in den Verbänden und
Fachgruppen vom Geiste des neuerwachten Deutschland er¬
füllt sei . Die mit dem Ungeist der Vergangenheit belastete
Methode des Wettbewerbes , die Geschäftsmoral in
Erzeuger - und Verbraucherkreisen werde mit durchgreifender
(Energie geläutert werden müssen ; dann werde in unser wirt¬
schaftliches Geschehen jenes Vertrauen gestärkt , das allein der
Träger eines dauernden Erfolges unterer gesamten Arbeit
sei . So mit rechtem Geist erfüllt , werde die Wirtschaft auch
die über unsere Grenzen hinausgehenden brennenden Fragen
der Weltwirtschaft mit festerem Rückhalt und mehr Aussicht
auf Erfolg lösen können .

, Bei der Größe unserer Bevölkerunasziffer , bei der Enge
unserer Grenzen und unseres Bodens könnten die Millionen
deutscher Menschen auf die Dauer nur Arbeit bekommen ,
wenn es gelinge , den erheblichsten Teil der leeren Arbeits -
olätze in den Betrieben zu besetzen . Mit der Hebung der Be¬
schäftigungsziffer sei zwangsläufig eine Vergrößerung
der Einfuhr verbunden . Die D e v i s e n l a g e verlange

Rede des Gesamtführers Keßler .

Nach der Rede des Reichswirtschaftsministers Schmitt
stimmten die Wirtschaftsführer begeistert in die Heilrufe auf
den Führer ein . Dann nahm der Präsident des Reichs¬
standes der deutschen Industrie , Krupp von Bohlen
und Halbach , der gleichzeitig Führer der Hauptgruppe
Bergbau , Eisen - und Metallgewinnung ist , das Wort .
Er bezeichnete diese Stunde als einen Markstein in der Ent¬
wicklung der gesamten deutschen Wirtschaftsorganisation und
gab dann einen kurzen Rückblick auf das verflossene Jahr ,
in dem auch die Wirtschaft selbst versucht habe , an den Auf¬
gaben weiterzuarbeiten , die sie sich selbst gestellt habe , und
die darauf hinzielten , die Aufblähung der Organisation zu
beseitigen . Die Führer der Wirtschaft versprächen , jeder an
seiner Stelle , mit allen Kräften mitzuarbeiten . Die neue
Frühjahr soffen ) ive gegen die Arbeitslosig¬
keit werde durch die Grundlagen zur Einheit der deutschen
Wirtschaft wesentlich erleichtert .

Der Gesamtführer der deutschen Wirtschaft , Keßler ,
mit herzlichem Beifall empfangen , dankte für das Vertrauen ,
das ihm die Reichsregierung durch die Berufung auf diesen
verantwortungsvollen Posten bewiesen habe . „ Ich will dieses
Amt führen

"
, so erklärte er , „durchdrungen von dem uner¬

schütterlichen Willen mit allem , was in meiner Kraft liegt ,
der deutschen Wirtschaft und dem Volke so
z u d i e n e n , wie es im Sinne meines Führers Adolf Hitler
ist .

" Mit der vertrauensvollen Mitarbeit des von Dr .
Krupp von Bohlen und Halbach geführten Verbandes , neben
denen des Handels und des Handwerks , fei die erste Voraus¬
setzung für das fruchtbringende Ergebnis gesichert .

Uber die Gestaltung seines Arbeitsprogramms machte
der Führer der deutschen Gesamtwirtschaft folgende bedeu¬
tungsvolle Ausführungen : 2m Spitzenverband der Industrie
werde die Riesenzahl von kleinen , mittleren und großen Be¬
trieben über ihre Fachgruppen und die Landwirtschaftlichen
Verbände zu wirklicher sachlicher und regionaler
Zusammenarbeit gelenkt . Ein jeder Betrieb wisse
künftig , wo er hingehöre , wo er sich Rat und Unterstützung
holen könne , aber auch wo er ausnahmslos feine wertvolle
Kraft mit denen anderer Betriebe zu edler Gemeinschafts¬
arbeit im Sinne des Nationalsozialismus zu vereinen ver¬
pflichtet sei . Diese Gemeinschaftsarbeit über die
Industrie hinaus auf die übrigen großen Zweige der Wirt¬

schaft auszudehnen und sie in gemeinfamer oberster Führung
sicherzustellen , sei die wertvollste aus der Praxis geborene
Seite der verkündeten Neuordnung . Gütererzeugung , Güter¬
verteilung und handwerkliche Verwendung von Rohstoffen ,
Halb - und Fertigfabrikation seien so schicksalsverbunden , daß
die in der Vergangenheit aufgetretenen Fiktionen nicht ver¬
standen werden könnten . Die trennenden Dishar¬
monien der Vergangenheit zwischen den

Gerede von einem Schaukeln der polnischen Außenpolitik
zwischen Berlin und Moskau beruhe auf einem Mißver¬
ständnis Es fei eben eine Tatsache , datz Polen zwischen
Berlin und Moskau liege . Solange Rapallo und Locarno
bestanden hätten , sei Polen bedroht gewesen . „ Darum hat
die Politik der polnischen Regierung , die eine mutige Poli¬
tik ist und den Stier an den Hörnern packt die unmit¬
telbare Bedrohung unmittelbar gelö st .

"

Berlin und Moskau seien dauernde Tatsachen , unabhängig
davon , wer dort regiere . Indessen wäre es ein grundsätz¬
licher Fehler , sich in der Außenpolitik von Sympathien und
Antipathien gegenüber dem jeweiligen innenpolitischen
Kräfteverhältnis in einem dieser Länder leiten zu lassen .
2m Augenblick , wo Hitler erklärt habe , er fei nicht geneigt ,
seine Ideen und seine Ansprüche auf den Spitzen der Bajo¬
nette zu tragen , waren wir mit dieser Politik einverstanden
und gingen zum Frieden . Die Nichtangriffsverträge würden
nur von solchen abgeschlossen , die zur Äerteidigung bereit
seien . Darum habe Polen trotz der Nichtangrifssverträge
seine Wehrmacht um keine einzige

'
Division

verringert . Das sei gesunde Vernunft und daran halte
sich die polnische Außenpolitik .
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es für zweckmäßig , nach entsprechender Fühlungnahme die
Männer zu bestimmen , die nunmehr an die Verwirklichung
des Werkes Herangehen sollen . Die Namen lauten :

Führer der Gesamtorganisation der ge¬
werblichen Wirtschaft : Keßler , Führer des Reichsverban¬
des der Elektroindustrie .

Stellvertreter des Führers der Gesamtorganisa¬
tion : Era f von de r Go l tz ( Stettin ) .

Hauptgruppe 1 : Krupp v . Bohlen und Halbach , Essen .
Hauptgruppe 2 : Staatsrat Blohm , Hamburg .
Hauptgruppe 3 : Erich Hartkopf , Solingen .
Hauptgruppe 4 : Dr . Vogeler , Dortmund .
Hauvtgruppe 5 : Der Präsident der Industrie und Han¬

delskammer Pietzsch , München .
Hauptgruppe 6 : Gottfried Dierig , Langendielau .
Hauptgruppe 7 : Brauereidirektor Schüler - Dortmund .
Hauptgruppe 8 : Reichshandwerksführer Schmidt :

Berlin .
Hauptgruppe 9 : Handelskammerpräsident L uer -

Frankfurt a . M .
Hauptgruppe 10 : Fischer , Reichskredit - AG .

Die Persönlichkeit Philipp Keßlers .

Berlin , 13 . März . Der heute vom Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schmitt zum Führer des Gesamtoerbandes
der deutschen Wirtschaft ernannte Philipp Keßler ist
Rheinpfälzer und steht im 46 . Lebensjahre . Er hat
Maschinenbau und Elektrotechnik studiert und
sich int 2n - und Auslande auf dem Gebiete der Elektrotechnik
mit großem Erfolge betätigt . Während des ^ Krieges war er
als Artillerieoffizier an der Westfront . Nach
dem Kriege war er als leitender Ingenieur in den Siemens »
Schuckert -Werken tätig und wurde 1931 Vorsitzender des Vor¬
standes der Bergmann -Elektrizitätswerke - AG . Seit 1933 ist
er Vorsitzender des Reichsfachverbandes der Elektroindustrie .
Keßler hat sich durch fein ungeheures Wissen und seine im
2n - und Auslande erworbenen praktischen Kenntnisse in
Wirtschaftskreisen einen namhaften R u f erworben und
ist bei Arbeitnehmern und Arbeitgebern als ausgezeichneter
Kenner her deutschen Wirtschaft gleich beliebt .

Gastspiel Gabriele Englerth
im Nassauischen Landestheater .

Es gibt wenig Wagnersängerinnen , die an Gabriele
Englerth heranreichen . Das ließ sich in der gestrigen
Aufführung der .Malküre

" erneut feststellen . Es ist , als
ob diese Stimme unverwüstlich sei , ja als ob sie noch an Ge¬
walt und Umfang gewonnen hätte . Vom ersten bis zum
letzten Takt war die Tongebung von untadeliger Reinheit
und Schönheit , die Aussprache vollendet und trotz aller Än -

foriterungen der Rolle ließ sich keine Ermüdung feststellen .
Fast noch interessanter als die Sängerin ist aber die Dar¬
stellerin Gabriele Englerth . Sie hat hie monumentale
Gebärhe , hie Richard Wagner verlangt . Ihr Spiel ist um so
erstaunlicher , als ja durch Dichtung und Musik jede Linie der
Wrünnhilde , wie her aller anderen Wagnerschen Figuren ,
genau vorgezeichnet wurde . Aber die Künstlerin gibt inner¬
halb dieser Grenzen eine Fülle eiegener Auffassung . Nach' dem wilden Jubel ihrer ersten Szene im zweiten Akt er »

! scheint sie als Todesoerkünderin statuenhaft , wie zu einem
6 Der Felsen erstarrt , auf denen sie steht . Steil uns unerbitt -
’ lich ragt die Lanze , ein Sinnbild erbarmungsloser Pflicht -
’ erfüllung . Nur ein leises Schwanken , ein Senken der Spitze
t kündet an , daß die Vollstreckerin göttlichen Willens auch
r menschlichen Regungen zugänglich ist , immer mehr lösen sich

die Glieder , bis zum völligen Ausbruch des Gefühls , bis zur
Hingebung des Herzens . Ähnlich steht es in her großen Aus¬
einandersetzung mit Wotan im dritten Akt . Brünnhilde er »

| scheint zunächst wie ein gemaßregeltes Kind , aber während‘ der Aussprache wächst sie über ihr Schuldbewußtsein hinaus ,
I der alte jungfräuliche Trotz begehrt immer wieder auf , und
i das erst in demütige „War es so schmählich , was ich ver¬

brach
"

Hingt schließlich fast wie Anklage gegen den Vater .
E Daß Gabriele Englerth die zwiespältige Empfindung psycho -
- logisch mit Gebärden zum Ausdruck bringt , beweist hie tiefe
| Durchdringung der Rolle , besonders in der beinahe überspitz¬

ten Stelle „ Trotzt
'

ich deinem Gebot "
. Bei den ersten Worten

ff dieses Satzes reckt sich die Gestalt stolz auf , bei den letzten
beugt sie sich magdhaft zur Erde . Solche Durchgeistigung

ff rührt an letzte Möglick
' eiten der Schaufpielkunst . — Die

| übrige Besetzung ist bekannt . Hilde Singenstreu war
wieder eine seelenvolle Sieglinde . Richard Schubert ein
darstellerisch fesselnder Siegmund , und Adolf H a r b i ch , der

i diesmal stimmlich besonders befriedigte , ein vornehmer
| Wotan . Ein Gast vom Friedrichsrheater in Dessau , Herbert

Alfen , fang den Hurünng mit beachtlichen Mitteln und
zeichnete als Darsteller nicht bloß den traditionellen Böfe -

- wicht , sondern wußte durch die verhaltene Art eifersüchtiger
Wut die Gestalt begreiflich , beinahe sympathisch zu machen .
Ernst 3 u I a u f wuchs als Dirigent immer mehr in feine
Aufgabe hinein und gab r « -> gigantischen Werk mit dem
Feuerzauber einen triumphierenden Abschluß . Das Publikum
ehrte besonders Gabriele Englerth « E stürmischem Beifall .

Hauptgruppe 11 : Hilgard , Allianz und Stuttgarter
Verein .

Hauptgruppe 12 : ( steht noch aus . )
Die 32 Untergruppenführer werden von den Haupt¬

gruppenführer im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts -
minifter bestimmt .

Es ist nunmehr die Aufgabe dieser Führer , die vorbe¬
zeichnete Arbeit aufzunehmen und vor allen Dingen die
Führerfür dieFach - undllntergruppenaus -
zu wählen und int Einvernehmen mit mir zu bestimmen .
Des weiteren gilt es , die Fach - und Untergruppen abzugren¬
zen , die die Einheiten der zukünftigen Organisationen bil¬
den sollen , sowie gewisse Bestimmungen der Satzungen , ins -
besoiüiere über Ehrengerichtsbarkeit , Zwangsmitgliedschäft
und Führergrundsatz . Die 2 nd u st r ie - undHandels -
kammern werden auch in Zukunft nicht nur bestehen
bleiben , sondern eine lebenswichtige Funktion
auszuüben haben . Die sollen , wie bisher , das örtliche
Zusammenwirken der Handels - und 2ndustrieunternehmun -
aen fördern , vor allen Dingen im Hinblick auf die gegebenen
besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen ihres Bezirkes dem
Interessenausgleich dienen .
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Kriegszustand über Estland .

Blick auf Tallinn ( Reval ) , die Hauptstadt von Estland .
Vordergrund : Der Bahnhof . Unten links : Rechtsanwalt Si rk , der Führer der Freiheitskämpfer .

Unten rechts : General Laidoner , der zum Oberbefehlshaber der estnifchen Truppen mit unbe »
Ichränkten Vollmachten ernannt wurde

Die Dreier - Konferenz in Rom .

Erste Unterredung Gömbös - Mussolini .

Rom , 13 . März . Ministerpräsident Mussolini
empfing heute mittag den ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös . Die Unterredung dauerte über eineinhalb
Stunden und trug einen sehr herzlichen Charakter .

Ungarn auf der Suche nach Absatzgebieten .

Rom , 13 . März . Ministerialrat Winkler , der Führer
der Abordnung der ungarischen Wirtschaftssachverständigen
in Rom , äußerte sich in einer Unterredung mit einem Ver¬
treter des „ Lavoro Faszista

“ über die wirtschaftliche Seite
der Dreier - Besprechungen . Die sogenannten Semmering -
Verträge , sagte er , die vor drei Jahren zwischen Italien ,
Österreich und Ungarn abgeschlossen und in der Zwischenzeit
ausgebaut wurden , hätten zweifellos dazu beitragen , die
engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen diesen Ländern
zu vertiefen . Charakteristisch sei die ständige Erhöhung der
Ausfuhr von Italien und von Österreich nach Ungarn . „ Wir
hoffen

"
, sagte Winkler , „ daß die jetzigen Verhandlungen , die

dazu dienen , unser Dreiecksystem weiter auszu¬
bauen , diese Tendenz des Steigens der Aus¬
fuhr befestigen . Die bevorstehenden Unterhaltungen
zwischen den drei Staatschefs selbst sollen vor allem der
Prüfung dienen , ob es nicht möglich ist , diesen Prozeß in
einem beschleunigten Rhythmus durchzuführen . Man hat auch
von sogenannten politischen Zwecken gesprochen . Ich
selbst als Wirtschaftler kann hierauf nicht eingehen , möchte
aber bemerken , daß bei der heutigen Politik der Zoll¬
schranken jedes Land natürlich sucht , einen Markt vor
allem da zu finden , wo man auf viel Verständ -
n i s trifft , d . h . bei Freunden . Solange aber Italien und
Österreich nicht in der Lage sind , den Uberschuß der umfang¬
reichen Ägrarprodukte aufzunehmen , sind wir natürlich ge¬
zwungen , auch andere Märkte zu suchen . Wir haben gerade
in diesen Tagen einen Vertrag mit D »eutschland ab¬
geschloffen , der geeignet ist , auch in Zukunft die Ausfuhr
einer gewissen Menge ungarischer Agrarprodukte nach
Deutschland sicherzustellen . Es ist klar daß wir immer ge¬
neigt sind , in wirtschaftliche Verhandlungen auch mit der

Feier
'

im Berliner Adolf - Hitler - Haus .

Berlin , 13 . März . Am Dienstagmittaa fand im Adolf -
Hitler -Haus des Gaues Eroß -Berlin der NSDAP , zu Ehren
des Gauleiters Dr . Goebbels anläßlich der Wiederkehr
des ersten Jahrestages der Übernahme seines Amtes als
Reichsminister eine Feier der alten Parteige¬
nossen statt , die seit Jahren mit dem Berliner Gauleiter
zusammengearbeitet haben . 2m großen Saal des Gau -
hauses , von deffen Wänden die Gedenktafeln mit den Namen
der Gefallenen des Gaues Groß -Berlin an die schweren
Kämpfe der Jahre vor der Machtübernahme erinnern , ver¬
sammelten sich die alten bekannten Mitkämpfer , um ihrem
Gauleiter durch ihre Anwesenheit erneut das Gelöbnis der
Treue abzulegen .

Der stellvertretende Gauleiter Pg . Görlitzer begrüßte
Dr . Goebbels und verwies auf den 19 . März 1933 , den Tag ,
an dem Dr . Goebbels von hier fortging , um als Reichs¬
minister sein neues Amt in der Wilhe mstraße anzutreten .
Selbst diese räumliche Trennung , so führte Pg . Görlitzer
aus , habe die innige Verbundenheit , die zwischen
dem Berliner Gauleiter .Dr . Goebbels und der Bewegung
bestanden habe , nicht im mindesten in irgend
einer Form beeindrucken können . Das Gelöbnis ,
das die älten Mitarbeiter damals ihrem Gauleiter gegeben
hätten , sei in nationalsozialistischer Treue gehalten worden .
Der heutige Tag sei der Ausdruck dafür , daß auch in Zukunft
der Nationalsozialismus in seinem Erkennen und Bekennen
der richtungweqende Faktor für die Arbeit des Gaues Groß -
Berlin sein werde .

Der Berliner Gauleiter Dr . Goebbels dankte seinem
Stellvertreter und damit auch den Anwesenden für diese
Worte des Vertrauens und der Zuneigung und führte in
seiner Erwiderung besonders aus , daß er selbst stets der Alte
geblieben sei und sein Amt als Reichsminister aus der Ver¬
antwortung als Berliner Gauleiter geführt habe . Gerade
die in Berlin von ihm erlebten Kampfesjahre seien die
Grundlage für die Durchführung seiner Aufgabe als Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda geworden ,
und je größer die Aufgaben werden würden , um so stärker
werde er stets aus dem Erlebnis der ver -

Tschechoslowakei einzutreten . Aber bis jetzt hat dieser
Staat gegenüber dieser Möglichkeit ein absolut ablehnendes
Verhalten gezeigt . Dagegen besitzen wir bereits laufende
Handelsverträge mit Südslawien und Rumänien , die recht
zufriedenstellende Ergebniffe haben .

Ankunft Dollfuß
'

.

Rom , 13 . März . Bundeskanzler Dollfuß ist am Dienstag
um 21 .45 Uhr mit dem Sonderzug Mussolinis in
Rom eingetroffen . Zum Empfang hatten sich der
Duce , die Staatssekretäre R o s s o n i und S u v i ch, ferner
der Sekretär der Faschistischen Partei , S t a r a c e , der Prä¬
fekt von Rom , der Gouverneur von Rom , sowie zahlreiche
hohe Beamte des Außenministeriums eingefunden . Bei der
Abfahrt dankten Dollfuß und Mussolini der grüßenden
Menge mit dem Faschistengrutz .

Niemand von der Mitarbeit ausgeschlossen .

Wien , 14 . März . Bundeskanzler Dollfuß gewährte
am Dienstagabend nach seiner Ankunft in Rom einem Ver¬
treter der „ Agenzia Stefan !“ eine Unterredung . Er erklärte ,
Italien handele in der Frage der Gesundung der wirtschaft¬
lichen und politischen Verhältnisse im Donauraum natur¬
gemäß auch in seinem Jntereffe , allein die Bedeutung des
italienischen Planes liege eben darin , daß er mit den eige¬
nen Interessen Italiens auch die Lebensnotwendigkeiten der
anderen Völkerbund -Staaten berücksichtige . Er freue sich ,
daß in dieser Beziehung zwischen Italien und Österreich volle
Übereinstimmung bestehe .

Italien , Österreich und Ungarn , fuhr Dr . Dollfuß fort ,
haben ja ein gleich starkes Jntereffe daran , an der Donau
einen Zustand Herstellen zu helfen , in dem sich die wert¬
vollen Kräfte in diesem für das ganze europäische Land so
wichtigen Gebiet nicht im Kampf miteinander aufreiben ,
sondern der die Zusammenfassung dieser Kräfte in neuer
entsprechender Form zum Zwecke der W i e d e r g e s u n -
düng des Wirtschaftslebens und der gemeinsamen
Kulturarbeit ermöglicht , ein Ziel , das niemanden von
der Mitarbeit ausschließen wird , weil seine Er¬
reichung im Jntereffe aller liegt .

gangenen Kampfjahre seine Arbeitskraft
jchöpfen können . In dem einen Jahre seiner Tätigkeit
als Reichsminister habe er in Zusammenarbeit mit der
Reichsregierung die Gelegenheit gehabt, für das deutsche
Volk mitschaffen zu können , und feder Einsichtige müffe zu -
geben , daß in diesen zwölf Monaten Ungeheures geleistet
worden sei . Unendlich vieles wäre noch zu tun . Aber das
im verflossenen Jahre Geleistete gebe uns , gestützt auf die
Treue der nationalsozialistischen Bewegung , stets von neuem
die Kraft , arbeiten zu können , um dann in der Zukunft das
Ziel zu erreichen , das der Führer für die Befreiung Deutsch¬
lands gesteckt habe .

Mit besonderer Freude und besonderem Stolz denke er
an die erste Zeit in Berlin zurück . Damals sei es auf jeden
einzelnen angekommen . Aber damals Habe man von diesem
einzelnen gewußt , wie er sei , und was er wolle . Keiner habe
nach irgend einem Amt gestrebt , sondern jeder habe schwei¬
gend und aus seiner innersten Überzeugung seine harte
Pflicht getan . Und wenn heute auch der eine oder andere
Fremde manchmal zu ihm komme , von dem man nicht wisse ,
ob er aus ehrlicher Überzeugung als Nationalsozialist oder
unter der Maske eines Nationalsozialisten komme , denke er
an das erste Jahr in Berlin zurück , da er sich auf jeden ein¬
zelnen dieser Kämpfer als Menschen von Charakter , Mut und

Stolz habe verlassen können . Er sei deshalb gern zu der
heutigen Feier gekommen , um im Kreise dieser Alten sein
inneres Erleben erneut zu erleben . Er als Berliner Gau¬
leiter bekenne stets von neuem , daß das glücklichste
Jahr seines bisherigen Lebens dieses erste Jahr in
Berlin gewesen sei , und daß er auch in Zukunft stets rest¬
los alles einsetzen werde , um in Treue zum Führer und da¬
mit zum deutschen Volke seine großen Ausgaben lösen zu
können .

Gauleiter Pg . Dr . Goebbels begrüßte dann jeden ein¬
zelnen der anwesenden Parteigenoffen und Parteigenossinnen
und brachte noch auf diese Weise seine innige Verbundenheit
mit diesen alten Kämpfern zum Ausdruck .

Pg . Görlitzer schloß die für jeden alten Anwesenden
Parteigenossen erhebende , schlichte und würdige Feier mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und seinen treuen
Schildhaller Dr . Goebbels .

Wiesbadener Nachrichten .

Tagung des Rhein - Mainifchen - Berkehrstages
im Wiesbadeuer Kurhaus .

Der Rhein - Ma inifche - Verkehrstag ruft
alle interessierten Kreise zu einer wichtigen öffentlichen Ver¬

anstaltung für morgen Donnerstag , vormittags 11 Uhr , in
den kleinen Saal des Kurhauses auf .

Tagesordnung :
1 . Begrüßung durch den Herrn Oberbürgermeister der

Stadt Wiesbaden .
2 . Bericht des Verbandsführers des Rhein - Mainischen -

Verkehrsverbandes über Organisation und Werbemaß¬
nahmen der kommenden Reisezeit .

3 . Ansprache des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger .

4 . Schlußrede des Verbandsführers .
Die Mitglieder des „ Neuen K u r v e r e i n s “

haben
Zu dieser Tagung pflichtgemäß zu erscheinen .

Keine Realsteuererhöhungen in Preußen .

Ausführungsbestimmunge » zum Realsteuersperrgesctz 1934 .
Der preußische Innenminister und der Finanzminister

haben zum Re a l sie u e r sp e r rg es e tz 19 34 , dessen Be¬
stimmungen im wesentlichen denen des Jahres 1933 ent¬
sprechen , den Nachgeordneten Behörden Ausführungsanwei¬
sungen zugehen lassen Darin wird festgestellt , daß von der
Ermächtigung , eine Erhöhung der Realsteuersätze um höch¬
stens ein Fünftel über den Landesdurchschnitt der Gemeinde -
Realsteuersätze hinaus zuzulaffen , in Preußen auch für das
Rechnungsjahr 1934 kein Gebrauch gemacht wird . Dagegen
werden die Regierungspräsidenten ermächtigt , eine Er¬
höhung der Realsteuersätze über den Landesdurchschnitt bis
zur Höhe der im Rechnungsjahr 1932 zuletzt maßgebend ge¬
wesenen Steuersätze in den Fällen zuzulassen , in denen der
Steuersatz für 1933 niedriger war als der für 1932 , wenn
sich die Senkung für di « Gemeinde als untragbar herausge¬
stellt hat . Eine Erhöhung der Realsteuern auf den Landes¬
durchschnitt ist ,

im Einzelfall nach wie vor zulässig . Aber
auch diese Erhöhung soll nach Möglichkeit vermieden werden .
Sie kann nur dann in Betracht kommen , wenn sich trotz
weitgehendster Beschränkung der Ausgaben « nd angemesse¬
ner Ausschöpfung der übrigen Einnahmequellen , insbe¬
sondere der Bürgersteuer mit mindestens dem Fünffachen
des Reichssatzes , ein Ausgleich des Haushalts nicht «erreichen
läßt . Hinsichtlich der Warenhaussteuer , Filialsteuer und
Warenhaus - Zweigstellensteuer verbleibt es bei der bis¬
herigen Regelung . Die Realsteuersenkung aus Hauszins -
steuermitteln bleibt auch für 1934 in Kraft , ebenso werden
die für die Entschädigung der durch die Realsteuersenkung
betroffenen Gemeinden erforderlichen Mittel auch für 1934
bereitgestellt .

Die Aufnahme in den Freiwilligen
Arbeitsdienst .

Einstellungen dis zum 15 . eines jeden Monats .
Der Präsident der Reichsanstalt steht sich veranlaßt ,

jetzt vor Eintritt in den großen Arbeitsprozeß des Früh -
lahrs ausdrücklich auf die Bedingungen für die Auf¬
nahme in den Freiwilligen Arbeitsdienst hinzuweisen . Seit
dem 26 . Februar ist die Sperre im Freiwilligen Arbeits¬
dienst aufgehoben . Jungen Leuten ist somit Gelegen¬
heit geboten , in die zahlreichen Lager des Arbeitsgaues 25
( Wiesbaden ) einzutreten .

Die Bewerber melden sich auf dem ihnen zunächst lie¬
genden Meldeamt des Freiwilligen Arbeitsdienstes .

Meldeämter sind eingerichtet in Wiesbaden :
De Laspsestraße 4 ; in Mainz : Walpodenstraße 21 ; in
Darmstadt : Moosberger Straße 2 ; in Frankfurt
a . M . : Hochstraße 44 ; in Limburg : Am Kiffel .

Eingestellt werden nur Bewerber , die das 17 . Lebens¬
jahr vollendet und das 25 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben . Jeder Bewerber hat sich einwandfrei über
seine Person auszuweisen . Es sind vorzulegen : Paß oder
Arbeitslosenpapiere , polizeiliche Meldescheine , Geburts¬
urkunden , Zeugnisse oder sonstige Papiere , aus denen ein¬
wandfrei Name , Geburtstag , Geburtsort , Elternname und
letzter fester Wohnsitz festgestellt werden können . Bewerber ,
die in abgetretenen Gebieten oder im Ausland geboren
sind , haben ein handschriftliches Gesuch einzureichen , das
außer den genannten Angaben einen kurzen Lebenslauf ent¬
halten muß . Einstellungen zum Freiwilligen Arbeitsdienst
erfolgen bis zum 15 . eines jeden Monats zum nachfolgen¬
den Monatsersten . Jeder Bewerber hat sich durch Unter¬
schrift zu einer ununterbrochenen Dienstzeit von 6 Monaten
zu verpflichten . Jeder Arbeitsdienstfreiwillige leistet bei

seiner Einstellung zur Abteilung vor der Front das durch
Handschlag bekräftigte feierliche Gelöbnis , während seiner
Dienstzeit seine ganze Kraft einzusetzen , um von 'der ihm zu -

gewiesenen Stelle am Aufbau des nationalsozialistischen
Staates mitzuarbeiten , des Gehorsams , der Kameradschaft
und der tadellosen Führung .

Die Bewerber erhalten nach Ableistung einer sechs¬
monatigen Dienstzeit einen Arbeitspaß , auf Grund denen
sie bevorzugt in der Wirtschaft Verwendung finden . Ferner
sind Einrichtungen getroffen worden , daß den Ausscheiden¬
den Arbeitsstellen vermittelt werden .

Der erste Mrertag her Mtstiberiilihme Hurd) Dr. Aebbels .

— Wiesbadener Gäste . Kammersänger Georges
V a k l a n o f f , der heute abend als Eskamillo in der , Oper

„ Carmen “ im Nassauischen Landestheater gastiert , ist mit

Gattin im Hotel „ Nassauer Hof
“

abgestiegen .
— 3tt der Nassauischen Familiengeschichtlichen Bereini¬

gung , die sich am Dienstagabend im Kurhaus unter Vorptz
von Konrektor Rudolf Dietz versammelte , sprach Dr . med .

Schellenberg in äußerst fesselnder Weise , gestützt aut

ein reiches Material , über das Thema : „ Aus der Chro¬
nik des Pfarrers Jakob Ludwig Schellen¬
berg , Bier st ad t .

“ Der Pfarrer Jakob Ludwig Schellen¬

berg , Urgroßvater des Redners , schrieb in seinen gereisten
Jahren eine aufschlußreiche Chronik , die außer Berichten über

sein Leben und die Familie interessante Einblicke in dre

sozialen und kulturgeschichtlichen Zustände der damaligen

Zeit bietet . 1728 in Grävenwiesbach int Hause seines Groß¬

vaters Schlaffer geboren , besuchte Schellenberg das damals

berühmte Idsteiner Gymnasium , war Student in Halle ,

gleichzeitig 3 Jahre Lehrer am Waisenhaus Aug . Herrn .

Franckes , dann Kollaborator in Idstein , Pfarrer in Ufingen
und Bierstadt . In seinem Hause war Heimat für tute

Armen , für Witwen und Waisen . Die Zeit litt noch sehr
unter den Nachwirkungen des Dreißigjährigen Krieges . D «
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unseres Führers zu beteiligen , rufe ich allen diesmal zu
H . St .Hause Eebliebewrn ein kräftiges „ Heil Hitler

"
zu .

* tlagxs der 5 . Rate ( 25 . bis 30 . Vorstellung ) findet
Wnnerstaa , 15 . März 1934 , werktäglich von 9 bis 13 und

— Theater - Ttammkarten -Ausgabc . Die Ausgabe der
mmkarten für das Graste und Kleine Haus an dis

mmkarteninhaber , die nicht der „ Deutschen Bühne
"

33. ) angehören , sowie die Einziehung des Stammkarten -
'— " “ ' - 1 ei - <*A " — ■i " — ' c: - s—t von

9Jlit dem Ferienzug „ Kraft durch Freude
"

ins Erzgebirge .

Die Wiesbadener Urlauber kehren heim .

Etwa 150 Wiesbadener Urlauber kamen heute vormittag
auf dem Hauptbahnhof an . Sie waren noch alle erfüllt von
ihren schönen Erlebnissen im Erzgebirge . Froh gestimmt be¬
richteten sie von ihren Skifahrten und den interessanten Be¬
sichtigungen der erzgebirgischen Heim - und Jndustriewerk -
stätten . Alle trugen schmucke , Lunte , holzgeschnitzte Ab¬
zeichen . Beim Empfang durch Frau und Kind konnte dann
nicht genug berichtet werden über die fröhlichen Deranstal -

tungen in den einzelnen erzgebirgischen Ortschaften . Denn
als dort der Kontakt zwischen den Bewohnern und Gästen
einmal hergestellt war , da hatte man auch im Erzgebirge
bald rheinische Stimmung und Frohsinn verbreitet . Die
Heimkehr wurde den Urlaubern recht schwer , hatten sich doch
schon enge Freundschaftsbande angeknüpft . Auf der Rück¬
fahrt machte man in Chemnitz zuerst Station . Nachdem
man die Urlauber verpflegt hatte , besuchten ste das Theater ,
wo „ Die zärtlichen Verwandten "

aufgeführt wurden . An -
schliestend fand ein riesiger Fackelzug , an dem 10000
NSBO .- Mitglieder teilnahmen , statt . Nach kurzem Aufent¬
halt in Frankfurt fuhren die Wiesbadener Urlauber

nach ihrer Heimatstadt , wo am Hauptbahnhof um 11 Uhr die
feierliche Begrüßung vor sich ging .

Zum Empfang spielte die NSBO . - Kapelle fröhliche
Weifen , und nachdem die Urlauber im großen Wartesaal mit
Bier , Schinkenbröten usw . versorgt worden waren , die die
Pächterin des Vahnhofsrestaurants , Frau Krüger , ge¬
stiftet hatte , hielt Kreisbetriebszellenobmann Münch die
Begrüßungsansprache , in der er u . a . ausführte : Die freu¬
digen Gesichter und die vielen freundlichen Schreiben be¬
weisen der Leitung , daß die Urlauber dazu beigetragen
haben , die Gemeinschaft des deutschen Volkes zu vertiefen .
Der Redner ermahnte die Anwesenden , weiter zu helfen , die
Nation zusammenzuschmieden und die Einigkeit überall
herzustellen . Dem Führer kann jeder dadurch seine Dank¬
barkeit erweisen , daß er sich für das ganze Volk freudig ein¬
setzt und mithilft , ein einiges Deutschland zu schaffen . Nach
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer sangen die An¬
wesenden das Deutschland - und Horst -Wessel - Lied . Hierauf
wurden dem Kreisbetriebszellenobmann Münch Standar¬
ten und Abzeichen , schöne Schnitzereien der Erzgebirgler ,
im Auftrag der erzgebirgischen Schuljugend , des
Spielwarendorfes Seifen und der Heimkehrer
überreicht . Vor dem Abmarsch erfreute die NSBO .-Kapelle
die Anwesenden noch mit verschiedenen trefflichen Vorträgen .
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- Anwendung des deutschen Grußes im Schriftverkehr ,
her Amtliche Preußische Pressedienst mitieilt , haben der
tische Finanzminister und der preußische Minister des
rn , zugleich im Namen des preußischen Ministerpräsi -
n und der übrigen Staatsminister , an die nachgeord -
1 Behörden aller Zweige der preußischen Staatsver -

iftg folgenden Runderlaß gerichtet : Für den inner «
hen Schriftverkehr der Dienststellen der Staatsver¬

waltung wird angeordnet , daß künftig in allen Fällen , in
denen bisher am Schluß besondere Höslichkeitsformeln üblich
waren die Wort « „ Heil Hitler "

anzuwenden sind ; unbe¬
rührt hiervon bleiben die bei der Forst - und der Bergver -
waltung getroffenen Sonderanordnungen . Gleichzeitig sind
die

^
Ober - unb , Regierungspräsidenten gehalten , die ihrer

Aussicht unterstehenden Körperschaften des öffentlichen
Rechts anzuweisen , sinngemäß zu verfahren .

— Tragen von Schulterriemen . Wie der Amtliche
Preußizche Presieüienst mitteilt , hat der preußische Minister
des Innern zur Frage des Tragens von Schulterriemen
folgenden Runderlaß an alle Polizeibehörden gerichtet : In
der letzten Zeit haben sich wiederholt Misthelligkeiten dadurch
ergeben , daß Mitglieder von Verbänden , die nicht in die
NSDAP , eingegliedert sind , oder denen sonst keine befon -
dere Stellung zuerkannt ist , den Schulterriemen zu ihrer
einheitlichen Kleidung getragen haben . Der Schulterriemen
muß heute als Uniformstück oder Ab,Zeichen gelten , das die
Mitgliedschaft zu einem hinter der Regierung der nationalen
Erhebung stehenden Verband kennzeichnet . Das Tragen des
Schulterriemens durch die Mitglieder anderer Verbände ist
daher nicht gestattet . Der Deutsche Luftsportoerband und
der Reichsluftschutzbund gehören nach ausdrücklicher gesetz¬
licher Bestimmung zu den hinter der Regierung der natio¬
nalen Erhebung stehenden Verbänden . Auch die Mitglieder
der Technischen Nothilfe dürfen zu ihrer Uniform den
Schulterriemen tragen . Aus Weisung des Reichsministers
des Innern werden demgemäß die Polizeibehörden ersucht ,
hiernach gegen das unbefugte Tragen des Schulterriemens
einzuichreiten .

Nebel die Berghänge verhüllt , kann nichts besonderes unter¬
nommen werden . Der folgende Donnerstag steht ganz zu
unserer Verfügung , da abends im Saale des Hotels „ Zur
Post

" ein er zgeb i r g i s ch e r Heimat - Abend zu
unseren Ehren stattfindet . Bei dieser Gelegenheit stellt sich
auch das hiesige ( Deutschneudorfer ) Blasorchester in einer
Stärke von 15 Mann vor , das als erste Programm - Nummer
den „ Badenweiler Marsch

"
bringt , der mit gleich primitiven

Mitteln auch anderwärts nicht besser gespielt werden kann .
Vorträge in sächsischer Mundart , Zitter - Duette , erzgebirgisch :
Bauern - Tänze , von den „ Dorf - Schönen "

ausgeführt , wechseln
in bunter Folge und sorgen für beste Unterhaltung . Nach
Schluß der Darbietungen , wobei beachtliches geboten wird ,
folgt der Tanz , wobei sich unsere Urlauber rege beteiligen .
Unter denen , die am eifrigsten das Tanzbein schwingen und
am längsten bis zum frühen Morgen aushalten , bemerkt
man auch einige Biebricher und Schiersteiner .

Der Freitag gatt einem größeren Ausflug nach dem
zwei Stunden von hier entfernten Orte Seifen mit zirka
4000 Einwohnern . Seifen ist das Herz der hiesigen Spiel -
waren - Jndustrie und verfügt über eine Gewerbeschule , in
der die Holzschnitzerei erlernt und durch neue Ideen
systematisch gefördert wird . Auch ein Museum ist vorhanden ,
in welchem u . a . auch Stücke ausgestellt sind , die schon vor
hunderten von Jahren in reiner Handarbeit hergestellt
wurden , während heute schon die kleinsten Betriebe über
elektrische Fräsmaschinen , Drehbänke , Bohrer usw . verfügen ,
und nur noch das eigentliche Schnitzen durch die Hand aus -
gefllhrt wird . In Seifen werden kompliziertere Sachen her¬
gestellt , zum Beispiel große kunstvoll geschnitzte Leuchter zum
Aufhängen in Eßzimmern oder Bauernstuben , ferner größere
mechanisch angetriebene Spielsachen mit Spieluhr usw .
Unsere Urlauber kaufen eifrig ein , und ich glaube , daß sie
kräftig zur Belebung der hiesigen Industrie mit beigetragen
haben . Nach dem seitherigen Verlauf ist anzunchmen , daß
wir auch den Rest unserer Ferientage glänzend verleben
werden .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß die Quartiere im
allgemeinen gut und die Verpflegung bestens zubereitet
und ausreichend war . In der Hoffnung , daß mein Bericht
manchen weiteren Kameraden veranlassen möge , sich für
einen der nächsten Ferienzüge gleichfalls vormerken zu
lasten , um sich an dem neuen großen Feierabend - Werk

Ein Wiesbadener Teilnehmer erzählt .

Bekanntlich versammelten sich die „ Urlauber " am
» amstag , 3 . Marz , im Wiesbadener Hauptbahn -
oo T, um die Reise mit dem ersten , von der Eisenbahnbirektion
Frankfurt a . M . abgelassenen Ferienzug nach dem
Erzgebirge anzutreten . Angehörige des Magistrats
Wiesbaden der Firmen Kalle u . Eo . , AG ., Dyckerhoff -
Wicklng AG ., Tonwerk Biebrich , Henkell u . Eo . , Kurhaus
Wiesbaden u | m ., freuten sich, ihren Urlaub auch einmal in
Wintermonaten im Gebirge verleben zu können . Nach einer
Ansprache des Pg . Münch begaben sich die Teilnehmer qe -
hh lost en unter Voiantritt der SA .-Kapelle zum bereitstehen «

; x
^ ge , der um 13,28 Uhr Wiesbaden verließ . In Flank¬

et a . M . angekommen , gings zum Volkshause , wo man
sich mit den Teilnehmern von Frankfurt a . M . , Mainz ,Worms uzw . traf . Nach planmäßiger Aufstellung marschierte
dann der ganze Zug , mit einem Fahnenwald und der
Kapelle an der Spitze , zum Vahnhofsplatz , der aus der linken
» eite von Stragenbahnern und Bahnpolizei abgesperrt war .
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger und Kreisbetriebs -
zellenobmann Becker begrüßten uns hier und wünschten
uns gute Erholung und glückliche Fahrt . Der Zug bewegte
sich hierauf zum Bahnsteig . U . a . konnte man ein Schild be -
merkeN ' ^

das die Aufschrift trug : „ Zum Erzgebirg
'

vom
Rheinesstrand — Wir danken dem Führer mit Herz und
Hand — Betriebszelle Kalle u . Co . , AG ., Wiesbaden -
Biebrich

"
. Um 16,52 Uhr verließ der aus 14 neuen D - Zugs -

Wagen bestehende Zug den Frankfurter Hauptbahnhof .
Staatshalter Sprenger und Kreisbetriebszellenobmann
"̂ kr begleiteten uns bis Hanau , woselbst noch eine An¬
zahl Arbeiter der Hanauer Industrie hinzukamen . Hier wie
in Offenbach begrüßten SA .- oder SS .-Kapellen den vorbei¬
fahrenden Zug . Die Reise ging nun weiter über Fulda nach
B e dj : a , wo noch die Kasseler Teilnehmer einstiegen .

, ' ' n den Wagen hatte sich inzwischen eine rege Kamerad¬
schaft entwickelt . Hier und da wurde gesungen und musiziert .
Andere untersuchten ihre Koffer auf Butterstullen und
sonstige Kostbarkeiten . Um 3 )4 Uhr nachts trafen wir in
Chemnitz ein . Auch hier wieder begeisterter Empfang
durch die NSBO .- Kapelle . Amtswalter sperrten den Bahn¬
steig ab . Jeder Urlauber erhielt hier ein erstes Frühstück ,
bestehend aus zwei , Würstchen , zwei Brötchen und Kaffee .
Die , Sache war musterhaft organisiert und wurde durch den
sächsischen Humor der anwesenden Damen der NS .-Frauen -
schaft entsprechend gewürzt . Nach 1% Stunden Aufenthalt
gings nun ins Erzgebirge . In der Nacht hatte ein heftiges
Schneetreiben eingesetzt . Trotzdem waren die Leute auf den
kleinen Gebirgsbahnhöfen , die wir pastierten , zur Begrüßung
anwesend oder standen an den Fenstern der Gehöfte und
Häuser

'
_ and winkten uns zu , einige in Anbetracht der frühen

Morgenstunde nicht gerade vorschriftsmäßig bekleidet .
Ungefähr um 7X - Uhr morgens trafen wir am Ziel

unserer Reise , in Neuhausen im Erzgebirge , ein . SS . ,
SA . , Frauenschaft , Sanitäter , Feuerwehr , städtische Behörde
und alles , was Beine hatte , war mit einer Kapelle auf dem
Bahnhofsplatz aufmarschiert . „ Preisend mit viel schönen
Reden " wurden dann die „ Urlauber " in einzelne Gruppen
aufgeteilt und durch Autos in 11 Erzgeb irg - Dörfer
verteilt . Die Quartier -Karten waren schon int Zuge
verteilt worden . 80 Leute wurden in Deutschneudorf ,
dicht an der böhmischen Grenze , untergebracht . Auch in
Deutschneudorf waren im Saal des Hotels „ Zur Post

"
, SS . ,

SA . . Feuerwehr , Frauenschaft und Schulkinder zur Be¬
grüßung versammelt . Nach einer Ansprache des Bürger¬
meisters , die in Anbetracht der von uns „ ausgestandenen
Strapazen

"
kurz gehalten war , begab man sich in die

Quartiere .
Am folgenden Tag ^ (Montag ) wurde ein Ausflug nach

dem schönen „ Schwartenberg
"

, zirka 800 Meter hoch , unter¬
nommen . Man hat von dem Unterkunftshaus , das hinter
den Feldberghäusern im Taunus keineswegs zurücksteht ,
einen herrlichen Fernblick auf die umliegenden schneebedeckten
Höhen und ins böhmische Land . Nach insgesamt östündigem
Matsch gelangten wir mit einbrechender Abenddämmerung
in uniere Quartiere zurück . Der Rückmarsch ging durch präch¬
tige Fichtenwaldungen . Längs der Waldwege in nächster
Nähe sind Rehe zu beobachten , die sich arglos und ohne
Scheu bewegen . Die Landschaft ist sehr romantisch . Leicht
ansteigende Hänge , die vorzüglich zum Skisport geeignet sind ,
gehen in steilere Bergwände über und wechseln ab mit
schluchtartigen Tälern oder malerischen Felsgebilden .

Am Dienstag wird Oberfeifenbach aufgesucht ,
ein Ort , in welchem die Spielwaren -Kleinindustrie zu Hause
ist . Kleine lackierte Männchen , alle möglichen Tiere , Nuß¬
knacker , Holzleuchter usw . werden hier zum Teil in Heim¬
arbeit hergestellt und für billiges Geld verkauft . Der Ver¬
dienst ist kärglich . Die Leute sind aber äußerst bescheiden in
ihren Lebensansprüchen und da fast jeder über ein eigenes
Heim und ein bißchen Feld verfügt , so ist es hier doch nicht
ganz io schlimm , wie es oft geschildert wird und ich kann
mir denken , daß es in Großstädten viel mehr Elend gibt .

Am folgenden Tag ( Mittwoch ) setzt Regenwetter ein ,
bas später in Schneetreiben übergeht . Da augerbem starker

— Die Pfändung von Miet - und Pachtzinsforderungen .
Die Reichsregierung veröffentlicht folgenbcs Gesetz : Die
öffentlichen Lasten eines Grundstücks , die in wiederkehrenden
Leistungen bestehen , erstrecken sich auf Grund nachstehender
Bestimmungen auf die Miet - und Pachtzinsforderungen .
Werden diese wegen des zuletzt fällig gewordenen Teilbetrags
der öffentlichen Last gepfändet , so wird die Maßnahme durch
eine später von einem Hypotheken - oder Grundschuld¬
gläubiger bewirkte Pfändung nicht berührt . Sind die Gelder
in monatlichen Raten fällig ^ so gilt das Vorrecht auch für
den vorletzten Teilbetrag , ^ st vor der Pfändung der Miet¬
oder Pachtzins eingezogen oder sonst über ihn verfügt wor¬
den , so bleibt die Anordnung gegenüber dem aus der öffent¬
lichen Last Berechtigten , wenn ein Vorrecht besteht , nur für
den zur Zeit der Pfändung lausenden Kalendermonat , und
wenn dies nach dem 15 . bewirkt ist , auch für den folgenden
Monat in Geltung .

— „ Standesgemäße " Repräsentation keine Werbekosten
mehr ! Die Ausgaben für Repräsentationszwecke werden in
der Praxis vielfach als Vetriebsaufwendungen und somit
als Werbekoften reklamiert . Ob sie als solche anerkannt wer¬
den , richtet sich nach dem Zusammenhang mit dem Betriebe ,
bezw . nach dem Beruf . Bei der gesellschaftlichen Repräsen¬
tation liegen die Dinge so , daß das Moment der persönlichen
Lebenshaltung eine entscheidende Rolle spielt . Nach Auf -
fasiung des Obersten Deutschen Steuergerichtes stellen in der
Regel die Ausgaben für Repräsentation keine Werbekosten
dar . Ein Notar machte zum Beispiel derartige Werbekosten
für „ standestraditionelle Repräsentation

"
geltend . Der Reichs -

sinanzhof lehnte jedoch in einer Entscheidung vom 26 . Oktober

» nerstag , 15 . März 1934 , werktäglich von 9 bis 13 und von
* bis 18 Uhr int Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 in
feenber Reihenfolge statt : Donnerstag , 15 . März , Stamm «
? he G , Freitag , 16 . März , Stammreihe A , Samstag ,
fr März , Stammreihe B , Montag , 19 . März , Stammreihe C ,

gfcnstag , 20 . März , Stammreihe D , Mittwoch , 21 . März ,
Mmmreihe E , Donnerstag , 22 . März , Stammreihe F unb V ,

■ftag , 23 . März , Stammreihe III unb IV , Samstag ,
März , Stammreihe I unb II . Die Stammkartenkontroll -
n «n wollen bei ber Zahlung vorgelegt werben . Im Jn -

!e einer beschleunigten Abfertigung werden Stamm «

äinhaber dringend gebeten , die vorstehend angegebene
« nfolge bei der Abholung einzuhalten .

Adel stand auf der Hohe seiner Vorrechte . Die Beamten und
Honoratioren hielten streng auf das Prädikat „ Herr "

. Aus
« der Chronik geht die ungeheure Pedanterie des Schulwesens
: hervor mit unsinnig gehäuften Schulstunden bei häufig un «
Z geheizten Schul,tuben , unnatürlicher Prügelstrafe , der eine

stärke Zuchtlosigkeit der Schüler der Oberklassen gegenüber «
jtanb . Die ärmeren Schüler waren auf die „ Halbkost

"
ange -

l wiesen , waprend die aus besseren Verhältnissen großer Nach -
:. Hilfe von Hause bedurften . Die Lehrergehälter waren ge =

rtng . £ s rourbe tnt allgemeinen stumpfsinnig auswendig
gelernt , Schellenberg , ber den Durchschnitt stark überragte ,

I lieg als eine Neuheit die damaligen Schriftsteller lesen . Die
t . Chronik berichtet weiter , wie Schellenberg als Kollaborator

nach Usingen kam als 2 . Pfarrer und später über die Sier «
• stZbter Bauern schreibt , daß sie ein „ rohes unb mütenbes
I Volk [eien . 179 _— 1798 beeinflußte die französische Be -
s Gtzuna die Bevölkerung höchst nachteilig . Dr . Schellenberg

warf Schlaglichter auf die sonstigen Verhältnisse , den Ver¬
kehr mit den Fürsten , den Verkehr zwischen Eltern und
Kindern , die geringe Angst vor dem Tode , die mangelnde

s Beziehung zum deutschen Vaterland u . a „ Schiller unb
- Goethe werden in ber Chronik nicht erwähnt , trotz der hohen
- Bildung Schellenbergs . In Wiesbaden , bas damals 2000

Einwohner unb 13 000 Kurgäste zählte , konnte der Sohn
Echellenbergs erst nach dem Tobe des Fürsten die Ee -

| nehmiguna zu einer Buchhandlung , bezw . Leihbibliothek er¬
wirken Zuletzt wußte der Redner auch noch allerlei

: interessantes Medizinisches aus jenen Tagen , das uns heute
recht sonderbar anmutet .

— Milch - unb Sahne -Dauerwaren ab 15 . März in
öffentlicher Bewirtschaftung . Zur Durchführung des Reichs -
geietzes über den Verkehr mit Milcherzeugnissen haben der
Reichsernahrungs - und der Reichsfinanzminister eine zweite
Berordnung erlassen . Danach werden mit Wirkung vom 15 .

! März 1934 ab folgende Arten von Milch - und Sahne -Dauer¬
waren in die für Butter und Käse bestehende öffentliche

f Bewirt,chaftung einbezogen : Milchpulver ( Trockenmilch ) ,
Magermilch -Pulver ( Trockenmagermilch ) , Sahnepulver

i (Trockensahne ) , Blockmilch und Blocksähne . Diese Erzeugnisse
: dürfen , von dem genannten Termin ab nur noch mit uber -
f nahmeschein in den Verkehr gebracht werden .

M — Wasserabgabe für Kleingärten . Die Inhaber von
: Kleingärten , die ihren im Herbst abgenommenen Wasser¬

messer im Frühjahr wieder gesetzt und im Herbst wieder
| abgenommen haben wollen , können die hierdurch entspre -
: chenden Kosten verbilligen , wenn sie die im Anzeigenteil

unsres Blattes veröffentlichte Bekantmachung der Wasser - ,
Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden , ÄE . , beachten .
Wenn ihre Anmeldung zum Wasserbezug in der Zeit vom

■ 19. März bis 7 . Avril im Verwaltungsgebäude Neugasse 8 ,'
Kasse ( 8 )4 bis 12 )4 Uhr ) erfolgt , wird für das Setzen und
Wiederabnehmen der Wassermesser nur ein Betrag von

[ 2,60 RM . erhoben , ber im voraus zu bezahlen ist .
— Mitwirkung von leitenden Kommunalbeamten bei

der Bildung der Vertrauensräte . In der zweiten Verord -
, ming zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der
f nationalen Arbeit , die das „Wiesbadener Tagblatt

" in
: Nr . 71 veröffentlichte , sind die Bestimmungen über die
i Bildung ber Vertrauensräte in den Betrieben erlassen wor¬

den . Der preußische Innenminister hat an die Landräte und
Oberbürgermeister einen Erlaß gerichtet , der die Unter¬
stützung der Treuhänder der Arbeit bei der
Bildung ber Vertrauensräte zum Gegenstand hat . Es

@ | e zu erwarten , daß die Treuhänder bei der erstmaligen
Bildung der Vertrauensräte in besonderem Maße in Än -
much genommen werden . Es fei daher erforderlich , den

; Treuhändern zur Unterstützung bei der Erfüllung ihrer
Aufgabe Beaufragte zur Seit « zu stellen . Die Beauftragten
müssen einmal als Anhänger des neuen Staats in ihrem

. Wirkungskreis unbedingtes Vertrauen genießen , zum ande¬
ren müssen sie über eine genaue Kenntnis der als Ver¬
trauensmänner geeigneten Persönlichkeiten ihres Bezirks

UNrfügen . Diesen Voraussetzungen entsprechen in besonderem
UMaße die leitenden Kommunalbeamten . Der Minister er «
Wicht die Landräte und Oberbürgermeister , sich in der Zeit
l bis zum 31 . Mai 1934 für diese Tätigkeit zur Verfügung
WN halten und die Treuhänder der Arbeit umgehend darüber

1 itt verständigen , ob sie diese Aufgaben selbst übernehmen ,
W >er welche leitenden Persönlichkeiten der Kommunalver -

■ sfcaltung sie hierfür bestellen .

Kf — Gründliche Schulung von Hausangestellten . Die in
Wer letzten Zeit wieder starke Nachfrage nach Haus -
M ^ ersanal kann bedauerlicherweise nicht voll befriedigt

Derben , weil sich ber Mangel an geschulten unb perfekten

| Arbeitskräften immer empfindlicher bemerkbar macht . Haus -
F liib Tagesmädchen ließen sich nur gut vermitteln , wenn sie
k vchulungsmaßnahmen für ihren Beruf nachweisen kannten .

M diese die Arbeitsbeschaffung hindernden Verhältnisse hat
' letzt der preußische Minister für Wissenschaft , Kunst und

Milksbilbung eingegriffen , inbAn er ab 1 . April 1934 statt
: «er eiteren Einrichtung von ländlichen Wanderhaushal -

- Mgsschulen nachdrücklichst die Einrichtung von Mädchen -

s-l » rtb ildung s sch ulen angeordnet hat . Die Weiter -

■
^

Tflbung der weiblichen Jugend auf dem Lande , so heißt es
W dem Erlaß , und ihre gründliche hauswirtschaftliche Unter «

Wisung sind für unser Volksleben von grundlegender Be -

J ^ iiing . Nur wo die Einrichtung von Mädchenfortbildungs -

Rtien sich nicht ermöglichen läßt , sollen Fortbildungslehr -

Wge für Mädchen an deren Stelle treten . Während vom
April ab staatliche Mittel zur Förderung der Wander -

» ushaltungsschulen nicht mehr zur Verfügung stehen , wer -

Staatsbeihilfen für die ländlichen Fortbildungsschulen
E®*® die Fortbildungslehrgänge für Mädchen bewilligt
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v . 2 . ( VI A 1999/32 ) bie Anerkennung ab . In heutiger Zeit >
sei eine stanbestraditionelle Repräsentation nicht angebracht
und man könne ste 'daher auch nicht steuerlich begünstigen .

— Wieder Belohnungen fiir Erfindungen bei der Eisen¬
bahn . Die Reichsbahn hat , wie in den Vorjahren , so auch
1933 wieder Geldpreise für nützliche Erfindungen auf dem
Gebiete des Eisenbahnwesens an ihre Bediensteten verteilt .
Insgesamt wurden rund 154 845 RM . gewährt an 437 Er¬
finder . Die neuen Einrichtungen erstrecken sich auf alle Zweige
des Verkehrs . Durch die Anerkennungen sollen die Bedienste¬
ten angeregt werden , die technische Entwicklung des Eisen¬
bahnwesens zu fördern und Verbesserungsvorschläge zu
machen . Es werden sogar auch Erfindungen doppelt belohnt ,
wenn sich ihr Wert im Laufe der Jahre herausgestellt hat .

— Warnung vor dem Friedmannschen Tuberkulose - Heil¬
mittel . Nach einer Mitteilung des Herrn Regierungspräsi¬
denten versuchen der jüdische Arzt Dr . Friedmann und dessen
Anhänger immer wieder , sich die Gutgläubigkeit der Bauern ,
der Landwirte und Tierhalter zunutze zu machen . Unter
Verheißung verblüffender Wirkungen preisen sie mit großer
Werbetätigkeit den sogenannten Friedmann - Impfstoff gegen
Tuberkulose an . In Wirklichkeit haben alle Versuche der be¬
kanntesten und tüchtigsten Tuberkuloseforscher unter den

Ärzten und Tierärzten eine Heilwirkung des Friedmann -
Mittels nicht ergeben . Also führenden Wissenschaftler des
In - und Auslandes haben das Mittel mit erdrückender
Mehrheit abgelehnt . Die Unterlagen der Friedmann
günstigen Berichte sind äußerst mangelhaft und dementspre¬
chend auch völlig unzulänglich begründet . 2m übrigen hat
Friedmann keine Beweise erbracht , datz er die Tuberkulose
mit seinem aus Schildkröten -Tuberkelbakterien bestehenden
Impfstoff heilen kann . Aus Grund dieser Feststellungen kann
es nicht verantwortet werden , daß das Friedmann -Mittel in
Zukunft noch im Kampf gegen die Tuberkulose der Haustiere
angewandt oder empfohlen wird , vielmehr mutz allgemein
von der Anwendung des Friedmann - Mittels abgeraten
werden .

— In Vorbeugungshast genommen . Der preußische
Minister des Innern hat angeordnet , daß auf Grund des
§ 1 der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat nicht nur Räuber , Einbrecher
und andere Diebe , sondern auch gewerbsmäßige Betrüger
und gemeingefährliche Sittlichkeitsverbrecher in Vorbeu -
aungshaft genommen werden können . In Ausführung dieser
Anordnung ist bereits ein 53jähriger Gärtner von hier , der
in den letzten Jahren wegen schwerer sittlicher Verfehlungen ,
begangen an kleinen Kindern wiederholt bestraft worden ist ,
und weil die Gefahr des Rückfalles bei ihm besteht , in Vor -
beugungshaft genommen worden .

— Vorsicht beim überqueren der Straße . Die erste Ver¬
kehrsvorschrift beim Überqueren der Straße ist sich zu ver -
gewisiern , ob von rechts oder links ein Fahrzeug kommt .
Diese notwendige Maßnahme wird jedoch vielmals vergessen ,
und oft ist es nur ein Glückszufall , daß der Fußgänger nicht
überfahren wird . Am Dienstagabend ereignete sich an der
Hindenburgallee ein ähnlicher Vorfall , der einen Unfall zur
Folge hatte . Als der 33 Jahre alte Opernsänger Fritz K .
an der Haltestelle in der Hindenburgallee in Höhe der
Magdeburger Straße den Omnibus verlies , schickte er sich
sogleich an , hinter dem Wagen den Fahrdamm zu über¬
schreiten . 2m gleichen Augenblick kam ein Lastauto aus der
entgegengesetzten Richtung und riß ihn zu Boden . Mit einem
Bruch des linken Oberarms und erheblichen Eesichtsver -
letzungen wurde K . vom Sanitätsauto ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

— Vermißt wird seit dem 3 . März d . 2 . der Arbeiter
Eduard Kunz , 9 . 2uni 1878 zu Landau/Pfalz geboren , zu¬
letzt in Wiesbaden -Bierstadt , Friedrichstraße 6 , wohnhaft
gewesen . 1,75 Meter groß , grau - melierte Haare , langer
Schnurrbart , braune Augen , vollständige Zähne , 2 Narben
von Lungenschüssen . Graue Mütze , feldgrauer Militärmantel ,
heller Rock , blaue Weste und Hose , weiße Unterhose , grünes
Hemd , blaugrüner Schal , grauwollewe Strümpfe , schwarze
Schuhe . Sachdienliche Angaben über den derzeitigen Aufent¬
halt des Vermißten werden auf Zimmer 39 der Kriminal¬
polizei entgegengenommen .

— Sichergeftellte Fahrradlampen . Bei der Kriminal¬
polizei wurden 2 elektrische Fahrradlampen ( für Batterien )
sichergestellt . Diese Lampen find von Fahrrädern auf der
Straße gestohlen worden . Eigentumsansprüche sind bei der
Kriminalpolizei , Zimmer 38 , zu stellen .

— Diebstahlschronit . Zu Anfang des Monats März
wurden aus dem Hofe eines Anwesens in der Adelheid -

straße zwei Haspelräder und ein Speiseaufzug entwendet . —
Am 10 . 3 . wurde in der Hochstättenstratze ein zweirädriger
Handwagen mit grauschwarzem Anstrich und mit Seiten¬
brettern versehen , gestohlen . — 2n den letzten Tagen wurde
aus einem Schrebergarten im Distrikt „ Waldeck " an der

Aarstraße 1 Ofen und ein runder Holzpfosten von etwa
2 Meter Länge gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen über
Täter und Diebesgut auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei
erbeten . ____________

— Nassauisches Landestheater . Die Uraufführung der

„ Webermadeln "
findet nicht , wie irrtümlich mitgeteilt wurde ,

am 20 . April , sondern bereits am 20 . März im „ Kleinen
Haus "

statt , worauf besonders hingewiesen wird .

— „ Banda Faserst « " der 136 . Miliz - Legion , das 72
Mann starke Orchester der italienischen Feierabend -

Organisation , das zum ersten Male mit Genehmigung der
Regierung in Uniform eine große Konzertreise nach Deutsch¬
land veranstaltet , wird überall stürmisch gefeiert , herzlich
und bejubelt begrüßt . Eine Überraschung für alle Konzert¬
besucher das künstlerisch hohe Riveau des Orchesters .
Frappierend der weiche warm « Klang , die unerreichte
Virtuosität und Präzision der einzelnen VIÄsergruppen ,
sympathisch anfeuernd und mitreißend der temperamentvolle
überragende Dirigent , Cavaliere Domenico C . M . Valenti .
Wie neu und zum ersten Male hört man plötzlich _

das

Deutschlandlied , das die Gäste zum Eingang als Begrüßung
spielen , in gesanglicher prächtiger Kantilene . Man hört nicht
nur unsere Hymne , man hört die alte Haydnsche Melodie ,
wie sie geboren wurde , ausblühen . Für alle Besucher wird
bas Konzert mit der Auswahl der besten und bekanntesten
Stücke italienischer Musikliteratur eine große Überraschung
werden , und ein musikalisches Erlebnis , wie es sich lange
nicht in unserer Stadt ereignet hat . Das Konzert findet am
Dienstag , 20 . März , 20 Uhr , im großen Saale des Kur¬
hauses statt .

— Nassauisches Landesmuseum . Vor einigen 2ahren
wurden im Taunusquarzit bei Aßmannshausen , Rüdesheim
und Hauien vor der Höhe zahlreich « Versteinerungen von
größeren <z ^ chen der Devonzeit gefunden . Die Funde sind
rm geologi chen Institut der Universität Göttingen von
Herrn Proseffor Schmidt bearbeitet worden . Dieser wird
Donnerstag , 15 . Riärz , 20 % Uhr , im Museum über di « Er -
gebniffe einen Vortrag halten und dabei auch allgemein
über die Entstehung der Wirbeltiere sprechen .

Hunger und Kalte richten sich nicht nach
dein Kalender .

Doppelte Opfer sind im Monat März
notwendig !

Wiesbaden - Biebrich .

Die Gruppe 4 des Gaues 1 , Eroß - Gau -Wiesbaden im
Sängerbund Nassau , die sämtliche Biebricher Gesang¬
vereine umfaßt , hielt im Schützenhof eine Versammlung ab .
Der Obmann W . Heuser gab einen kurzen Bericht über das
Eesangslcben innerhalb der einzelnen Vereine und betonte
besonders , daß die Probenbesuche in der letzten Zeit viel zu
wünschen übrig lassen . Er empfahl dringlich , auf den Zu¬
sammenschluß aller Vereine hinzuwirken oder eine Rotge -

meinschast zu bilden , damit di « Pfleg « des deutschen Liedes
tatkräftiger gefördert würde . Grüppen - Chormeister Dr .
Meisner äußerte sich in ähnlichem Sinne . In der regen Aus¬
sprache wurde Abstellung mancher Mißstände gefordert , sowie
verschiedene Wünsche vorgebracht , die der Gauleitung und
dem Sängerbund unterbreitet werden sollen . Beschlossen
wurde u . a . im Herbst wieder einen Eruppensängertag abzu¬
halten .

Die P e st a l o z z i s ch u l e veranstaltete in der Turn¬
halle einen Elternabend der ältesten und stärksten VDA . -

Gruppen , der von Fräulein Birnbaum geleitet wurde . Im
Rahmen des Programms wurde ein Wechselgespräch „ Treue
um Treue "

vorgetragen , das , von Fräulein Birnbaum selbst
verfaßt , einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . Es folgten
Volkstänze und Fahnenreigen . Auch die Wiesbadener Spiel¬
schar des VDA . hatte sich eingefunden und brachte ernste und

heitere Volksweisen zu Gehör und führte auch ein Hans -

Sachs -Spiel auf . Die Darsteller und Mitwirkenden ernteten
mit ihren Darbietungen großen Beifall .

In Biebrich werden im früheren Volksbad in der Dycker -

hoffstraße zur Zeit di « elektrischen Leitungen verlegt . Der
20 Jahre alte Schlosser Karl I . aus Biebrich sollte zu diesem
Zweck eine Klingelleitung abstellen . Er schnitt jedoch ver¬
sehentlich die Starkstromleitung ab und verbrannte sich dabei

erheblich die » rechte Hand . Ein Glück für den jungen Mann ,
daß er nicht auf der Erde , sondern aus der Leiter stand und

so etwas isoliert war . Das Biebricher Sanitätsauto

transportierte den Verletzten ins Krankenhaus .

Wiesbaden - Schierstem .

Am vorigen Sonntag konnte Herr Pfarrer L e n f e r -

ding jein 25jähriges Priesterjubiläum feiern . Kirche und

Pfarrhaus prangten im Flaggen - und Girlandenschmuck . Der
Jubilar wurde durch eine Prozession vom Pfarrhaus « zur
Kirche und zum Altar geleitet , wo er unter Assistenz seines
geistlichen Bruders , Pfarrer Karl Lenferding , Schmalbach ,
Ts . und P . Thaddäus , Mainz , das heilige Meßopfer feierte .
Die Festpredigt hielt Geistlichen Rai Pfarrer Dr . Hüfner von
der Dreifaltigkeitskirche in Wiesbaden . Nach dem Gottes¬

dienst , der durch Gesänge des katholischen Kirchenchores ver¬
schönt wurde , brachten die Vorstände und Vertreter der
Vereine ihre Glückwünsche dar . Abends fand im Rheingauer
Hof eine Familienfeier statt , die zeigte , welch großer Beliebt¬

heit sich der Jubilar in allen Schichten der Bevölkerung
erfreut .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die hiesige Ortsgruppe der NS . - Frauen schäft
hielt gestern in der „ Krone " ihren geselligen Abend ab .
Nach einleitenden Worten der Ortsaruppenleiterin , Frau
Roßmüller , sprach Frau Marx , Wiesbaden , in längeren

Ausführungen über „ Kochkunst und Haushaltsfragen
" und

gab « ine Reihe sehr guter und zeitgemäßer Rezept « bekannt .
Anschließend fand eine rege Aussprache stand .

NSBO . und Arbeitsfront hatten gestern Abend

zu einer Versammlung im Turnerheim einberufen , welche
unter der Leitung des Ortsgruppenamtsleiters Schütz
stand . Nach dem einleitenden Liede „Brüder in Zechen und
Gruben "

sprach Pa . Betz über das Thema : „ Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit . Impulsiv und aus vollem Herzen her¬
aus wandte sich Pg . Betz zunächst an die Frauen als dem

Hort der Familie und der Mütter der kommenden Genera¬
tion . Weiterhin kam der Redner auf die Entwicklung des
Arbeiters vom bodensässigen Landarbeiter zum heimatlosen

Fabrikarbeiter zu sprechen , sowie auf allgemeine , wirtschaft¬
liche , industrielle Fragen . Es folgten nähere Einzelheiten über
das kommende Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ,
und über das Verhältnis zwischen Wirtichaftsführer und

Gefolgschaft . Zum Schluß gab Pg . Betz der Erwartung
Ausdruck , daß die kommenden Jahre den deutschen Arbeiter
wieder zum Vollbewußtsein seiner sozialen Ehre und zu einer

gesunden und anständigen Existenz zurückführen werden .

Daß Pg . Betz es verstanden hatte , die richtigen Worte für

<

Der Neuaufbau des deutschen Handwerks
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brac

diesen Abend zu finden , bewies reicher Beifall während uni )

zum Schluß der Versammlung .
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Disziplinarausschüsse bei de « Handwerkskammern .
Reichshandwerksführer Schmidt hat bedeutsame An¬

ordnungen erlassen , die im Rahmen des Neuaufbaues des
Handwerksstandes liegen . Danach haben die Handwerks -
kammerpräsidenten zu ihrer Unterstützung und Beratung in
allen Personalfragen einen Disziplinarausschuß zu
bilden , der gleichzeitig die Ausgaben des vorläufigen
Ehrengerichts zu erfüllen hat . Die Kammerpräsidenten
haben persönlich für die Sicherstellung des Vermögens aus
den Handwerksorganisationen zu garantieren , die infolge der
Neuorganisation aufgelöst werden . Sie haben darüber zu
wachen , daß nur eine Verwendung im Gesamtinteresse des
Handwerks stattfindet .. Sobald das Pflichtinnungs -
g e s e tz vorliegt , wird eine große Tagung des gesamten
deutschen Handwerks stattsinden , in der die Durchführung des
Gesetzes behandelt wird .

Einschränkung der Ehrungen .

Sämtliche Handwerkskorporationen , welche E h r en -
meister oder Ehren obermeister ernennen wollen ,
bedürfen dazu der Zustimmung des Kammerpräsidenten . Be¬
absichtigen die Kammerpräsidenten , Landesfachoerbandsvor¬
sitzenden oder Reichsfachverbandsoorsitzenden eine Ehrung
vorzunechmen , so bedarf sie der Zustimmung des Reichs -
handwerksführers . Ausgenommen ist die Ehrung von Alt¬
meistern über 65 Jahren . Die Kammerpräsidenten sollen
darüber wachen , daß die Zahl der Ehrungen eingeschränkt
wird . Ehrungen des Reichshandwerksführers sollen auf ab¬
sehbare Zeit nicht erfolgen .

Feierliche Lossprechung der Lehrlinge .
Die Lossprechung der Lehrlinge aus Anlaß der Ee -

sellenprüsung und der Gesellen aus Anlaß der
Meisterprüfung darf ab 1 . Oktober nur noch nach ein -
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Träger der Meister und der Geselle seien . Die kleinste Zelle
werde die einem Obermeister unterstellte Innung sein , in
deren Beirat auch der Altgeselle sitze . Die Innungen würden ,
zusammeygefaßt in Kreishand werk schäften , deren
Führer der Handwerkskammer unterstellt seien . Zwischen
dem Handwerkspräsidenten und dem Reichshandwerksführer
stehe der Landeshandwerksführer , von denen es in Deutsch¬
land 13 geben werde . Dem Obermeister werde im übrigen
das Strafrecht wieder übertragen werden . Beschwerden
gegen seine Maßnahmen gingen nur bis zur Handwerks¬
kammer . Die Berechtigung der Beschwerde werde auf einem
besonderen Gerichtstag durch die Handwerkskammer nach¬
geprüft werden .
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heimlichen Richtlinien in einem feierlichen Rahmen erfolgen .
Nähere Bestimmungen darüber werden in Kürze erlassen .
Schließlich hat der Reichshandwerksführer die Auflösung btt
regionalen Kammertage und des Preußischen
Handw erkskammertags angeordnet .

Der Reichshandwerksführer über das

kommende Handwerksgefetz .

2n Weimar fand am Montag der erste thüringische
Obermeistertag statt , bei dem Reichshandwerksführer Schmidt
Einzelheiten des kommenden Handwerksgesetzes bekanntgÄ .
E § dürfte , so führte er aus , keine Handwerkspolitik an sich
geben , sondern nur eine organische Eingliederung
indasGesamtwohl . Aus diesem Grunde werde er sich
auch nicht auf kleinliche Tagesfragen einlassen . Der Träg «
des Binnenmarktes fei neben Handel und Landwirtschaft d«
deutsche Mittelstand , dessen Kernstück das Hand . s
werk sei . Dem trage auch das in Kürze zu erwartende
Handwerksgesetz Rechnung .

Es führe die Pflichtorganisation ein , deren

Am Montagabend hielt der Reichsluftschutz - :
6 u n b in der „ Krone " eine Veranstaltung ab . in welcher ein

Filmvortrag vorgeführt wurde .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Alters freiwillig aus .

Wiesbaden - Bierstadt .
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Wenn das WHW . Dir geholfen hat , Hilst
Dir auch die NS . - Bolkswohlfahrt .

Sie war der Träger des Kampfes gegA
Hunger und Kalte . Werde Mitglt ^

der

die

Der Todestag des weit über die Grenzen Bierstadts be¬

kannten Ehrenturnwarts Karl Kürschner jährte sich am . .. .

vergangenen Sonntag zum ersten Male . Der Turnverein M gan
Bierstadt versammelte sich nach dem Kirchgang ,zu einer ge- W
meinsamen Ehrung auf dem hiesigen Friedhof . Der Bor - W tob

sitzende Emil Hofmann gedachte in ehrenden Worten des Ver¬

storbenen , würdigte die großen Verdienste des so früh ver¬

storbenen Ehrenturnwartes und legte im Namen des Turn¬

vereins Bierstadt einen Kranz am Grabe nieder . Der

richtet « Grabstein trägt das Turnerzeichen mit LorbeerkraG

und ist einfach und schlicht gehalten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Spar - und Darlehenskasse e . E . m . b . 5 1

hielt am Sonntag im Schwanen unter Leitung des Aufilchts - W

ratsvorsitzenden Hch . Stein ihre ordentliche Generalversamm - 1

lung ab . Von der Landesbauernkasse in Frankfurt a . » j
waren die Direktoren Jolk und Diefenbach als Gafio er - 1

schienen . Nach der Begrüßung erteilte der AuffichtsratsoM
- H

sitzende dem Direktor Heinrich August Born das Wort , -
ein anschauliches Bild von der Eesamtlage der Kaye ) eng
rollte . Er konnte mit Befriedigung feststellen , daß sich " . 4

Spareinlagen um rund ein Sechstel erhöht haben , wäyrenv o j
Ausleihungen auf vorjähriger Höhe gehalten mürben . •W | '

|
stanb und Aufsichtsrat arbeiteten wie auch in frühere , 1

Jahren ehrenamtlich . Nach angemessener Dotierung *
|

Reserven wurde die Verteilung einer Dividende von 3 pr 1

zent auf die Geschäftsanteile vorgeschlagen , die mit 250 jcw |
eingezahlt sind . Dieser Vorschlag fand einstimmige ®• 1

nahm « . Die Frage landwirtschaftlicher Schuldenreger «
^ »

war Gegenstand einer eingehenden Aussprache , an
di « Mitglieder Schaab , Stein , Vorn und Weiß und die

beteiligten . Die Kasse ist bis jetzt an 21 Entschuldung, --8 - 1

fahren beteiligt . Die Frage der Beschränkung der Haa . I
hat schon zahlreiche Generalversammlungen beschäftigt , / v « j
mann Heinrich Weiß stellte erneut den Antrag ,
ihn und erweiterte ihn dahingehend , die f >aft | iimnie

500 RM . zu beschränken . Nach eingehender Susipraoje ,

der das Für und Wider eifrig erörtert , in der auch d '.e

der Haftsumme besprochen wurde , wurde der Antrag ^ W
allen gegen 2 Stimmen angenommen . Dem Vorstand w ® 1

einstimmig Entlastung erteilt . In den Vorstand ,
® ra

Direktor Heinrich August Born wieder - und Landwirt - U

Philipp Koch neugewählt . Aus dem Ausstchtsrat w ’
s ? (53

mann Heinrich Reinemer auf eigenen Wunsch aus .
Stelle wurde der Ortsbauernführer Karl Philipp V 5a
neu - und die beiden anderen Ausscheidenden , Hch . Stein

Heinrich Born 1 . , wiedergewählt . Alle Wahlen "

sich einstimmig und ohne Gegenvorschläge . Nach anger ^ M
Aussprache gab Direktor Jolk zum Schluß seiner Freuoe . M
druck über den befriedigenden Stand der Genoyemchai « M
Eg . Hch . Christ dankt « dem Vorstand und Aufsichtsra p

sein « ersprießliche Tätigkeit .

Der Verein zur Pflege der Kleintierzucht
in Sonnenberg hielt am Samstag seine diesjährig « gut -

besuchte Generalversammlung ab . Der Vorsitzende gab einen

kurzen Jahresbericht und stellte mit Genugtuung fest , daß bei
Verein in züchterischer Hinsicht weitere Fortschritte gemacht
hat . Einige Züchter wagten sich mit Erfolg mit ihren Tieren
in die größten deutschen Ausstellungen (Nationale Stuttgart ,
Reichsschau Leipzig ) und errangen die höchsten Preise . Der

Kassenbericht lautete sehr günstig . Es wurden zwei größere
Beträge zur Unterstützung arbeitsloser Mitglieder für Be¬

schaffung allerersten Materials und Zuschüsse für die Iugend -

gruppe ausgeworfen . Ferner wurde beschlossen, die Klein¬

kinderschule durch eine Eiersammlung an Ostern zu erfreuen
und den Sammel - Uberschuß der Winterhilfe zur Verfügung . Das
zu stellen . Der alte Vorstand mit seinem 1 . Vorsitzenden , -

Herr Otto Etz , Sonnenberg , wurde wiedergewählt . Es s teilt
schieden zwei bewährte Züchter ( Dauer und Schmitt ) infolge M
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Bekanntmachungen .

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westriug .

Ausgabe von Lebensmitteln für die Buchstaben L bis R
am Donnerstag , 15 . März 1934 , vormittags 9 bis 12 Uhr .

Ortsgruppe Westring .

Neuer Kurverein .

Am Donnerstag , 15 . d . M ., abends 8 .30 Uhr findet in der
Wandelhalle des Paulinenfchlöhchens die Mitgliederver¬
sammlung des „ Neuen Kurvereins "

statt .

Vollzähliges Erscheine » Pflicht .

Marktberichte .

Wiesbadener Groh - und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise am 13 . März 1934 .

Marktverlauf in der Erohmarkthalle : Auslandsware
stark angeboten . Anfuhr von deutschem Obst gering . Kar -
toffelpreise anziehend . Verkauf ruhig . Grog - und Klein¬
verkaufspreise je Pfund , Stück oder Eebund in Reichspfennig .
( Die eingeklammerten Zahlen sind die Großhandelspreise . )
Weißkohl ( Uberwinterungskohl ) 12 — 15 ( 10 ) , Rotkohl ( Uber -
winterungskohl ) 15 ( 10 ) , Wirsing ( uberwinterungskohl )
15 — 20 ( 12 — 16 ) , Rosenkohl 1 . 25 — 30 ( 22 — 25 ) , 2 . 20 ( 16 ) ,
Eelberüben 10 — 12 ( 8 ) , Schwarzwurzeln 15 — 18 ( 12 — 14 ) ,
Roterüben 10 ( 8 ) , Erdkohlrabi 8— 10 ( 6 ) , Freilandspinat
20 — 25 ( 16 — 18 ) , Blumenkohl , ausländ ., 35 — 50 ( 27 — 40 ) ,
Meerrettich 30 — 45 ( 25 — 40 ) , Sellerie 8— 25 ( 5— 20 ) , Lauch
6 — 10 (4— 8 ) , Zwiebeln 9- 10 ( 6,5 ) , Kartoffeln 3,5 — 1 ( 2,9 ) ,
Kopfsalat ( Treibsalat ) 25 — 30 ( 20 — 25 ) , Freilandsalat , aus¬
länd ., 20 — 25 ( 16 — 18 ) , Endiviensalat , ausländ ., 15 — 20
( 10 — 15 ) , Lattichsalat 70 — 80 ( 60 — 70 ) , Mistbeetfeldsalat
60 — 70 ( 50 — 60 ) , Treibtomaten , ausländ . , 50 — 60 ( 40 ) , Ra¬
dieschen 12 — 15 ( 10 ) , Taftläpfel 1 . 25 — 35 ( 22 — 28 ) , 2 . 20 bis
25 ( 16 — 20 ) unsortiert 20 ( 16 ) , ausländische 35 — 10 ( 28 ) ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert , 15 — 20 ( 12 — 14 ) , unsortiert , 15
( 12 ) , Wirtschaftsbirnen , sortiert , 15 ( 8 ) , Zitronen 5 — 8
( 3- 4 ) , Apfelsinen 8 — 20 ( 5— 15 ) 1 Stck . , Apfelsinen , 1 Pfd .
20 — 30 ( 16 — 25 ) , Bananen 10 — 12 ( 6— 8 ) , Landbutter 135 ,
Landeier 9— 11 , Handkäse 2— 10 .

Mainzer Viehhof - Marktbericht ,

Mainz , 13 . März . Auftrieb 33 Ochsen , 14 Bullen ,
556 Kühe oder Färsen , 365 Kälber . Marktverkauf : Bei Groß¬
vieh mäßig belebt , langsam geräumt ; bei Kälbern lebhaft ,
geräumt . Ochsen : vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht -
wertes : jüngere 26 — 30 , sonstige vollfleischige ältere 20 — 25 ,
fleischige 16 — 20 , Bullen : fleischige 22 — 26 , Kühe : jüngere
vollflerschige höchsten Schlachtwertes 23 — 28 , sonstige voll -

fleischige oder gemästete 16 — 22 , fleischige 11 — 15 , Färsen :
vollflestchige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 26 — 33 ,
vollfleischige 20 — 25 , Kälber : Doppellender , bester Mast
33 — 40 , beste Mast - und Saugkälber 27, —32 , mitlere Mast¬
rind Saugkälber 18 — 26 .

Wetterbericht .

Das Winterhilfswerk hilft den Heimarbeitern
von Lauscha .

Zum Sammelsonutag am 18 . März .

Hoch im Thüringer Wald liegt das kleine Städtchen
Lauscha . Lange dauert hier der Winter , spärlich ist die
Äckernahrung , und nur durch mühsame Heimarbeit können

M die fleißigen Bewohner dieses Notgebietes ernähren .
Nicht weit von dem weltberühmten Städtchen Sonneberg ,
in dem die Heimarbeiter Pupen und Spielsachen anfer¬
tigen . liegt dieser Jndustrieort , dessen 6400 Einwohner vor¬
siegend von der Glasbläserei leben . Schon im
16 . Jahrhundert wurde hier die erste Glashütte errichtet .
Die Heimarbeiter entwickelten ihr Handwerk allmählich

zu einer Kunst , die in der ganzen Welt Liebhaber fand .
Die Erfahrungen des Elasbläserhandwerkes vererbten sich
von Geschlecht zu Geschlecht und wurden durch immer neue
Verfahren vermehrt . War es früher vor allem Christ¬
baumschmuck , der hier erzeugt wurde , so sucht man
neuerdings nach immer anderen Möglichkeiten und hat dabei
die entzückenden kleinen Elastiere erfunden , an denen unsere
Frauen und Mädchen so viel Freude haben .

Mit dem Einsetzen der Wirtschaftskrise ging aber
auch hier der Absatz zurück . In diesem armen Gebiet wirkte

sich der Auftragsmangel viel stärker und schneller aus als
mÄerwärts . Oft mangelt es in den vielen kinderreichen
Familien der Heimarbeiter sogar am trockenen Brot .

Das Winterhilfswerk hat diesen prachtvollen
Menschen eines deutschen Kernlandes nicht nur Gaben ge¬
bracht , sondern vor allem auch Arbeit . Schon für den
Dezember 1933 hatte der Gau Thüringen

Elasplaketten als Winterhilfsabzeichen

bestellt , durch die 110 Glasbläserfamilien vier Monate lang
Hffchäftigt werden konnten . Die Bedeutung des Auftrages
für Lauscha lag nicht nur darin , daß für diese Zeit Arbeit
geschaffen wurde , sondern es wurde gleichzeitig eine neue
Elasbearbeitungstechnik herausgebildet , aus die
man für die Zukunft große Hoffnungen setzt .

Bald find weitere Aufträge des Winterhilfswerkes ein¬
getroffen .

Am 18 . März wird in ganz Deutschland eine Sammel¬
plakette des Winterhilfswerkes aus Lauschaer Glas

verkauft werden .
an der schon seit vielen Wochen eifrig gearbeitet wird . Glas -
stäbe sind das Rohmaterial . Der Arbeiter erhitzt sein Glas
mit einer Easftichflamme und preßt es in die Messingform ,
die in einer kleinen Handpresse neben ihm steht .
Frauen und Mädchen kitten die Anstecknadel auf . Den feinen
Perlmuttglanz bekommt die Plakette durch Perl glanz ,
der aus einer Zerstäuberpistole gespritzt wird . Dieser Stoff
wird aus den Schuppen eines Fisches gewonnen , der nur in
einigen pommerschen Seen vorkommt ; mit Hilfe des gleichen
Stoffes erhalten auch künstliche Perlen ihren Glanz . In
flachen Kartons zu je 25 Stück werden die Plaketten ver¬
packt , nachdem sie sorgfältig geprüft sind . Dann werden st »
von der Gemeinnützigen Werkgemeinschaft
Lauscha , die auch die Aufträge gerecht verteilt hat , in
großen Kisten versandt .

Fast 3000 Menschen allein von Lauscha und in 15 Orten
der Umgebung arbeiten an der Herstellung dieser Glas¬
plaketten . Nadelfabriken aus allen Teilen Deutschlands
liefern die Nadeln , aus den Braukohlengruben Mittel¬
deutschlands kommen die Kohlen zum Schmelzen des Glases ,
aus Thüringen stammen auch Sand und Soda für das Glas .
Lackfabriken stellen den Lack her und Hunderte von Fischern
liefern den Perlglanz . Sie alle haben Arbeit durch das
Winterhilfswerk,in ihnen allen lebt dasEefühl , etwas
geleistet zu haben , wenn sie die sauber geprägten
Elasplaketten für das WHW . Herstellen .

An euch , deutsche Volksgenossen , liegt cs , sie nicht zu
enttäuschen . Sieben und eine halbe Million Plaketten
sollen am 18 . März verkauft werden . Die Opferbe -
reitschast des deutsche » Volkes wird dafür sorge » , daß

sic restlosen Absatz finde » .

Helft am 18 . März !

Vereinheitlichung des stenographischen
Prüfungswesens

im rhein - mainische » Wirtschaftsgebiet .

Klagen aus Industrie und Handel über Mangel an
tüchtigen Stenographen gaben zahlreichen In¬
dustrie - und Handelskammern nach dem Kriege Anlaß , steno¬
graphische Prüfungsämter einzurichten . Die hiermit ver¬
bundenen Prüfungen wiesen aber insofern Mängel auf , als
die Anforderungen an die Prüflinge nicht einheitlich waren .
3 » r Abhilfe wurden von einzelnen Stellen aus zwar Vor¬
schriften für Geschäftsstenographenprüfungen erlassen und
auch eine Zentralstelle für die Beschaffung von Ansagestoff
errichtet . Trotzdem weichen die Prüfungsergebnisse bei den
einzelnen Prüfungsämtern immer noch sehr von einander ab .
Tas Streben ist deshalb darauf zu richten , Einheitlichkeit in
den Prüfungen und den zu stellenden Anforderungen zu er =

- reichen . Ein bedeutungsvoller Schritt hierzu ist durch die
Gründung des

Wbauptausschusscs für Berusserzichung beim Rhein -
. Mainische » Industrie - und Handelstag ,

Sitz Frarcksurt a . M .,

Weinausfuhrstelle in Frankfurt a . M

errichtet .

Kontrolle der deutsche » Weinausfuhr ab 15 . März .

Frankfurt a . M ., 13 . März . Der Reichsüauern -
ster hat angeordnet , daß die Deutsche Weinausfuhrstelle
pi Verwaltungsamt des Reichsnährstandes errichtet wird
Mi )re Geschäftsstelle in Frankfurt a . M . hat . Mit der
tung wird Dr . Fahr schon beauftragt . Ihm steht zur
ttjang der Weine ein Sachverständigenbeirat zur Seite ,
; sich aus zwei Vertretern des Weinbaues , zwei Vertretern
1 Weinhandels und einem amtlichen Weinfachverständigen
^ nmen,etzt . Der Leiter der Weinausfuhrstelle bestimmt ,
g ® Antrag ohne weiteres stattgegeben wird , oder ob zu -
N Proben

'
eingesandt werden müssen , die dann vom Sach -

Pandigenbeirat mit verdeckter Zungenprobe geprüft wer -

^ ohne daß die Namen des Antragstellers den Sachver -
&til8en bekannt wird . Jeder Sendung nach dem Ausland

getan worden . Dieser Hauptausschuß , der getragen wird
vom Präsidenten des Rhein - Mainischen Industrie - und

Änndelstages und Treuhänder der Arbeit für das Wirt -
Hattsgebiet Hessen , sowie vom Landesobmann der NSBO .

; ®tb Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront für Hessen und
Msen - Nassau , hat jetzt für das rhein -mainische Wirtschafts¬
gebiet einen Prüfungsausschuß für die Durch¬
führung von Stenographenprüfungen er »
richtet . Die Federführung hierfür ist vom Leiter des Haupt¬
ausschusses für Bcrufserzrehung der Bezirksstelle Wiesbaden
der Industrie - und Handelskammer für das rhein - mainische
Pivtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., übertragen worden ,
Ke sich schon früher rege mit dem stenographischen Prüfungs -
-» esen befaßt und es eifrig gefördert hat . Auch war die Jn -
Estrie - und Handelskammer Wiesbaden von einer größeren
Mhl stenographischer Prüfungsämter als Vorort für das
Mnographische Prüfungswesen und als Versandstelle von
Wsagestoff anerkannt . Den Vorsitz des Prüfungsausschusses
Wird der Präsident der Wiesbadener Geschäftsstelle , Bank -
Urektor Hermann Schulze , die Geschäftsführung Syndikus
M . M e user übernehmen ; zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den ist Heu Oberftudiendirektor Dr . Schad , Frankfurt

M. M . - Eschersheim , in Aussicht genommen . Der Prüfungs¬
ausschuß hat die Aufgabe , durch Abhalten von Prü -
iUnge n die Kenntnis der Reichskurzschrist zu fördern . Bis

-ton 1 . April 1937 können Teilnehmer , die ein anderes
Wstem erlernt haben , noch zu Prüfungen in diesem System
Melassen werden . Am Sitz des Prüfungsausschusses wird
Wie Prüfungsstelle für die Ablegung von Stenographen -
Müfungen in englischer , französischer , italienischer und spa -
Wcher Sprache errichtet . Der Prüfungsausschuß , der aus
M Mitgliedern sowie dem Geschäftsführer besteht , setzt nach
WÄrfnis örtliche Prüfungsausschüsse ein , die den zustän -
-Men Kammern bzw . Bezirksstellen angegliedert werden ,
a-en örtlichen Prüfungsausschüssen obliegt die Veranstaltung
?Cn Prüfungen gemäg der vom P . A . St . aufgestellten Prü -

Dugsordnung , die auch einheitliche Vorschriften für die Ab -

Igyne der Prüfung , für die Verwendung des Prüsungs -
Tfes und die Ausstellung von Zeugnissen enthält . Um

’e gleichmäßige Wertung der Arbeiten zu gewährleisten ,
: der Vorsitzende des P . A . St . das Recht , jederzeit die
»eiten einzufordern und nötigenfalls die Beurteilung zu
*ern . Durch derartige Arbeiten beseitigt der P . Ä . St .
gtrige Mängel und fördert das stenographische Prüfungs -
ftn im , rhein -mainische » Wirtschaftsgebiet .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehuag .
5000 RM . : 133 955 .
3000 RM . : 182 048 191644 .
2000 RM . : 235 372 .
1000 RM . : 53 356 97 741 100 784 115807 145533 169 429

182 521 188 949 317 727 323 797 324 974 361439 365 467
375 371 .

20 Sagesprämien .
jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in beiden Abteilungen 1 und 2 : 468 34 798 35 036
54 900 69 878 91 326 95 915 96 618 371681 395 276 ( Ohne
Gewähr ) .

ist eine Ausfertigung des Zeugnisses der Ausfuhrstelle Bei «
Mfügen . Zur Kennzeichnung geprüfter Flaschen kann der
Versender von Flaschenweinen die von der Weinausfuhrstelle
geschaffene Kennmarke auf den Flaschen anlegen . Die Deutsche
Weinausfuhrstelle nimmt am 15 . März ihre Tätigkeit auf .

Tagung der hessen - nassauischen Kinderreichen .

— Frankfurt a . M ., 13 . März . Im Hotel „Kyffhäuser
"

fand eine stark besuchte - Tagung des Landesverbandes Hessen -
Nassau im Reichsbund der Kinderreichen unter Leitung des
Landesleiters Pg . Müller - Frankfurt a . M . statt . Den
Hauptvortrag hielt der Reichsbundleiter Pg . Striiwe -
Berlin , der eindringlich die Gefahren des Geburtenrück¬
gangs schilderte , nachdem er zuvor einen kurzen Überblick
über die politischen Ereignisse des letzten Jahres gegeben
hatte . Auf das bevölkerungspolitische Problem eingehend ,
wies er darauf hin , daß 40 V « aller Ehen im Durchschnitt
der letzten fünf Jahre kinderlos sind , daß 13 % nur ein
Kind aufzuweisen haben . Im Jahre 1932 hatten wir nur
noch 975 000 Geburten in Deutschland . Wenn das so weiter¬
gehe , werde in , 50 Jahren die ostdeutsche Frage zu Gunsten
Polens gelöst , sein . Der Bund der Kinderreichen sei heute
ein nationalsozialistischer Kampfbund zur bevölkerungs¬
politischen Aufklärung geworden , dessen Aufgabe es sei , di »
völkischen Ziele der Reichsregierung in zähem Kampf zu
verbreiten .

Rhein - mainische Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der Bliudeufürforge .

Die seit einiger Zeit gepflogenen Verhandlungen wegen
der Zusammenlegung der Blindenfürsorge in Nassau und
Hessen sind jetzt zum Abschluß gekommen . Die Schüler der
Landes - Blindenschule Wiesbaden werden zu
Beginn des neuen . Schuljahres in die Blindenanstalt zu
Friedberg aufgenommen . Dagegen bleibt auch weiter -
hin das bestehende Heim für erwachsene Blinde unverändert
im Betrieb . Das jetzt durch die Landes -Blindenschule be¬
nutzte Gebäude wird für die Zwecke der NS .-Volkswohlfahrt
Verwendung finden . Die von dem Blindenheim jetzt be¬
nutzten Räume in , diesem Gebäude werden auch weiterhin
zur Verfügung gestellt . Diese Zusammenlegung wird sich
dahin auswirken , daß öer Bezirksverband Nassau selbst nach
Abzug der entstehenden Pensions - und Versorgungslasten
und des ihm verbleibenden Teils des Schuldendienstes rund
15 000 RM . erspart , und daß auch der Staat Hessen in seinem
Zuschuß ebenfalls um 15 000 RM . entlastet wird . Mi :
diesem Vorgehen der Lezirksverwaltung Nassau und des
Staates Heyen ist ein weiterer Schritt in dem Zusammen¬
arbeiten des Rhein - Main -Gebietes gemacht .

— Nordenstadt , 13 . März . Die am Sonntag durch -
gerührte Listenjammlung erbrachte hier 30 RM ., während
bei dem Verkauf von Anstecknadeln am gleichen Tage noch¬
mals 24 .25 RM . eingingen . - - Bei dem am Montag von
über 200 Teilnehmer » besuchten Schulungsabend der
NSDAP , hielt Kreisschulungsleiter Pg . Eisentraud eine
einstündige , aufschlußreiche Rede .

Hochheim a . M ^ 13 . März . Karl Treber , der
über 50 Fahre den Dienst eines Totengräbers und Friedhos -
warters versah , beging heute seinen 90 . Geburtstag . —
Kellermeister Peter Keim und Winzer Jakob Quint
vollendeten ihr 80 . Lebensjahr . — Der Storch ist von
seiner Südlandreise zurückgekehrt und hat seine Wohnung
aus dem Anwesen der Nassauischen Landesbank bezogen .

m . Kiedrich i . Rhg . , 13 . März . Die Freiwillige
Feuerwehr Kiedrich , die mit an der Spitze aller Rhein -

gauer Feuerwehren marschiett , blickt in diesem Jahre auf
ihr 5 0zähriges Bestehen zurück .

75g

Tftor$M.

110

A -- Ki

Lft
'? 56 -

b/Vp Bert.

- Ä ~10

T

' BjryMnScf1
ff - . - kl "

' D i UcnC
7 Warsch.

.Wien
4 i .

-- - sr

7

Ciem.l V *1 vf O

Durch das zentraleuropäische Tiefdruckgebiet werden
Luftmaffen der verschiedensten Herkunft herangeholt , sodaß
über Europa auch die stärksten Witterunasgegenfätze vor¬
handen sind . So herrscht über ganz Nordeuropa Bis nach
England hin Äälte , im Südosten dagegen Wärme ; über
Oberitalien fallen äußerst starke Regen , in Deutschland ist
dagegen seit Dienstag eine Niederschlagsberuhigung zu be¬
obachten . Die Großwetterlage läßt aber auch für uns noch
keine durchgreifende Witterungsbesserung erwarten .

Wittcrungsaussichten bis Donnerstagabend :
Wechselnd bewölkt , keine wesentlichen Niederschläge bei auf¬
frischenden südlichen Winden , weiterhin mild .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
DMWw des Lilvilrin - Vcrtricb G .m .b .H . , Berlin SW . 68 ,
Alexandrinenstratze 26 bei . F457

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt sowie „ Alt -Rassau " Nr . 3 .

Sauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptfchristleiters : Xitl Heinz Xanj .

Detanteortli * für Politik , Xalfiirpolitil and Xanfl : Zeitz Günther ; für den
volitifGen Nachrichtendienst : Kad Prinz Lanz ; fär anxolitifch « Sciitäge and
vermii -bter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , w -rllchaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Penepel ; für Urngebang , pwoinznachrichten and den
Svortteil : Sein ; c - nhardt ; für di- Lnz -ig-n and 8 -llani -n : Dttv Xaifet ,

iämllich In Wiesbaden .
Vurchschnitts -Raflag - Z-braar 19H : 17565. Sonntags allein : 18314 .

Druck and Verlag des Wiesbadener Tagblatt » :
£ . Sch- llenberz 'fchs tzofbachdruckerei , Wiesbaden,tanggaf ’e21,,Cag5Ieti .ßaa »*,

Gesamtleitang :
Professor Dr . Gustav Schellenberg and veilazsdirektor Heinrich pabfc
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WA ! HA ! LA !

Lin

mit
' “/

Vorprogramm u. Ufaton woche

Jugendliche zugelassen .

z)Oa __ $ 15 __ § 30

Louis Graveure

gibt herrliche Proben seines gereiften Künst¬
lertums . Seine Stimme bezaubert jung u . alt .

Jenny Jugo
— das kleine Mädel mit der . großen
Sehnsucht nach Abenteuern und Reisen —
voll Talent und Anmut .

Heinz Rüfjmann

sorgt mit seiner unwiderstehlichen Komik
für Humor und befreiendes Lachen —

ein Darstellertrio , das

Ihnen eine Unterhal¬

tung im besten Sinn

garantiert !

Ä Q , Roberts

Wer bist Du , tw

schöne Unbekannte ■

Nirgends auf der Welt konnte ich Dich bisher finden .

Ich kenn Dich nicht und liebe Dich doch .

— AB

Louis Graveure
der große Sänger
und scharmante Künstler

i n seinem ersten Tonfilm

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Kreis Garbo
iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiHiiitiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiihiiiiiiiiniH

die einzigartige große Künstlerin

in dem herrlichen Film

wie 0u Midi wünidul
lllllllllllilllllllllllllllllilllllllllllllilllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIilllllllilllllllllllllllllllllllll

50 — 70 — 00 . <, 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Kaffee - Kuchen - Biere - Weine - Liköre
Imbissplatten - alles zeitgemäß ,

preiswert und gut .

Es ladet zum Besuch ein
Familie Golonsky .

Diese Gaststätte ist auch abends geöffnet .
Letzt . Omnibus ab Cafe Nerotal 12 Uhr nachts

Wieder - Eröffnung .

Cafe Nerotal ( Beausite )
an der Endstation der Linie 1 gelegen
am Mittwoch , den 14 . März 1934 .

Innen neu hergerichtet .

Ein auserlesenes Beiprogramm
Die neue Ufaton - Woche .

Triumphale Erfolge
feiert die

BANDA FASCISTA
ITALIENS POPULÄRSTE F A S C H I S T E N K AP E L L E

auf ihrer

Konzertreise durch Deutschland

Ären!

einen

KURHAUS

Jung » , deutsche Künstler l

"Mer

( an der oberen Webergasse Telephon 28459 )

-Wer

Donnerstag , den 15 . März 1934 .Ständig Uebernahme von Bersteigerungen aller Art .

■•3t w

UWWs LandöStheater

Donnerstag , den 15 . März 1934 .

ro .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Unsere volkst . Preise :

50,60,70,93 ^ 1 usw .

Dieses ausgezeichnete Faschistenorchester
72 Musiker (Holz - und Blechbläser ), gastiert am

Dienstag , den 20 . März 1934 , 20 Uhr im

16 llbr :

Konzert

Lehes
Lhau

Besuchs¬
karten
L. Schellen berg ' sehe
Hofbachdfackerei
Wiesbadener Tagblaff

Niedrige Eintrittspreise 1.- , 1.50 , 2 -, 2 . 50 , 3 . - M .

Es empfiehlt sich baldige Kartenlösung , da mit
einer ausverkauften Veranstaltung zu rechnen ist .

Die Städt . Kurverwaltung .

EicKtrlsdie Geräte
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

Das ■
Mter
König
Ortsch
dem 1

Ächre
am c
- em C

AWnz !
Wir übernehmen
die Räumung v .
Kell . . Speichern
und Mansarden
b . billigster Be¬
rechnung . alte
Möbel u . sonff .

der
Elfen !
Laufe
bin it
Höne 1

- rotze
Mode

, Dl
Ämte
öesondl

Frühjahrs - Mäntel ,

- Kleider — Complets
fertigt an M . Krieger ,
Damenschneiderei Jahnstr . 13,1 .

it - ib

.Kode
Suntpf
' chlld

' ®tt 45

Wurde
M ein
«achder
thpische

■ ■ eisi
’ Ton - Theater

■ ■ wÄ I Schwa Iba eher Str 57

iMIWMMMWWIKMW

Nur 3 Tage !

Luis Trenker - Renate Müller
in

Der Sohn der weißen Berge .
Ein wundervoller Hochgebirgsfilm .

Erstklassiges Beiprogramm .

I Nur noch 2 Tage!
Der große Erfolg :

Hennii Porten >

Mutter und Kind
und die BOhnenschau .

Aequ
Wrun
(We
•Ägir
Mts
5 dem

Leitung : Paul Belker , Essen .
1 . Ouvertüre zu „ Anakreon " von Cherubini ( geS -

15 . 3 . 1842 ) . j
2 . Slavische Rhavsodie , D -dur , ov . 45 . Nr . W

von Dvorak .
3 . a ) Moment mufical von Schubert .

b ) Serenade nach dem Borspiel zum 2 . Akt d«
musik . Lustsviels „ Die Kunst zu liehen !

[ Kochbrunnen - Konzerto . 1

Donnerstag , den 15 . März 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle i

Karl Bastian .
1 . Kirschblüte , Intermezzo von Albert .
2 . Die Verlobung bei der Laterne , Ouvertüre von

Offenbach .
3 . Reve Angelique von Rubinstein .
4 . Fantasie aus der Oper „ Der Bajazzo

" vo » Z
Leoncavallo .

5 . Pensiero ndstalgico , Walzer -Intermezzo v . Wam >
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

[ Kurhaus Konzerte . ] ]

Versteigerung .

Freitag , ab 9 % Uhr versteigere ich zufolge Autz
trags im Lokale

Büdingenstraße 4

Gegenstände __
in Zahlung gen .
Kratzer u . Wolf .
Luxemburgstr . 9

Postk . genügt .

Bekanntmachung .

Auf Grund des preußischen Jagdgesetzes vom
18 . Januar 1934 verlieren am 31 . März alle Jagd¬
scheine ihre Gültigkeit . _

Das Gesuch um Erteilung eines neuen Jahres¬
jagdscheines ist schriftlich unter Angabe der Per¬
sonalien : Vor - und Zuname , Geburtstag , -jahr und
- ort . sowie der Wohnung dem zuständigen Kreis¬
jägermeister Herrn Direktor Otto Hamman « , Wies¬
baden . Bierstadter Str . 4 , zur Prüfung einzureichen .

Dem Gesuche sind beizufügen :
a ) Ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , datz

der Antragsteller in ausreichender Höhe gegen
Jagdhaftpflicht versichert ist : als ausreichend gilt
die Deckungssumme von 150 000 RM . für Per¬
sonenschäden , von 15 000 RM . für Sachschäden .

b ) Die Mitgliedskarte des Landesverbandes der
preußischen Jäger oder eine Bescheinigung ( lln -
bedenklichkeitszeugnis ) , aus der hervorgeht , datz ,
dem Eintritt in diesen nichts im Wege steht . |

c ) Nummer und Ausstellungsbehörde des zuletzt er¬
teilten Jahresjagdscheines sowie Angabe darüber ,
seit wieviel Jahren schon ein Jabresjagdschein
genommen wurde .

d ) Ein Pahbild .
Die amtlichen Vordrucke sind schriftlich beim

Kreisjägermeister anzufordern .
Die Kosten des Jahresjagdscheines betragen

50 RM .
Auch wenn der Jagdschein erst nach dem 1. Avril

eines Jahres gelöst wird , kann er nur mit Gültig¬
keit bis zum folgenden 31 . März ausgestellt werden .

Die Ausgabe der Jagdscheine erfolgt aus Zimmer
Nr . 82 des Polizeipräsidiums . Friedrichstratze 25 .

Der abgelausene Jagdschein ist bei der Er¬
neuerung abzuliefern .
Anmerkung :

Zuständig für die Erteilung des Jagdscheines tft
nur die Behörde des Ortes , in welchem der Antrag¬
steller seinen ständigen Wohnsitz bat .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Eablenz .

Wasserabgabe für Kleingärten
Für die Aufstellung der Eartenwassermesser im

Frühjahr und Abnahme im Herbst werden nur
2 .60 RM . erhoben , falls die Anmeldung zum Wasser -
bezug in der Zeit vom 19 . März bis 7 . Avril d . I .
bei Vorauszahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle NeugaUe 8 , Kasse ( Dienst¬
stunden 8 % bis 12 % llbr ». Nachzügler sowie Ab¬
nehmer , denen der Messer wegen llnzugäne ' chkeit
des Messerschachtes nicht beim ersten Ri gang
gesetzt werden kann , zahlen die für den Einzelsall
entstehenden Kosten .

Befinden sich auf dem Grundstück mehrere Messer
desselben Abnehmers , so ist der Einheitssatz nur für
den ersten Messer zu entrichten und für die übrigen
je 1 RM F402

Wiesbaden , den 8 . März 1934 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

__________________
Wiesbaden Aktiengesellschaft ,

In Nr . 11 der „ Städtischen Nachrichten
" vom

14 . 3 . 1934 sind folgende Verdingungen ver¬
öffentlicht :
H . A . 397 . a ) Abwaschen der Blendsteinfassaden ,

b ) Elaserarbeiten , c ) Lieferung und Anschlägen
der Türbeschläge , d ) Innen - und Außenanstriche
für den Umbau der ehern . Kinderbewahranstalt ,
Schwalbacher Straße 81 .

H . A . 398 . Aeußere Tüncher - u . Anstreicherarbeiten .
Oberrealschule am Zietenring .

H . A . 399 . Aeußerer Holzanstrich Oberlyzeum am
Boseplatz . F402

Städtisches Hochbauamt Wiesbaden .

Kleines Haus .

Stammreibe HI . 23 . Vorstellung .

Am Himmel Europas
Komödie in 4 Akten

von Schwenzen Malena .
Sellnick , Schleim .

Eenzmer , Mecklenburg . Albert .
Breitkovf . Bernböft , Biltz Frick .
Su * =. von Heyden Jäger -
Westphal . Lohmann . Revmer ,

Riedy , Schwab .
Anfang 20 llhr .

Ende gegen 22 >4 llhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

M Bleichstraße 5 BI
Ton - Kino für jedermann

Neu renoviert !

Fabelhafte Ton -Wiedergabe
Das neue erstkl . Programm !

John Boies , Lols Wilson In .

eine Kinder - mein Glück
( Ein Denkmal

allen Müttern der Erde . )
Mutterliebe — Mutterglück —

Mutterschicksal .
Im Beiprogramm :

Tom Mix in

seinem neuesten u . besten Film

Der Mann ohne Furcht
Anfang So . 2 Uhr .

von Volbach . .
4 . Fantasie aus „ Eavalleria luittcana " v . MascaMz
5 Lagunen -Walzer von Job . Strauß .
6 . Egmont -Ouvertiire von Beethoven .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 llhr : Tanz - Tee . ,
20 llhr im kleinen Saale :

Kammermusik - Abend
Werke vou Hans Fleischer .

Ausfüürende : Else Fleischer -Matthieu ( SovranID
Karl Bastian ( 1 . Geige ) . Willi Sohlbach ( 2 . (5eifleU
Fritz Robinson ( Bratsche ) , Eugen Kitzinger ( Cellos

Hans Fleischer ( Klavier ) .
1 . Streichauartett , op . 13 . , 1

a ) sehr energisch , b ) sehr langsam und ausdruVW
voll , e ) . heiter , d ) sehr lebhaft ( Uraufführung ) . 1

2 . Cello - Sonate , ov . 7 . JÄ
a ) sehr lebhaft , b ) sehr langsam , c ) zierlr ^
( Thema mit Variationen ) .

3 . Streichquartett -Lieder , ov . 8
a ) Zuversicht , b ) Liebesreim , c ) Ende , d ) S «1
weh , e ) Melodie ( Uraufführung ) .

4 . Klavierquintett , ov . 99 .
a ) lebendig , b ) ruhig und innig , c ) W - |
d ) bewegt ( Uraufführung ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Diverse Möbel , Sofas . Chaiselongues , Fahrrad .
Wäschemangeln , Küchenschrank , Eisschränke , Tafel¬
klavier , Strickmaschine , Holz - und Metallbetten .
Kinderbettchen , Eartenmöbel , Gartenschirm .
Spiegel , Bilder , Lüster u . Lampen , Flurgarderobe ,
Aquarium , Balustrade und Podium , Gaskocher u .
Heizöfen , Zimmerofen . Marmorplatte . Pendüle .

Waschmaschine , Hautcreme , 2 Bibeln , 1 Koffer ,
Ladentbeke , Arbeitstische , Schreibpulte , 6 schöne
Polsterstühle . Tische , Haushaltsachen u . vieles and .

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Tarator .

I In einem grollen Film

f Karin Hardt

j. Hans Brausewetter
t* Karl Ludw . Schreiber

Karl Baihaus

i Heinz von Cleve
l Götz Wittgenstein
I spielen die Haupt -
I rollen in d . Ufa - Tontum

Abel mit der

Mundharmonika

f Es lohnt sich

? diesen Film zu sehen .

Grotzes Haus .

Stammreihe G . 25 . Vorstellung .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Schär .

Weisker . Krauß . Schleim
Mayer . Müller , Doerter . Hoivach .
Mechler . Münich a E . . Schorn .

Schmitt -Walter . Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

UFA PALAST

CAPITOL
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Die Odenwälder Elfenbeinschnitztunst

zu , Latz er

Intendant

Uhr eine Sendung , an die voraussü
deutsche Rundfunk angeschlossen ist .

f Aus Provinz und Nachbarschaft .

Fußböden

Spare durch

AMMgGMKKS

Mainz :

Kaub :
Köln :

736. 5

6.0
74

0 .92

2 .19

2 .79

Perwachs , mit 6 — 7fach größerem
Doseninhalt kostet nur 80 Pf . Per¬
wachs pflegt Ledersachen aller
Art , Möbel , Stein , Marmor und

Über obiges Thema überträgt der Mitteldeutsche Rund¬

funk Leipzig am Donnerstag , 15 . März , von 18 .30 bis 18 .45
~ ‘

an die voraussichtlich auch der Südwest -

0 74

2 .00

2 .28

Das jetzt eröffnete Museum der Odenwälder Elfenbeinschnitzfun st gibt einen Blick über die ge¬
samte Entwicklung , von den ersten Anfängen bis zu den Meisterleistungen der heutigen Elsenbeinkünstler , die
besonders durch die Arbeiten des Altmeisters der Elfenbeinschnitzer , Otto Glenz , repräsentiert werden .

Geben Sie den umseitig adgedrnckten Bestellzettel ansgeföllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus kn

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschisi .

Höchste Temperatur : 10.3
Sonnenscheindauer norm . 1 Std . 30 Mm .

siituicn ou
MtztzhadEner Tagblatt

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt

Rundfunk - Ecke .

Veumelburg nimmt Abschied von der Südwest -

— Marburg , 13 . März . Auf der Landstraße bei

Rennertshausen ( Kreis Frankenberg ) scheute das Kuh¬
gespann des 71jährigen Landwirts Battenfeld aus dem

gleichen Ort vor einem Auto . Der alte Mann stürzte da¬
bei vom Wagen und zog sich so erhebliche Verletzungen

nach Überführung in die hiesige Klinik verstarb .

! ! Naurod i . T ., 13 . März . 2m Saalbau „ Taunus " fand
eine öffentliche Versammlung der NSDAP , statt .
Nach dem Aufmarsch der SA . sprach Pg . Langhammer ,
Frankfurt a . M ., über das Thema : „ Die Arbeitsfront " und
über die „ In - und Auslandspolitik " im allgemeinen . —
Am Montagabend lief im Saalbau „ Taunus " der Film
„ Morgenrot

"
. — Die diesjährige Handarbeitsaus -

stellung fand am Sonntag in der Schulklasse statt . Es
wurden sehr schöne und praktische Sachen gezeigt , ein schöner
Erfolg der Handarbeitslehrerin , Fräulein Raab . — Ende
1933 waren in hiesiger Gemeinde zirka 200 Erwerbslose und
Wohlfahrtsempfänger . Zur Zeit ist die Zahl der Unter¬
stützungsbezieher 20 , welches hauptsächlich ungelernte Ar¬
beiter find . Ein erfreuliches Zeichen .

x Holzappel , 13 . März . Die Freiwillige Feuer¬
wehr erhielt eine neue Motorspritze . Die alte Spritze

Siteonafte Tenweratur : 4 5
nachm . 2 Std . 25 Mm .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 13 . März . In der 1 . S i tz u n g d e r

Morläufiqen Gemeinderäte sprach Oberbürger -
Mifter Dr . K r e b s zum Etat und gab die neuen Pläne über
Me » weiteren großen Angriff aus die Arbeitslosigkeit be -
Mnnt , nachdem Reichsstatthalter Sprenger die national «
Mmlrstische Säuberungsaktion im Stadtparlament , den

wie wirtschaftlichen Aufschwung wahrend ein «
Wriger fruchtbarer Arbeit und die Forderung nach eiserner
Msequenter Gefolgschaft in den Mittelpunkt längerer Aus -
Mnungen gestellt hatte . — Polizeipräsident Gruppenführer
Aeck er le hat sich bereitgefunden , der Einladung des Ober «
WlgLrmeisters zum Eintritt in den Führerrat des Ver -

= Erbach ( Odenwald ) , 12 . März Weit über die

Menzen des Reiches hinaus ist der Odenwald durch
Nte Kunstfertigkeit seiner Elfenbeinschnitzer bekannt .

Das Kunsthandwerk am afrikanischen edlen Bein -
fltoterial , das in Erbach , Michelstadt , Höchst und

BKrig i . D . mit Len Heimbetrieben der umliegenden
- Lrtschaften seinen Sitz hat , verdankt seine Entstehung

Sem Grafen Franz zu Erbach , der vor 110
Jahren gestorben ist . Zu seinem Gedächtnis hatte sich

Sonntag alles aus dem Kreis Erbach , was mit
Ätzern Elfenbein zu tun hat , int Rittersaal des Erbacher
Wtzlosses versammelt . Graf Konrad zu Erbach , ein
: Stentel des Grafen Franz , konnte mit Stolz auf
gfchten tüchtigen Ahnen die Versammelten , darunter

einen Vertreter der hessischen Regierung begrüßen .
Was Franz hatte die Landwirtschaft gehoben und die
: Ettaßen im hinteren Odenwald ausgebaut . Von seinen

vielen Reisen zu allen fortschrittlichen Zeitgenossen
Satte er u . a . auch das Elfenbeinschnitzen mit in die

• § eimat gebracht . Selbst in einem Handwerk nach
Familiensitte ausgebildet und späterer Obermeister
der Drechslerzunft , brachte er es in der Kunst des
Elfenbeinschnitzens zu beachtlicher Fertigkeit . 2m

: Laufe des Jahrhunderts Odenwälder Elfenbeinfchnitz -
: fünft kam es zu verschiedenen Blüteperioden , zu den
i schönen „ Tagen der Rosen

"
, als die Elfenbeinrosen

s große Mode waren ; vorangegangen war die grotze'
Mode der Hirschbroschen u . a . m .

» dem Werk Höchst der 2 . G . Farbenindustrie der Arbeiter
- ßneller aus Frankfurt a . M .- Ried aus bisher noch nicht ge -

Mer Ursache von einem 20 Meter hohen Gerüst herunter .
-Meller wurde mit schweren Verletzungen in das
Wchster Krankenhaus gebracht , wo er heute morgen g e -

Mibe n ist . — An einem der letzten Nachmittage wurde im
yStäbel “ ein sehr wertvolles Gemälde , „ Die fünf
I ^ phen " von einem unbekannten Besucher sehr schwer b e -
ichäLigt . ' Zweckdienliche Mitteilungen werden auf Zim -

| * r 458 des Polizeipräsidiums entgegengenommen .

Zu der Liebestragödie in Nierstein .

L = Nierstein a . Rh . , 13 . März , übet den Hergang der
wird uns noch folgendes berichtet : Der Täter Georg

Mein ( nicht Idstein ) hatte schon seit längerer Zeit mit der

Flöteten ein Verhältnis , dem sich die Eltern des Mädchens
F85 religiösen Gründen widersetzten . 2tzstein scheint sich

stammt noch aus dem 2ahre 1816 . — Auf der Straße nach
Görgeshausen ereignete sich ein eigenartiger schwerer
Unfall . Ein junger Mann , der sich auf einen beladenen
Handwagen gesetzt hatte , verlor auf der abschüssigen Straße
die Herrschaft über den Wagen . Er fuhr gegen einen Prell¬
stein und erlitt so schwere Verletzungen , daß er dem Kranken¬
hause zugeführt werden mußte .

■X . Obernhof a . d . Lahn , 13 . März . 2nfolge Durch¬
führung umfangreicher Rodungs - und Wegebauarbeiten sind
alle Erwerbslosen und Wohlfahrtsunterstützungsempfänger
wieder in Arbeit , was seit 2ahren erstmals der

Fall ist .

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt . 1.60 . 2 .75 . Gegen Picket
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 FH
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

funk - Hörerschaft .

2ntendant Walther Veumelburg , der bisherige Leiter
des Südwestdeutschen Rundfunks in Frankfurt a . M . , ist be¬

kanntlich von Reichsminister Dr . Goebbels als 2ntendant
der Funkstunde nach Berlin berufen worden . Walther

Beumelburg wird sich am Mittwoch , 14 . März , 18 .50 Uhr ,
in einer kurzen Ansprache , die über sämtliche Sender des

Südwestfunk - Eleichwellennetzes geht , von der Hörerschaft

seines bisherigen Sendergebiets verabschieden .

„ Die rhein - mainischen Urlauber im Erzgebirge
" .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , ftorfdjunnstnftttut Schlltzenhofstrahe .)

älitttet

Reichssendeleiter Hadamowsky über die Neugestaltung der

„ Stunde der Nation " .

Eine der hauptsächlichsten Programmplanungen der

nationalsozialistischen Rundsunfführnng drückte sich in dem

bekannten Motto : „ Von der Stunde der Nation zum Rund¬

funk der Nation " aus . Aus diesem Wege wird die Gestal¬

tung der deutschen Funkprogramme am 1. April einen er¬

heblichen Schritt vorwärts tun . Da die Zeit zwischen 19

und 20 Uhr vielen deutschen Hörern wegen ihrer beruf¬

lichen Tätigkeit nicht zugänglich ist , wird beabsichtigt , der

„ Stunde der Nation "
durch ihre Einbeziehung in das

Abendprogramm den ganzen deutschen Hörerkreis zu sichern .

Die Einrichtung der Kurzberichte des Nachrichtendienstes
von 20 Uhr bis 20 .10 Uhr wtrd beibehalten und in Zukunft

. dann die „ Stunde der Nation "
beginnen , während die Zeit

von 19 bis 20 Uhr den lokalen Sendern wieder zur Ver¬

fügung gestellt werden wird . Diese Maßnahme bedeutet
keine Zentralisation des Rundfunkprogramms , vielmehr
wird die „ Stunde der Nation "

, auf vier Tage der Woche

beschränkt ( voraussichtlich Montag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag ) , und , da aus dem Zeitbegriff der Leistungs¬

begriff erwachst , als Auftakt zu dem Kernstück des Abend¬

programms betrachtet werden müssen . Man wird also an

diesen vier Wochentagen der besten Veranstaltung aller deut¬

schen Sender den Ehrentitel „ Stunde der Nation " ver¬

leihen , die Auswahl dem 2ntendanten des Deutschland¬
senders , Pg . Otto Stoffregen , vorbehalten , die Verantwort¬

lichkeit für die einzelnen Veranstaltungen ober nach wie

vor dem 2ntendanten des Ursenders überlasten . Dabei wird

die musikalische Unterhaltung noch mehr in den Vorder¬

grund gerückt werden .

1 Dose
Ledercreme

kostet
20 - 27 Pf .

Kirchensteuermahnung .

Die vierte Rate der Kirchensteuer für 1933/34
war am 15 . Februar 1934 fällig .

Diejenigen Gemeindeglieder , die noch mit der
Zahlung im Rückstände find , werden hiermit an die
Begleichung erinnert . Nach Ablauf einer Frist von
10 Tagen beginnt das kostenvilichtige Beitreibungs -
Verfahren .

Die Kirchenkasie . Luisenstraße 34 . nimmt Zah¬
lungen von vormittags 8 bis 12 % Uhr entgegen

EoansMche Kirchenkaue
Wtesdaden . F428

Unser Bild zeigt in der Mitte eine Arbeit des Grafen
Franz ( Leuchter aus Elfenbein und Horn ) , sowie links

' eine besonders feine Arbeit des Altmeisters Otto G l e n z.

Wasterstand des Rheins

am 14 . März 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .66 m gegen 1 .52 m gestern

schon lange mit der Absicht getragen zu haben , diesem Ver¬
hältnis durch eine Gewalttat ein Ende zu machen . Bereits
feit mehreren Tagen fiel es den Nachbarn auf , daß sich
2tzstein in den Morgenstunden in verdächtiger Weise um die
Wohnung des Mädchens herumtrieb . Dienstagmorgen , als
der Vater nach seiner Arbeitsstätte gegangen war , drang
2tzstein , mit zwei Revolvern bewaffnet , in das Anwesen ein .
Das Mädchen flüchtete , wurde aber von dem Mörder im
Hofe eingeholt , wo er es durch einen Herzschuß sofort tötete .
Darauf begab sich 2tzstein in das Haus und suchte die Mutter ,
die er in der Küche fand . Nachdem er auch die Frau nieder¬
geschossen hatte , brachte er sich einen Schuß in den Kops bei .
Der Arzt Dr . Zimmer und ein Polizeiwachtmeister fanden
die Mutter und 2tzstein in hoffnungslosem Zustande auf .
Ein Revolver wurde im Hofe , der andere in der Küche auf »

gefunden . Die Liebestragödie hat übrigens ein drittes
Todesopfer gefordert . Georg 2tzstein ist heute nacht im
Krankenhaus in Mainz feinen Verletzungen erlegen .

„ Rheintalforschung im Dritten Reich . "

— Koblenz , 13 . März . Die Reichspropagandastelle
Koblenz - Trier -Birkenfeld hatte die wissenschaftlichen Forscher
aus dem Rheinland zU einer Aussprache über „ Rheintal -
forschung im Dritten Reich

"
ehigeladen . Nach einer Besich¬

tigung des Rheinmuseums berichtete Pg . Dr . Morziol -
Koblenz über Umfang und Sinngebung einer Rheintal -
Forschung . 2n der im Oberpräsidium statt gesunde neu Be¬
sprechung sprach Dr . Morziol ferner über die Organisation
der Rheintalforschung durch die Reichspropagandästelle . Er
betonte u . a . , daß die Rheintalforschung neu aktiviert werden
müsse . Es handle sich darum , den Zusammenschluß einer
Forfchungsgemeinschaft zu sichern und wirksam zu
machen . Der Fortgang bei Forschung müsse in dieser ganz
speziellen Richtung aktiviert werden , wobei die Gau - Kultur -
roarte die parteiamtlich und staatspolitisch zuständigen
Stellen feien . Die Zusammenkunft solle der Auftakt sein

'
zu

einer vorurteilslosen Zusammenarbeit der Geologen , Geo¬
graphen und Prähistoriker im Rheinland , bereit Arbeiten
sich auf Geologie , Bestedlungs - unb Rassengeschichte be¬
schränken soll . Der -

Rundfunk solle für die Forschungs¬
arbeiten nutzbringende Verwendung finden . 2m Einver¬
nehmen mit der Reichspropaganbaftelle sollen in ber nächsten
Zeit mehrere Fachsitzungen ftattfinben .

Schäferhunde sind die „ Luchse "
.

Das Rehsterben restlos aufgeklärt .

Das geheimnisvolle Rehsterben im Taunus unb Wester -
Mld , das dem Wildbestand großen Schaden zufügte , hat den
kBnter über die Öffentlichkeit und die 2ägermelt beschäftigt .

Latz, wie wiederholt angenommen , ein evtl , aus der Ee -

SMschaft entwichener Luchs ber Täter sei , konnte nach
en Wochen eifrigster Suche restlos widerlegt werden .

|& rben doch — wie mitgeteilt — kürzlich bei Wetzlar a . 2 .
«n einem Rehzwinger 2 Schäferhunde in Fallen gefangen ,

sHtem die beiden Rehe im Zwinger von den Hunden auf
Mische Würgeart getötet worben waren . — Bei N i e b e r =
MH « stein wurde ein Schäferhund beim Reißen eines
Mes angetroffen . — So wurde am Samstag , 10 . März , bei

Chans fee Haus ( Dieblicher Wald ) ein Schäferhund über «
Mn nachdem er ein weibliches Stück Rehwild gewürgt

« tte . Am 3 . Januar war bei Chausseehaus ein Rehbock mit
-Ägerissenem Kopf gefunben worden . Die Luchsfrage findet
M

'
durch die tatsächlichen Beweise nun ihre deutliche Auf -

UÄmng . Hundebesitzer sollten ihre Hunde nicht frei
Wwcherstreifen lassen , damit der Wildbestand nicht gefährdet

Außerdem steht den 2agdberechtigten das Recht zu ,
t -silbernbe Hunde zu töten , außerdem macht sich der
r huLeibesitzer strafbar unb ersatzpflichtig für das durch
t Seinen Hund gerissene Wild .

11 ’
L! a

* achs jetzt auch tarbig zu haben 2

< Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

s Uhr 27
abends13. März 1934

Lair - (
druck ; auf 0° unb Normallchwers . . 735.8 736.7 737 0

red . 1
5.2 9.3 4.8

Relative fyeud )tigieu «Prozente ) . . . . 87 55 81
Windrichtung ............
Riederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

SSW 2
1.0

SW 3 SW l

wolkig klarWetter ...... . ......... wolkig
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Complets
Vielseitige Auswahl !

K3

MW

Reu

ei

Veldoerkehr

KaufWiO

7 Zimmer5 Zimmer

m .
2

Vemiewgell

2 Zimmer

Metgefche

waren , äulefct
kommen eie iiin

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

Name :

Stand

Ort ;

Straße Nr .

‘ C

Bestellschein
■<

Stellen .

Gesuche

Stellen -

Angebote

Vor
Zins

neu hergerichtet ,
zu vermieten .

■ di
Bür ,

Hindenburg -
allee 13 .

G

F51

3 - Zimmer -

Wohnung
1 . Et . . Süd¬
viertel , voll¬
ständig neu

SU vermieten . Näheres im Hotel
„ Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

ins
ob

m

H ,

g«
m
R

Vor

Gasherde «

Jakob Poft
Hochstättenstr . L

V ,

Ai
"Ai
Lt
re

ur
rUtl

V«

I Mln - MW I

Wenn Sie

überall

üe . Michelsberg
Ann . von Ehe¬
standsdarlehen ,

Gold , Silber , i
Zahngebisse ver -;
kauft man aa
besten bei

L Schiffer

lirchsamSOJ

Moi
200 ccm . zu

esuckt .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
dm Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Schöne

2 - LMn .

a . Sedanvlatz
8. 1 . Avril 84
zu nerm . Gei .
Angeb . unt .
T . 470 T .-V .

Laden
m . Zim . u . Küche
zu verm . Näh . b .

Schlosser ,
Erbacher Str . 5 .

|3MM, .f>aisgchiche|

Grundstück
ges . geg . Zins¬
haus i . Schwei, .
Ang . u . B . 492
an Tagbl .-Verl .

zum 1 . 4 . 34 oder später zu
vermieten .

Näheres Oranienstr . 5 , P .

"od . weihet
Kinder -

zu kauf . . S?
Ang . mit

in Arbeit , sucht
2 -Zim . -Wohn .

bis 35 M . Miere .
Ang , u . ll . 493
an Tagbl .-Verl .

f . Mansarde ob .
Gartenhaus zu
Bert Rändel ,

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu hicMt .

Preisen 3
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

Küche
8. tauf , sei
LUSL -

70 RM . zu v .
„ Sterroa “

.
RDM ..

Eerichtsstr . 3
1 . Stock .

Geräumige
3 - Zimmer - Wohnung

Seerobenstrahe 2 , 1 . Stockwerk .
Miete nach Vereinbarung , z . 1 . 4 .
zu vm . Näh . Schöfserhof Brauerei ,
Büro Lasengarten . Tel . 27707 .

Deckbetten ka»n

D . Sippe »

Riehlstratzell

Kon
Dau

1 Bi

z. 1 . Juli Nähe
Kaiser - Friedr .»

Bad gesucht . An¬
gebote u . F . 470
a . d . Tagbl . - Dl .

sof gesucht An¬
gebote m Preir -
ang . 38 .402 T .- V .

Herren « j
Anzüge

3 - Z .- Wohm , W -
Dotzh .. Wiesb .
Str . 34 . 1 . 4 . 34
zu verm . Paul .

4 - und 5 - Zimmer- Wohnung
Friedrichstraße

3— 4 hkllk
Murne

i . Wohnung
u . Büro , zum
1 . 4 . ges . Ang .
mit Preis u .
A . 287 an d .
Tagbl . - Vl .

Frühjahrs -

Jackenkleider
Mäntel

Saab . mbl Zim .
ob . möbl . Mans ,
sofort zu ver¬
mieten Karl «
strafte 41 , 2 lks .

Kon
Resi
Gläi
Akz
Rüc
Posi

Mainz ,
Er . BleicheMB

gesucht . I
1 ^ 32 Z

6 % (früher b% ) Loldpfsndbl -jsie

der Pfälz . Hypothekenbank
Serie 23 -25 kosten - und spesenfrei
abzugeben . — Stücke vorrätig .

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheinstr . 95 . Fernsprecher 59711 .

F . N . . 350 ccm ,
vreiswert zu ver¬
kaufen Taunus »

'
rjjosl

fix
i ? Rep
! ; ga
[ V Vor !

la

Suche z. 15 . 4 . ob . später für
Wiesb ., Mainz od . Umgeb für
meine Tochter , 21 I . . cd ( hoh .
Schulbild , vorh .) Saustochter -
stelle m . engst . Fam .-Anschlutz
zur Erlernung des Laushalts .
Hilfe muh vorhanden fein .
Angebote unter E . 5867 an
Annocenfrenz , Mainz . F102

Kurhausnähe .
In vornehm gevfl . Villenhaush . ,

kleinem Eästekreis , ist neu herger .
mod . möbl . Süd -Schlafz . . 2 Bett . ,
frei , fl . Wass .. jed . Komf . , eventl .
anschl . Wohnraum . Erstkl . Ver¬
pfleg ., auch Diät . la Referenzen .
Ruf 23625 . Zeitgemähe Preise .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16 L-
91 Jungma « . g

2mal 3 - Zimmer- Wohnung
Bärenstraße

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

ladens
modernen Schaufenstern ,

Souterrain und Lagerraum

geteilt zu vermieten .
Bach , Friedrichstr . 40 ,

Telephon 24555 .

Snterhaltenes
Waldhorn in F .

desgleichen
Rnbb .-« ertiko

n . Rahmenmatr .
billigst zu ver¬
kauf . Karlstr . 41 ,
2 . St . links .
Wh . Metallbetl
m . g . Matr . 15 .
2 eg . Zimmer -
stühle 4 M . abz .

lfllO - 2 - U . Z . M . VD .
mit Heizung und Warmwasser , -sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Säufer , Mittelheimei Strafte 16 ,
Hasfelbach , Mittelheimer Sttafte 13 , Horcher ,
M telheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

4 - Z ' Wohn .
Bad . sl . Wass .
Zentralheiz .,
Earage .Vill . -
Lage m . Gar¬

ten , in Babn -
hofsnähe be -
vorz ., zu miet ,
ges . ». 1 . Mai .
Ang .m . Miet¬
preis unter
ll . 492 T .- V .

Tücht .

Mädchen
tagsüber , m . gt .
Zeung . , wegen
Berheir . m . jetz .
langj . Mädchens
zum 1 . 4 . gesucht .
2 Erw . u . 1 Kd .

Dentist Sohn .
Kirchgasse 20 .
Jä Mädchen ,

nicht unter 20 ,
erfahr , i . Kochen ,
kinderlieb , tags¬
über in kl . Haus¬
halt ges . Gut «
Refer . Beding .
Kavellenstr .kS .P

| Mmliche Pnsoies |

| fiaufmän . Persomil |

Kaffee -

Großhandlung
sucht tücht . Ver¬
käufer m . gutem

Privaikunden -
kreis . Verkauf
auf eia . Rechn ,
b . höchstem Ver¬
dienst . Angeb . u .
5 . 493 T . ' Verl .

Nettes Sans « ,
mit flut . Zeugn .

sofort gesucht .
Safe Panorama

Dotzheim .
Idsteiner Str . 46

boMÄ

? tfet » ufe .
weih , mit Ge¬
länder . 2 -1,08 m ,
biH . zu verkauf .
Roonstrafte 8 . 1.

vreiswert zu v .
Näheres F435

Wiesbadener
Bank .

Friedrichstr . 20 .

Klarenth . Str . 5 ,
P . lks . . 5 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
ab 1 . 4 . zu vm .
Mod . herrschaftll

HIH .
- IIM .

weit unter Fr . -
Miete zum 1 . 4 .
1934 zu vermiet .
Ilhlandstr . 18 .

Zu verkaufen

modernes gepflegtes

Einfamilienhaus
in bester Wohnlage

( Geringe Steuern )
7 Zimmer mit allem Zubehör

außerdem

2 Gartengrundstücke
Mosbf cier Str . 27 , Tel . 23169 .

zu oert Moritz -
strahe 7 , S . 3 1,

Dreiarmiger
MeMng - Kron -

leuchler
M. MeN .- t -amoe
8. Zieh ., Wring¬
maschine , Büch .-
Regal bill . ab¬
zugeben Hebbel -

WohMgen
z« DertQiwn

3 - Zimmer - Wohnung
neu herger ., mit Bad u . Zen -
tralheiz . . abgeschl . Etage , in
Villa , Nerobergstr . 15 , beste
sonnige Lage , sofort zu verm .
Wessel , Dotzheimer Strafte 80 .
Telephon 20233 .

Ver
. Stet

Pen
Ahs

zu kauf

Wsb . - Bi
ThelemanluU . "

Gr . Sängelampe
m .Deckenbeleuch¬
tung . hell eich .

Flurgarderobe
billig zu oert

Becker ,
Bülowstrahe 9 ,

W »
will während
zwei Monaten .
Avril und Mai ,

seine
möbl . Wohnung
abgeb . Zentral¬
heizung , flieh .
Wasser . 4 Zim ..
4 Betten , Küche ,
Bad . N . Äurb .
Ang . S .493 T .- V .

ElasanfsaS _
n . Schnell
Wort äu w

Siuaji
. A

._ 493 _ T

Suche htUt *

Ladeuregal
mit Schubla ^
ev . auch

Menges ,
Bad Sck »

1 . Stock , schöne
5 - Zim .- Wohn .
i . Zubeh . . Bad ,

_ Mans . . Zentr -
Seiz . . 8. 1 . 4 . 34

Ein - oder ZweHamilien - Haus
in Höhenlage , Dambachtal -
Freseniüsstraße , für 17500 HM .
evtl , ohne Anzahlung ,
beziehbar , mit schönem Garten ,
sofort zu verkaufen .

„ MERWA “

RDM . , Gerichtsstralle 8,1 .

öeimOtz 7,1
sonn . sch. 4 -Z .-
W „ Bad . Zub .,
z . 1 . 4 .. ev . früh . ,
z. v . Näh . Part , l .

Schöne sonnige

Snefmdrttii
Sammlung « ^
EinzelmarfeidW

Sriefesuunietttl
mon . Suftiowq

stets fletuÄtJ
Mainzer
marken - Bom i

Bebörd .-AMst ,
3 erw . Perl . ,
s. 3 Zim . m . Zub .
Frontsp . oder
Eartenh ., in nur
ruh . gut . Laus .
Miete bis 45 .— .
monatl . Angeb .
u . M . 492 an b .
Tagbl .-Verl .

| stavitaiM -Eksuch« |
500 Mk . v . Prio .
ges . g . 1 Sicher¬
heit und hohen
Zins . Angeb . u .
S . 493 T - Verl .

Beteiligung.
Wer möchte sich
an guter konkur -
renzl . Sache mit
400 bis 500 RM .
eeaen Sicherheit
beteiligen ? Zu¬
schrift . u . L . 493
an Tagbl .- Verl .

Suche Handwerk ,
mit Interessen -
einlage von
600 bis 800 Mk .
Gute Verdienst¬
möglichkeit , An¬
geb . u . W . 493
an Tagbl .- Verl .

strafte 36 . Hochp .,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten , Anzus .
v . 11 -3 . N . z. er¬
fahr . d . Volkmer
Kapellenstr .7 , P .

Mod , 4 - Zim .-
Wohnungen

i . Südv . u . Weit¬
end . 1 . St ., mit
Bad . Balkonen
u . Kohlenausz .
von 75 RM . an
zu verm . Änsr .
u . ll . 475 T .-V .

Junger Mann
in fester Stell . ,
sucht sof . 1 - bis
2 -Z .-Wohn ., auch
leer . sep . Zim .,
wenn Gas und
ei . Licht . Ang .
unter ® . 492 an
den Tagbl .-Vl .

ll Our
lucht 1— 2-Zm .-
Wohn . mit Zu -

gchör.
Ana , u .

. 493 T -Verl .

) . BACHARACH
4 Webergasse 4 .

MlMWlU
neu . beste Mar !. I
und gute gebi , t
Frankenstr . 22. k I

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Tätige Teil¬

haberschaft
bei Einlage von
2000 Mk gebot .
Ang . u . e . 475
an Tagbl . - Verl .

■ ■ ■ ■ ■ MM »

Stiller od . tätiger
Teilhaber

mit 4000 Mark
bis 5000 Mark
v . solid , deutsch .

Unternehmen
gesucht . Ang . n .
A . 289 an den
Tagbl . -Verlag .

roeiblidie velfM «

SeMtdlichesPeisöU

Sep . gut möbl .
Zimmer zu vm .
.trauter . Scharn -
borststr

'
22 , 1 l .

Möbl . Mans ,
zu vm . Taunus -
strafte 47 ^ 2 r ,
Gut möbl . Zim . ,
Bad . fL W . . m . o .
ob Pension zu v .
Wielandstr . ll,lr

Vollständiges
Kinderbett

und Eisschrank
zu verkaufen bei

K - rl Petri ,
. .Steingasse,17 ,

Zu verkaufen
2 ichw . Worvs -
weder Stühle ,
1 Paneelbrett ,
1 Metallbütte m .
Waschbr, . 1 guft -

S Spülbecken .
r , Merl . 2t

Fön
HO Bolt,wie neu
preis » , zu oert .
Johannisberger

Slraje _ 9 ._ 5 ._ L
Paddelboot

2 - Sitz . , Mahag .,
wie neu , mu
Segel . Schwert ,
Paddel usw . sehr
billig a. verkauf .

1 Staubsauger ,
einige Bilder, .
2 Bügeleisen . el . .
2 Stuhle .

Gebe saubere
3 - Zim . -Wohn . .

Klosett i . Abichi ,
i . Westd .. Fr . - M .
400 Mk . . gegen

2 - Zim .-Wohn . .
Fr .- M . b . 460 M .
Ang . u . T . 493
an Tagbl . -Verl .

Schön , sonn .
Südzimmer

mit geschloss .
Glasveranda ,
gut mbl .. in
ruh . vorn .
Sause , zu vm .
Z .- Hz .. Tel .-
Ben . , Preis
einschl . Licht
u . Bed . mtl .
35 .— Klov -
stockstr . 6 , P .

Groh . , sch. mbl .
Zim . zu verm .
Moritzstr . 62 , 1 .
Möbl . Mans . m .
Herd a . Frau o .
Mädchen zu vm .
ÄLUgasie 19, . 4 l ,
Möbl . Zim . zu
v . Nikolasstr . 17

Vornehm
möbl . Zimmer
mit Penston von
4 Mk . an . 1 od .
2 Bett . . Heiz . , fl .
Mass . , best . Ref . .
verm . Stephan ,
Parkstrafte 12 . 1 ,
direkt am Kurh .-
Earten ,

Teilwohnung .
2 sonnige Zim .,
Alleinküche . Ms .-
u . Kelleranteil ,
zu verm . Besicht .
11 — 12 % u . 3 — 4
Walkmühlstr . 44 ,
2 , 6t rechts

3 Zimmer

Rheinblickftr 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
höbe ) . schöne

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Lause,2 .Tr . .tägl .
von 6— 7 Uhr .
Weiler . 19 . P . .

3 -Zim . -Wobn .,
mit br . Küchen¬
veranda u . Zub .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Pbilivvsberg -
strahe 16 . 1 lks .

Piano
billig bet Lck - L
3af ' iitraBe _ 34.

L fzim . 12f, —
Bert . 10 Platt » fe di

7 - 3im . ' Wchn .
Kaiser - Friedr .-

Rina 80 .
Sonnens . , 1 . St .,
Et . - Heiz . . Peri .-
Auszug . sof . z . v .

7 - M - Mhll .
Kaiser - Friedr . -

Ring 80 .
Sonnens . . 2 . St . .
Personenaufzug .
sofort zu verm .

■ MBMMM

tzekdelstlche 8
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
1 . 4 . 1934 zu vm .
Näh . Bäckerei
Petri .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

LMINbUWl . 1
Lochv . ,2abgeschl .

4 - Zim .- Wohn .
zu verm ^ für 68
bzw . 75 Mk . Fest -
miete . N . Schulz
3 . Stock , 9 — 14 .

Pbilivvsderg -
strafte 30 . 1 . E . .
sonnige 4 - Zim -
Wohn ., 2 Ball ..

2 Betten , zu vm .
Selenenstr .2,2r .,
Zim , m . 2 Bett ,
Zalser - Frdr . -

Ring 10
2. St . reich mbl .
ruh ^ tzim . zu vm .
Kl .Wilheimstr .7 ,
1. St , Ich. m . Z . .
ruh , sonn . , zu v .

Behagl . möbl .
Doppel -

u . Einzelzim .
in ruhig . Hause
SU vm . ( Earage )
Adelheidstr . 15 .
Gut möbl . sonn .
Zimmer in bess .
Lause zu verm .
AdoEtr . . 1 . 2_ r .
Mbll Mansarde
elektr . Licht , zu
nerm . Albrecht -
strabe 23 , 1.
Gut mbl . gemüt -
liches Zimmer z.
verm . Albrecht -
strafte 30 3 lks .
Zimmer hnnDinn
m . guter PBlSlUH
Dotzh . Str . 31,1 .
Mibl . Zim . u .
Mans , zu verm .
Kapellenstr .12 .2l

Geräumige 4- b . 6 -
Zimmer - Wohng . ,
ev . m . Garage , v .
ruh . Mietern gef .
Allee o . Bahnhn .
bevorz . Angeb . m .
Preis unt . B . 485
an d . Tgbl . - Berl .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Gr . schöne sonn .
3 - Z .-W .. Vdh . . z .
verm . Eltvillrr
Strafte14 . P . r .
3 -Zl -W .. m . Zub .
zu verm . Näh .
Seerobenstr . 4,1

ollinger .

Sonnige

3 - Zim. -Wohn .
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanplatz ,
z . 1 . Avril 34
su verm . ffief .
Angebote u .
D . 448 T .- D .

Leere Zimmer
und Mansarden

Erofte leere
Mansarde

mit Gasanschlnft
zu verm . Werz ,
Damhachial 20 .
L . M . a . eins . P .
Nerostr . 25 . 2.
Sch . sonn . Zim .
in best . Wohnl .
( Klovstockstrahe )
leer o . möbl ., an
berufst . Perlon
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Adr . u .
S . 490 T .-Derl ,
Schönes sonnig .
Zimmer , leer od .
mbl . . an berufst ,
ält . frbl . Herrn
bei Witwe zu
verm . Angeb u .
K . 4ft2 T -Verl .

2 LSden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch . ^

die

Möbel -

Etage
Dann sagen Hie
sich, warum nicht

gleich so .

WM ,

öyeilezirn .

Hettenzirn . ,

KWn ,
einzelne Büfetts .

Kredenzen .
Bücherschränke ,
Ausziehtische .
Leberstühle .

Matr . allerbill .

Otto Kanosoberg

WeWche Perim »

SewerdlichesPetsöül

Erste AW -

Arbeitermnen
sowie

Zuarbeiterinn .
f . Mäntel sofort

gesucht .
Wirth - Büchner
Wilhelmstr . 40 .

Hauspersoial

Mildete

Haushälterin
evgl . . 45 Jahre ,
mit nur guten
Zeugn . . gesucht .
Vorzust . 10 - 12

Sonnenberger
Strafte -72 . 1 . St .
Ordentl .

'
Saus -

mädch . f . Pension
gesucht Sonnen -
berger Str , 24 .

Reinl . fleift .

Alleinmädlhen
sofort od . später
ges , Kenntn . im
Koch , erwünscht .
Am Römertor 2 ,
1 . St . rechts .____
Tücht . Älleinm .
f . Eeschästsh . z .
schäftshaus zum
1 . 4 . gesucht . Dor¬
zustellen nachm .
von 3 Uhr ab .
Bäckerei Harth ,

Biebrich .
Rathausstr . 74 .

Tücht . ehrl .

Mädchen v . L.
n , u . 22 I .. in
bürg . Küche erf .
u . an selbständ .
Arb . gewöhnt , z.
1 . 4 . gesucht . N .
i , Tagbl .- V . Zu

Mt . MVchen
f . Küche ll . Haus ,
m . g . Zeugn ., z .
15 April gesucht
Rheinstr . 86 . 1 .
■ MÄMMM

Fl . jg . Mädchen
ges . Dotzheimer
Strafte 55 . Lad .

Bess . ruh .
Ehepaar

such ! sofort
möbl . Wohn .,
mögt abge¬
schlossen und
Part . , mit
(Barten , zen¬
tral gelegen .
Ana E . 492
Tagbl .- Vl .

Lagerraum
für Material¬
waren , 50 bis
70 qm , mögl . m .
Laderampe , ges .
Ang . erb . unter
D . 493 T .-Verl .

[ Verkäufe ]

Lebensmittel

Geschäft
zu verk . Anfr . u .
K . _ M . k -PerI .

Moitereiprvh . .

Geschäft
bill . Miete , mit

2 - Zim .-Wohn .,
zu verk . Erf . ca .
1400 RM . Ang .
1L S , 492 T .- S .

Med . -

Drogerie
krankheirsb . unt .
günstigen Be¬
ding . zu verkauf .
Ang . u . A . 288
an Tagbl .-Berl .
Zahm . Papagei ,
sprechend , mit
Bauer , billigst
abzug . Erbacher
SrtMl . lr ^

Kan .- Hähne ,
Zuchtwbch . Soch -
stättenstr . 18 . 3 .
© oliL Repetier .

TÄchenuhr
mit Schlagwerk .
14kar . . zu oert .
Kavellenstr . 57 .

Eichen - Laden -
lldeke m . Marm .»
Platte bist , zu
verk . Wellritz -
stiafte . 41 . S .ih . 2 ,
Wegen Umzug »

au » Privat :
1 Chaiselongue ,

90xl90,m . Dck . .

1 Zimmer

l ^ - Zimmer -
Wohn . mit gr .

Wohnküche ,
elekt . Licht . Hth .
Hockv . . Albrecht -
strafte 23 , 1 .__
1 Zimmer , grofte
Diele u . Küche
sofort zu ver¬

mieten
Festm . 38 RM ..
Oranienstrafte 4
bei Wink ,

An Dame
gr . sonn . leer . Z .
mit gr . Wohn¬
küche bei einz .
Dame zu verm .
Rbeinsti . 101,2 r .

13im . u . Uche
ab 1 . 4 . frei .
Näheres Roon -
strafte 19 . 2 . St .

Eedieg . Mädch ^
bis jetzt in Putz
tätig . 21 Jahre ,
sucht Beschäftig ,
irgendwelch . Art .
Ana . u . 5 . 490
an Tagbl .-Derl .

HlMSpnioM

Tüchtige Köchin
mit langj . Zeug¬
nissen sucht Stell »
als Köchin oder
Haushälterin z.
15 . 4 . 34 . An¬
gebote u . E . 493
an Tagbl .- Verl .""

Seit . Früul .
Köchin , m . Haus -
arb . . sucht Stelle
in g . Hause , a .
Villa . Langjähr .
Zgn , vorh . Ang .
u . B , 494 T .-Vl .
Aelt . ev . Stütze
sucht ab 1 . 4 .
Stellung . Lang¬
jähr . Zeugnisse
vorh . Angeb . u .
O . 488 T .- Verl .
19jäbr . Mädel ,

kinderlieb , mit
einigen Koch - u .
Nähkenntnissen ,

sucht Stell , als
Haustochter bei
voll . F .-Auschl .

Marga Apel ,
Marienberg .
Westerwald .

ÄTÄ
19 3 ., sucht Stelle
z. 1 . 4 .. Näh . bei

Klaas ,
Bierstadt ,

Hofmannstr . 17 .
3s . Mädchen

vom Lande , in
Hausarb . u . Räh .
erf . . sucht tags¬
über Beschäftig .
Ans . 3 .492 T .-V .

4 Zimmer

M6 . 6tr . 63 , 1

WMOIlll .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstrafte 19 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

MWr . M ‘

g . mbl . . Sait . u .
Küchenben . . z. v .

Billen u . Häuser

Villa
Parkttrafte 89 .
bish als Töcht .-
Pensionat Ben . .
». 1 . Avril sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ , Wiesb .-

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

Läden und
Geschäftsräume

mmmHm

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrafte46,l

■ MMMM1

Vdh ......... Stof
Mtb -------- „
Hth ......... „

Berufst . Herr
lDauermieier )

sucht sep . möbl .
Zim . m . g . Mor -
genf . Pr . n . üb .
25 Mk . monatl .
Bez . 1 . u . 15 .
nachträgl . Ang .
u . T . 492 an b .
Tagbl .-Verlag .

1 - 2 sreundl .
ionntge Zim .
m . Badegel .
u . evtl . eins .
Mittagstisch ,

v . Dauerm .
gesucht . Nur
wirkl . preis¬
werte Angeb .
w . berücks . u .
F . 5870 an

Annoncen -
frenz , Mainz .

m . mim , zu

Seite 10 . Re . Ti .
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Reichsmark Reichsmark Pt ,

2567 250

4 916728

68 232 727

Mim
26 972 193

2 083 90001

anderen

mldner in laufender Rechnung

14 938
RM . 7061075,06ichaften

Reichsmark

175 988
RM . 7 061075,06

2 528 927

Pfd . 0 . 44Reichsmark Pf

halten schon Packungen zu nur 50 Pf . Fll2 528 927

HeiratenMpMungen9 979366 32

Reichsmark Pf .

zwecks

hgbl .- Verl .

9 979 36632

Nur für Erwachsene !
(tritt frei ! Eintritt frei

IlntenW

Morgen eintreffend

Sprotten »

Pfund QU
K 131

SWMtz «

(Empfehlungen

»eirat .
L . 402

Verloren

Gefunden

ie _ 34.
m . l

'
j

Platt '
DU

usw .
lÖCSSt.

Eier - Nudeln . .
Eier - Nudeln i . p .
Eier - Makkaroni

Eier - Spaghetti .
Eier - Schrämle .

getr . Pflaumen

getr . Pflaumen

getr . Pflaumen

getr . Aprikosen
getr . Aepfel . .

getr . Birnen . .

getr . Pfirsiche
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Wiesbaden , den 14 . März 1934 .
Dotzheimer Straße 83 .

Wiesbaden , den 14 . März 1934 .
Jahnstraße 10 .
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Wiesbaden , den 14 . März 1934 ,
Dotzheimer Straße 106 .

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15 , Tel . 27194

Witwe
43 I . . sucht Srn .

Kabeljau
ohne Kopf Pfund

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
meine liebe Frau , meiner Kinder treusorgende Mutter

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Haußmann u . Sohn .

Kunstblumen USS5

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden .

Sandsch . w . gern .
gef ^ rep .Scappini
Hellmundstr . 34 .

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . . Michelsb . 7 . T . 28420 .

Schrebergarten
( Elsässer Platz ) .
Pacht 16 . Abf .
70 Mk .. w . Fort -
z . abzug . Nettel -
beckstr . 22 . Sv - r .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 15 . März , nachmittags 3 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

ertrag aus 1932
insen , Wechsel und Devisen . . .
» Visionen
fertpapier - , Konsortial - und Sonder -
Gewinne

ro - arufilatirn

„ . . . um Jahre
jünger geworden

'

Langhaarige
Icdelhünbtn

zugelaufen . Ab -
zuhol . Mainzer
Strahe 23 .

Nr . 72 . Seite 11 ,

Konditorei —

Eafv
Eartenrestaur .

o . gl . sich . Unter¬
nehmen v . tücht .
Fachm . mit eig .
Kapital gesucht .
Vermittl . verb .
Ang , u . O . 492

Vermögen .
^ asse , fremde .Geldsorten und fällige Zins -

| und Dividendenscheine

Guthaben bei Noten - und Abrechnungs -

, banken . . . .
Schecks , Wechsel , unverzinsliche Schatz¬

anweisungen und Steuergutscheine . .
tSostroguthaben bei Banken und Bank -
■■ firmen mit Fälligkeit bis zu 3 Monaten

ggeports und Lombards gegen börsen -

gängige Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder einge -

s lagerte Waren . . . . . . . . . .

Garten a . Atzel -
berg zu pachten
gesucht . Lüstner ,
Schulberg 13 . 2 .

im ganzen
Fisch pfund

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gustav Mannfeld .

iner Handels - Gefellfchaft
Bilanz vom 31 . Dezember 1933 .

onstiger Grundbesitz
lobilien
'osten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen

J I O Große Burgstr .
Rabatt Telephon 59331

DONNERSTAG , den 15 . März 1934 ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 % Uhr
jKath . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße :

lichtbilder -Vortrag
Warum krank sein ?

Ueberraschende Erfolge
durch unser Natur - Heilverfahren 1

Wir zeigen gänzlich neue Wege auf
dem Gebiete I

Verkauf findet daselbst nicht statt !

jAus dem Inhalt : Warum Alterserscheinungen ?
Arterienverkalkung ? — Gesunder Schlaf —

Etuhlverstopfung in Tagen beseitigt — Erfolg¬
reiche Behandlung von Hexenschuß , Rheuma -

psmus , Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung
Mer Luftwege — Nerven - , Magen - , Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden

Offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrankheit
Beschwerden der Wechseljahre .

1277 177 622,21
Gewinn - und Verlust - Rechnung vom 31 . Dezember 1933 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sowie
für die schönen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Hahn für die trostreichen Worte ,
sowie den lieben Hausbewohnern , Nachbarschaft und
Kundschaft , fuWas letzte Geleit .

40 739 64160
15 430 87806

6 068 03372

 Ich habe großen Erfolg . . . Seit ich die
rosafarbige Tokalon - Hautnahrung benütze , ist tat¬
sächlich mein Gesicht um Jahre jünger geworden . . .

"

( Christiane v . Truembach )
So lautet eine der vielen begeisterten Zu¬

schriften , die über die rosafarbige Tokalon - Haut -
nabrung ständig einlaufen . Tiefes ärztliches Wissen
und jahrelange Erfahrung auf dem Gebiete der
modernen Schönheitspflege haben dieses vollendete
Produkt geschaffen . Gierig wird es von der danach
lechzenden Haut ausgenommen und seine so wirk¬
samen Bestandteile — Nährfette und „ Biocel

"

Hautextrakt — regen die schlaffen und schlecht
funktionierenden Hautzellen zu erhöhter Tätigkeit
und zu neuem Leben an . Rosig und frisch , sammet¬
weich und zart erstrahlt die baut wieder in jugend¬
lichem Schimmer . Auch Sie sollten die rosafarbige
Tokalon - Hautnahrung noch beute versuchen . Sie er -

ligene Wertpapiere . . .
Konsortialbeteiligungen .
lauernde Beteiligungen
Banken und Bankfirmen

Reichsmark Pf .
4 799 35120

85146880
799 619 —

1000 000 —

Verbindlichkeiten .
Konnnandit - Kapital
geserven . . . . . . . . . . . . .
Gläubiger
Akzepte
Rückständige Gewinnanteile
Posten , die der Rechnungsabgrenzung

Verwaltungskosten
Steuern
Pensionsleistungen
Abschreibungen und Rückstellungen . .
Reingewinn

EeinschL RM . 692309 .38 Vortrag aus 1932
Verteilung des Reingewinns :

5% Gewinnanteil auf das

gewinnberecht . Kom -

gpnandit - Kapital von
RM . 28000000, — . . RM . 1400000, —

tVortraga . neue Rechnung RM . 1128927,32
RM . 2528927,32

FettbückiDge
Pfund

Frau Elisabeth Mannfeld
geb . Weber

am 11 . März nach jahrelangem schwerem Leiden im

Alter von 53 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Reichsmark Pf .
692 30938

504152630
3 245 53064

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme ,
die uns beim Heimgang unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen zuteil wurden , sprechen wir hiermit

unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

J . Tücher .
Wiesbaden , im März 1934 .

277 177 622,21
Reichsmark Pf .

28000000 —
10 000 000 —

203 953 385 83
32 502 000 —

17 32050

Bettfedern - Reinigungv im Hause . Eigene Her¬

stellung von Stepp -
und Da unendeck en

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße

5 177 78135
97 812 44964

5000 000 —
2 161098 43

Aparte Lampen¬

schirme , gr . Aus¬

wahl , Aufarbeit ,

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .

Telephon 25676 .

Eine gute Flasche Wein
im Familienkreise bringt
Ihnen Anregung , deutschen
Winzern Arbeit und Brot .
Deutsche Gewächse werden
in meiner Kellerei mit
Sorgfalt gepflegt .
Preise ohne Glas Ar . . Fl . ’/i Fl .

1931er Lchlotz Böckclh . 0 . 85 0 . 70
1932er Bechth . Brühleck 0 .95 0 .80
1932er Gaualgesheimer

Bergstraße . . 1 .05 0 .90
1931er Erbacher Houigberg 1 . 20

Wachstum Bibo /
1931er Geisenheimer

Rothenberg -Pfad . 1 .75
Orig .-Abf . Graf Jnaelheim

1929er tzallg . Deutelsberg 2 . 15
Örig .-Abf . Vale . Weinautsbesitzer

1929er Riederwallufer Walken »
berg Riesl . Auslese 2 . 75
Orig . -Abf . Dr . Brockhuer

1932er Metzdorfer « r - N - ' / • Fi .
Königsb . (Mosel ) 1 . 151 .00

1931er Pommerner
Rosenberg . . 1 .251 . 10

Waldmeister , Ananas in Dosen

Kneipp - Bad

Wiesbaden
,
Walkmühlstr . 15

Sprechstunde von 9 - 12 undS - Eühr .

• Mäßige Preise ! •

NECETiN
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglänztl — In Drogerien 75 4.

Schrmbntasch .
aller Syst
lehrt , leiht ,
50 A tägl . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen . Neug .5

Am 13 . März verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unsere geliebte Mutter und Schwieger¬
mutter , meine herzensgute Großmutter
und Tante

Frau Wilhelmine Gros
,

wwe .

geb . Jung

im Alter von 66 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Gros und Frau

Agnes Gros

Alfred Gros und Frau

Walter Gros , Enkel .

dienen . .
Bürgschaften
.eingewinn .

Budienldieitholz
Ztr . 1 .40 ML , bei 5 Ztr . frei
Haus , Anmachholz Ztr . 2 .50 9RL ,
Schwartenholz , trock . , Ztr . 1 .70 MI .

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Vestellungen werd , angenommen
Dotzheimer Strahe 28 ( 2 . Soll .

Es ist ein großer Fehler
wenn Sie beim Kauf
Ihrer MÖBEL nicht
meine Ausstellungsräume
besichtigt haben .

PreulLSiidil . Ktoenlotlerie

Heute
fiel zum ersten Male das erhöhte

, öroBßLos
‘

mit flffl . 1 Million
auch die am 20 . April beginnende neue
wiederum 5 Klassen umfassende Lotterie
zählt als Haupttreffer in der V . Klasse das

. firofa Infinit HIHI Million
Außerdem eine starke Verbesserung und
Erhöhung der „ Mittelgewinne “ . Sichern
Sie sich schon jetzt eine Beteiligung an
der kommenden Lotterie durch ein Los .

Die staatl . Lotterie - Einnehmer :

Glücklich Kern
WTlhelmstraße 56 Adelheidstraße 28

von Koester Oelbermann
Bahnhofstraße 8 Schwalbacher Straße 38

Reuter
Rauenthaler Straße 20 . 545
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hätten

gewesen .

GARTENLAND,
727919

WW-U.HOFRAÜHE
WEGELAND

riächenzahst
| iaHektar

’ am Diens
Luft post ver
Verhältnis :

A'5wald "5 >^ -**12765556r" > ;
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Neues aus aller Wett Grötze der Moorflächen und des Ödlandes

rgäste

den <& etidjtefäfen

haben in der N ähe v on

Der automatische russische Stratosphären¬
ballon in 18600 Meter geborsten .

Das große Los nach Berlin und Sachsen
gefallen .

Berlin , 14 . März . Die 42 . Preußisch -Süddeutsche Staats¬
lotterie kam am Mittwoch mit der Ausspielung der 5 . Klaffe
zum Abschluß . Mittwochfrüh wurde das große Los ge¬
zogen und traf auf die Nummer 197 0 5 4 . Diese Glücks -
nummer wird in der ersten Abteilung in Achtellosen in
Berlin und in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achteln
inSachsen gespielt . Auf jede Abteilung wird eine Mil¬
lion Reichsmark ausgeschüttet .

In 4 Tagen 7 Stunden Südamerika — Berlin .
Berlin , 13 . März . Am Dienstag um 16 .01 Uhr

landete das Schnellflugzeug der Deutschen Lufthansa
„ HE 70 “ unter Flugzeugführer Zywiena im Flughafen
Tempelhof mit der L u f t p o st a u s Südamerika . Die
Post verließ Brasilien am 9. März um 9 .13 Uhr mit dem
Dornier - Wal „ Taifun

“ der Deutschen Lufthansa unter Füh¬
rung des Flugkapitäns Blankenburg , um über den Dampfer
„ Westfalen

“ die afrikanische Küste zu erreichen , von wo aus
eine „ Ju 52 “ mit Flugkapitän Palm den Anschlußdienst an
die „ HE 70 “

durchführte . Auch dieser planmäßige
Flug Südamerika — Deutschland vollzog sich in der vor¬
gesehenen Reisezeit , und es gelang , die Dienstagnachmittaz
eingetroffene Post noch mit der Abendbestellung den
Empfängern zu übermitteln .

Nächster Postschluß für Sendungen nach Südamerika ist
in Berlin am 16 . März um 18 Uhr beim Postamt Berlin
C 2 , und am 17 . d . M . beim Postamt Stuttgart 9 um 6 .30
Uhr morgens .

Flreger Mängel bestehen . Der Vorsitzende des Drum - Aus -
Ichuffes , Generalmajor Drum , wird den Vorsitz des Gesamt -
ausschuffes übernehmen .

Der durch seinen Ozeanslug in den Vereinigten Staaten
sehr bekannte und angesehene Flieger Clarence Chamberlin
hat die fliegerischen Fähigkeiten der Heeresflieger
den zahlreichen Angriffen verteidigt . Er erklärte
tag u . a . , die Verluste an Menschenleben beim
kehr seien im Februar unter den Zivilfliegern
mäßig ebenso hoch gewesen wie die
Heeresflieger int Postdienst . Einige
sicherlich vermieden werden können , aber a
sprachen seien die Leistungen der Heeresflieger gut

Wie di « Telegraphenagentur der Sowjetunion berichtet ,
haben inderNähevonLeningrad Versuche mit einem
neuen automatischen Stratosphärenballon stattgesunden . Ein
in der Gondel angebrachter drahtloser Sender funkte vom
Augenblick des Starts an die Meßergebnisse von Tempe¬
ratur , Luftdruck und Luftfeuchtigkeit . Der Ballon erreichte
als größte Höhe 18 6 0 0 Meter , wo eine Temperatur
von minus 55 Grad Celsius herrscht « . Bei Erreichung
der Maximalhöhe barst , wie erwartet , die Ballonhülle und
die an einem Fallschirm befestigten Apparat « begannen
niederzugehen . Vermutlich sind sie in der Nähe des Ladoga¬
sees gelaikdet .

Der amerikanische Luftpostverkehr noch
nicht wieder aufgenommen .

Der Flieger Chamberlin setzt sich für die Heeresflieger ein .

Washington , 14 . März . Obwohl die Heeres - und Post¬
behörden gehofft hatten , bereits am Dienstag den Luftpost -
verkehr wenigstens auf den neun Hauptstrecken wieder auf¬
nehmen zu können , hat die Regierung es vorgezogen ,
den Verkehr noch nicht wieder zu eröffnen . Ver¬
mutlich will die Regierung zunächst die Ergebniffe des
Untersuchungsausschusses abwarten , dem außer Lindbergh
auch der Kriegsminister Dein sowie die bekannten Flieger
Chamberlin und Orvillc Wright angehören . Der
Unterfuchungsausichuß soll gemeinsam mit den Mitgliedern
des Drum - Ausschuffes , der im Juli vergangenen Jahres zur
Überwachung des Heeresfliegerkorps gegründet worden war ,
prüfen , inwieweit in der Ausrüstung und Ausbildung der

Deutscher Schritt bei der irakischen Regierung wegen
der Ermordung des deutschen Faltbootfahrers . Der deutsche
Gesandte in Bagdad hat sofort nach Bekanntwerden der
Ermordung des deutschen Reichsangehörigen Rudolf May ,
der sich auf einer Faltbootfahrt durch den Irak befand , bei
der irakischen Regierung Schritte unternommen und schärfste
Maßnahmen gegen di « Schuldigen gefordert . Die irakische
Regierung hat eine sofortige Untersuchung des Falles ein¬
geleitet und strengste Bestrafung der Täter zugesagt .

Zwei Hinrichtungen in Neuruppin . Im Hof des Straf -
gesängnisses Neuruppin wurden am Mittwoch früh gegen
6 Uhr der Landarbeiter Otto Kuhrt und die Landwirts¬
ehefrau Frieda Schenk aus Erüneberg ( Mark ) durch den
Scharfrichter Eröbler aus Magdeburg hingerichtet .
Kuhrt war wegen

'
Mordes an dem Landwirt Schenk vom

Schwurgericht Neuruppin zum Tode verurteilt worden . Frau
Schenk hatte mit dem Knecht ein Liebesverhältnis unter¬
halten und ihn zu der Tat angestiftet . Kuhrt hatte seinen
Dienstherrn aus seiner Wohnung gelockt und ihn mit seinem
Jagdgewehr aus dem Hinterhalt erschossen , als er in die
Hoftür trat .

Zwei Rauschgisthändler sestgenommen . Der Kölner
Kriminalpolizei gelang es jetzt , zwei Rauschgifthändler , und
zwar einen 29jährigen Eisendreher aus Dülken und einen
49jährigen Postschaffner a . D . aus Viersen wegen Vergehens
gegen das Opiumgesetz festzunchmen . Ein dritter Mittäter
aus Viersen ist noch flüchtig .

Angeklagter stürzt sich aus dem Fenster . Ein aufregen¬
der Vorgang spielte sich am Montagvormittaa während
einer Verhandlung vor dem Dresdener Schöffengericht
ab . In einem im 4 . Stock gelegenen Verhandlungssaal
wurde gegen den Arbeiter Alfred Beck aus Dresden wegen
Diebstahls , Nötigung usw . verhandelt . Nachdem sich das
Gericht zur Urteilsberatung zurückgezogen hatte , sprang
plötzlich der Angeklagte über mehrere Tische hinweg , eilte
ans Fenster und stürzte sich hinunter . Er fiel auf ein unter
dem Fenster befindliches Gartenbeet , wo er mit inneren Ver¬
letzungen liegen blieb . Er mußte dem Krankenhaus zugeführt
werden .

Wieder ein Betrugsskandal in Frankreich .

Diesmal bei der füdfranzösischen Eisenbahn .

Paris , 13 . März . Ein Unternehmer in Montpel¬
lier , der für Rechnung der südfranzösischen Eisenbahn
arbeitet , ist wegen Fälschung und Unterschlagung verhaftet
worden . Die Betrügereien sollen sich auf viele Mil¬
lionen Franken belaufen . In dem neuen Betrugs¬
skandal ist anscheinend eine ganze Reih « von Personen ver¬
wickelt .

Stürmische Überfahrt der „ Berengaria " Der Cunard -
Dampfer „Berengaria

“
traf Dienstagabend nach einer stür¬

mischen Überfahrt mit starker Verspätung aus New Park in
S o u th a m p t o n ein . Am Sonntag wurde das große
Schiff von riesigen Wellen dermaßen hin und her ge -
w o r f e n , daß zwei im Kaffenraum eingebaute Stahlschränke
von 3 Mtr . Höhe und einem Gewicht von je zwei Tonnen
losgeriffen und umgestürzt wurden . Zahlreiche Möbelstücke
und viel Geschirr wurde zerbrochen . Zehn Fah _
und ein Mann der Besatzung erlitten leichte Verletzungen .
Mittwochvormittag muß das Schiss die Fahrt nach New
Port antreten . Es wird 150 Kisten Gold im Werte von
1 % Millionen Pfund Sterling , 2000 Barren Silber und 6000
Kisten Likör mitnehmen .

Lohn für treue Kameradschaft .

Drei Retter von Carsten - Zentrum zu SS . - Scharführern
befördert .

Beuthen , 13 . März . Die SS . - Männer Alexander
Müller , Jakob Russe ! und Johann O p i e l k a , sämt¬
lich aus Bebrek -Kars , die dem SS .- Sturm 4/HI/23
Deuthen - Land angehören , sind zu S S - S ch a r f ü h r e r n
ernannt worden . Die drei Ausgezeichneten waren an den
Bergungsarbeiten für die bei dem Unglück auf Karsten -
Zentrum eingeschloffenen Bergleute hervorragend beteiligt .

Mordtat auf einem kurländischen Bauernhof . Auf
einem Bauernhof bei Platon in Kurland hat sich eine
grauenhafte Mordtat ereignet . 2m Verlaufe eines heftigen
Familienstreits erschoß dort der Bauer seine Schwieger¬
mutter , dann richtete er den Revolver auf seine flüchtende
Frau , die Zeugin der ersten Mordtat war , und jagte ihr zwei
tödliche Kugeln in den Kopf . Hierauf eröffnet « er das Feuer
auf seine beiden Schwager , von denen er einen verletzte .
Nachdem er den Viehstall und eine Scheune seiner Schwieger¬
mutter angezündet hatte , machte er seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende .

Rund um die Stavisky - Affäre .

Staviskq und die Gebrüder Barmat .

Paris , 13 . März . Der Rechtsanwalt und frühere
Attache im Finanzministerium , Guibaud - Ribaud .
wurde am Dienstag vom parlamentarisch ? » Stavisky - Aus -
schuß verhört . Er sagte u . a . aus , daß der Name des jetzigen
Landwirtschaftsministers Queuille des öfteren in der
Umgebung Staviskys gefallen fei und daß dieser auch vonr
früheren Luftfahrtminister Cot gesprochen habe . Cot habe
in direkter Verbindung mit Stavisky gestanden . Es habe
sich um den Ankauf von Flugzeugen der Firma Weymann
gehandelt , und , soviel er wisse , seien auch Ankäufe getätigt
worden . Auf die Frage , ob Stavisky die Gebrüder
Barmat gekannt habe , antwortete der Zeuge : Nein ,
aber ich habe sie gekannt . Ich hab « im Jahr « 1929 die Be¬
kanntschaft Julius Barmats gemacht und bin sein Berater
in Vanksachen gewesen .

Der Pariser Gerichtspolizeidirektor amtsenthoben .

Paris , 13 . März . Der langjährige Direktor der Pariser
Gerichtspolizei , E u i ch a r d , ein « stadtbekannte Persönlich¬
keit , ist vom Ministerrat seines Amtes enthoben worden .
Guichard , der am 1. April die Altersgrenze erreicht hätte ,
wird vorgeworfen , er habe di « Vorladungen des Dayonner
Untersuchungsrichters an die früheren Minister Dalimier
und Durand verzögert .

Der Freiwillige Arbeitsdienst schasst Ackerland .
Eine der Hauptaufgaben des Freiwilligen Arbeits¬

dienstes ist neben der Drainage der vorhandenen Ackerflächen
die Urbarmachung von Öd - und Moorland . Wie die Karte 1
zeigt , sind noch ganz beträchtliche Ödlandflächen und vor
allem große Moorgebiete in vielen Gegenden Deutschlands
vorhanden , die durch die Arbeiten des Freiwilligen Arbeits - ;

dienstes zu fruchtbarem Ackerland verwandelt werden können .
Dadurch kann die dem deutschen Volke zur Verfügung -
stehend « Ackerbaufläche um nahezu 10 Prozent vergrößert l
und so die Selbstversorgung des deutschen Volkes mit Nah - 1
run 'gsmitteln restlos sichergestellt werden . Die in Deutsch - j
land noch möglichen Bodenverbefferungen könnten zu einer i
Steigerung unserer landwirtschaftlichen . Erzeugnisse im
Werte von 2 Milliarden Reichsmark jährlich , führen . Eine ■
halbe Million Menschen können aus dem neugewonnenen
Lande angesiedelt und so eine Losreißung aus der tod - -
bringenden Verstädterung erreicht werden . Durch die Tätig - -
keit im Arbeitsdienst werden die jungen Menschen körperlich -
und seelisch für ihre spätere Arbeit als Siedler erzogen wer - ]
den können . Das ist der Sinn und Zweck des Freiwilligen |
Arbeitsdienstes .

* Ehemaliger Eendarmcriebeamter ins Zuchthaus . Die
Erste Große Mainzer Straskammer verurteilt « den 44 -
jährigen ehemaligen Gendarmeriebeamten I . Kamberger ,
zuletzt in Flonheim wohnhaft , nach eintägiger Sitzungsdauer
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem 13jäh -
rigen Mädchen zu einem Jahr Zuchthaus .

* Verhängnisvolles Kinderspiel mit einer Schußwaffe .
Der Landwirt Heinrich Siegfried aus Langenstein bei Kirch¬
hain ließ vor einiger Zeit den Schlüffe ! einer in feinem
Schlafzimmer stehenden Kommod « stecken , in deren Schub¬
lade er eine geladene 6 -mm - Pistole liegen hatte . In seiner
Abwesenheit machten ^ sich Kinder in der Schlafstube zu
schaffen , öffneten di « Schublade und spielten mit der Pistol « .
Plötzlich krachte ein Schuß und traf das vierjährige Töchter¬
chen des Nachbars Schneider in den Kopf . Das Kind hat
die Sehkraft eines Auges eingebüßt . Die Kugel konnte
noch nicht aus seinem Kopf entfernt werden und

'
verursach :

zeitweise heftige Schmerzen . Das Marburger Schöffen¬
gericht , das sich nunmehr mit der Angelegenheit zu befassen
hatte , bezeichnete di « ungesicherte Aufbewahrung der ge¬
ladenen Pistole als grobe Fahrlässigkeit und

'
ver u

'
r -

teilte Siegfried wegen fahrläffiger Körperverletzung zu
100 RM . Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis .

• Freispruch in der Mordangelegenheit Wittenburg .
Einen Einblick in tiefgehende Irrungen einer Menschenseele
vermittelte eine Verhandlung , die sich vor den Schranken des
Braunschweiger Gerichtes ^ abfpielte . Vor etwa zwei
Jahren lernte die angeklagte Frau Lamprecht aus Braun¬
schweig den Oberlehrer Wittenburg aus Berlin kennen , der
häufig unter seelischen Depressionen zu leiden hatte . Der
Mann machte aus Lamprecht einen tiefen Eindruck : und
zwischen beiden entwickelte sich eine Geistesgemeinschaft , die
die Frau völlig in den Bann des Mannes brachte . Witten¬
burg war unglücklich verheiratet und faßte schließlich den
Entschluß , gemeinsam mit der Angeklagten aus dem Leben
zu scheiden , wollte aber vorher noch seine Frau und seine
Mutter töten Frau Lamprecht konnte ihn von seiner Absicht
wiederholt obbringen . Schließlich stimmte sie aber zu , und
beide unternahmen dann einen Selbstmordversuch in Elm
durch Einnehmen von Gift . Während der Mann nur noch

50 Wirtschaften in Ungarn niedergebrannt . In der |
Ortschaft Nyara bei Papa brach am Dienstag aus unbe - -
kannter Ursache ein Brand aus , der rasch um sich griff . In •
kurzer Zeit wurden 50 Wohnhäuser mit zahlreichen Neben¬
gebäuden , Stallungen und Vorratsräumen eingeäschert .

Handgranaten -Anschlag aus eine Moschee . In der Nacht
zum Montag schleuderte ein noch unbekannter Täter in der
südbulgarischen Ortschaft K u k l e n eine Handgranate in
eine Mdschee . Es wurde nur erheblicher Sachschaden an -
gerichtet , da sich zu dieser Zeit keine Menschen in dem Gebets¬
haus befanden .

Kälte in Mexiko . Große Teil « des mexikanischen
Bundesgebietes wurden von einer Kältewelle heimgesucht ,
die schweren Schaden anrichtete . Allein in den Staaten
Queretaro und Guanajuato beträgt , der Ernte - :
schaden mehrere Millionen Pesos .

13 überlebende und 17 Tote der „ Tomatsuru “ geborgen .
Wie berichtet wird , betrug die Zahl der geretteten Über¬
lebenden des Zerstörers .Dornatsuru

" 13 . 17 Leichen
sind geborgen worden .

Die „ Tscheljuskin " -Besatzung wohlauf . Die ruffische i
Regierungskommission für die Rettung der „ Tscheljuskin

“ - -
Besatzung teilt mit , daß die Flugzeugbasis nunmehr i
von Kap Wellen nach Kap Wankarem verlegt i
worden ist , wo bessere meteorologisch « Verhältnisse herrschen . |
Der Flieger Ljapidewski hat am 10 ., 11 . und 12 . März drei 1

Flüge unternommen , um das Lager Profeffor Schmidts zu 1

erreichen ; er mußte jedoch immer wegen Versagens des Mo - j
tors wieder umkehren . Am 14 . März wird Ljapidewski von j
Kap Wankarem aus seine Flüge zum Schmidt -Lager wieder 1
aufnehmen . Der Dampfer „ Stalingrad

“
ist in Oljutorskoje -

an der Ostküste Kamtschatkas eingetroffen , wo er Flugzeuge j
und Brennstoffe löschte . Im Lager Professor Schmidts ist '

alles wohlbehalten . Die Drift hat fast aufgehört . :
Die geographische Lage war am 12 . März 68,24,9 Grad nörd¬
licher Breite und 137,17,3 Grad westlicher Länge .

als Leiche geborgen werden konnte , wurde die Frau wieder
ins Leben zurückgerufen . Wittenburg hatte seinerzeit , wie
gemeldet , tatsächlich vorher sein « Frau und seine Mutter er¬
mordet . Frau Lamprecht hatte sich wegen Begünstigung
dieses Mordes zu verantworten . Die Beweisaufnahme er¬

gab jedöch keine einwandfrei « Schuld der Angeklagten , und
so kam das Gericht zu einem Freispruch wegen Mangel
an Beweisen .

* Vatermörder zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .
Nach dreitägiger Verhandlung vor dem Ulmer Schwur¬
gericht gegen den 21jährigen Otto Straub aus Holzheim
( Oberamt Göppingen ) , der im Sommer vorigen Jahres
seinen Vater erschlagen und den Leichnam in grausamer
Weise zerstückelt hatte , stellte der Staatsanwalt den Antrag ,
auf Mord zu erkennen und die Todesstrafe auszusprechen . |
Der Vorsitzende verkündete folgendes Urteil : Der Angeklagte
wird wegen eines Verbrechens des Totschlages zu lebens¬
länglichem Zuchthaus und zur Aberkennung der bürgerlichen ।
Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt .

*
Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Stettin

verurteilte den 27 Jahr « alten Autoschlosser Bernhard

Rothenburg aus Stettin wegen Mordes in zwei Fällen und

Unterschlagung zweimal zum Tode und zu drei Jahren Ge¬

fängnis . — Der Verurteilte hatte am 24 . Dezember seine
Mutter und seine Tante ermordet , um sich die Barmittel
seiner Mutter anzueignen .

* Todesurteil . In dem Prozeß wegen der Ermordung
des SA .- Mannes Stiegel wurde nach zweitägiger Verband - J
lung vom Tilsiter Schwurgericht am Samstagabend das
Urteil gefällt . Der Angeklagte Grickfchas wird wegen Ver¬

brechens nach § 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechts¬
friedens vom 13 . Oktober 1933 in zwei Fällen in Tateinheit
mit Totschlag und versuchtem Totschlag zum Tode und ?
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehren¬

rechte werden dem Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt . Er

trägt außerdem die Kosten des Verfahrens . Der zur Tst

gebrauchte Dolch wird eingezogen .

WIESEN~
, VIEHWEIDEN

, 8159571
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Sport und Spiel ,

«Stoße TDaffetfpoth fiuoftellung Lettin 1934 .

Die Zahresschau der deutschen Wassersport - Industrie . — Vom Paddelboot bis zum Volksmotor .

Sonderschau „ Rettung aus Seenot "
.

Bericht unseres Berliner Mitarbeiters .

-t
er

Oben links ' .Das kleinste Faltboot der Welt , das nur 28 Pfund roiegt und schon für 80 RM .

baden ist Daneben : Eins Hosenboje , wie sie bei Rettungen aus Seenot immer mehr verwendet

rwrd ^ ie L ^ derhoic rutscht mit dem zu rettenden an einer Seilbahn entlang , die zuvor an der Küste
' ’

durch eine Rakete an Bord des bedrohten Schiffes geschossen wird .

Unten : Rettungsboot der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .

Am 10 . März wurde , wie bereits gemeldet , in den Funk¬
turmhallen am Kaiserdamm die „ Große Berliner Wasser¬
sport - Ausstellung Berlin 1934 “

durch den Reichssportführer
v . Tschammer - Osten feierlichst eröffnet . Es herrscht
Hochbetrieb auf dem Berliner Messegelände . Wohl selten
hat man das Gelände in so festlichem Schmuck gesehen , wie

es gegenwärtig der Fall ist . Während in den Autohallen
noch die „ Drohe internationale Automobil - und Motorrad -

Ausstellung
"

stattfindet , zeigt die deutsche Wassersport -

Industrie in den sechs riesigen Hallen rund um den Funk¬
turm ihre Erzeugnisse und ihre Fortschritte seit der letzt -

jährigen Deranstaltung . Schon rein äußerlich macht sich auch
hierbei die Wirtschaftsbelebung bemerkbar , da der

Rauminhalt der diesjährigen Ausstellung doppelte Ausmaße
hat , wie die vorjährige Schau .

Ein Rundgang durch die Ausstellung gibt einen Einblick
in die Fülle des Gebotenen . Durch den Haupteingang in

Halle III am Funkeck betritt man die

Ehrenhalle des deutschen Wassersports .

Fahnen des deutschen Wassersport - Verbandes ung seiner zu¬
sammengeschlossenen Vereine schmücken die Pfeiler des
Raumes . Umrahmt von den schwarzweißroten Fahnen
grüßt den Empfänger eine riesengroße Hakenkreuzfahne als

Zeichen dafür , daß der deutsche Wassersport im Dritten Reich
seinem Führer den wirtschaftlichen Aufbau im letzten Jahr
verdankt . Die Bootsfahnen , Träger und Hüter des Kampf¬
willens deutscher Sportmannschasten im In - und Ausland ,
sind hier Träger der Eemeinschaftsidee . Sorgfältig in
Vitrinen verschlossen kann man die zahlreichen Preise und

Olympiamedaillen von den Siegen bei internationalen

Kämpfen betrachten . Reben dem Ehrenraum gibt die

Sonderschau
„ Rettung aus Seenot "

der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ein

umfangreiches Bild von der Arbeit und von der Organi¬
sation der vielen Rettungsstationen an der Nord - und Ost¬
küste Deutschlands . Rettungsboote , Modelle von Rettungs¬
stationen , Sauerstoffapparate für die Wiederbelebung Er¬
trunkener und zahlreiche andere Hilfsmittel ergänzen diese
Darstellung .

Der nächste Raum ist der Vildbe r i ch ter stattu n g
im Dienste des Wassersports , gewidmet . Wie

schwierig es manchmal ist , notwendige Bildreportagen von

sportlichen Veranstaltungen zu erhalten , wird hier dem

Publikum einmal vor Augen geführt . 2m Anschluß daran

sind die Fachschaften des deutschen Wassersport - Verbandes

vereinigt und zeigen gleichfalls etwas von ihrer Organi¬
sation und Arbeit .

Deutschlands Wassersport rüstet zur Olympia .

Der deutsche Motorjacht - Verband gibt an Hand
einer Landkarte Einblick in die Verteilung der Motorboot¬

klubs nach wassersportlichen Revieren . Die Fachschaft
Deutscher Kanu - Verband "

zeigt die Entwicklung

dieses Sports in Vergleichsbildern vom schweren Boots -

gerät und der entsprechenden unzweckmäßigen Kleidung von

1870 bis zum heutigen Tage . 2m nächsten Raum zeigt der

Deutsche Wassersport - Verband als Spitzenorga¬

nisation der vier Fachschaften Rudern , Segeln , Kanu - und

Motorjacht , die Organisation seiner 300 000 Wassersportler

und ihrer Verbundenheit mit der deutschen Volkswirtschaft .
Ebenso zeigt dies der Deutsche Ruder - Verband ,
dem 150 000 deutsche Männer und Frauen angehören . Hier
sieht man auch neben dem schlanken 20 Meter langen Renn -

Achter das sichere Wanderruderboot . Bootsmodelle , Kleidung
und Bootshäuser ergänzen die Ausstellung für den Ruder¬

sport . — Der Deutsche Segler -Verband , dessen Mitglieder
7500 Boote besitzen , zeigt gleichfalls Modelle aller Zeiten ^
wobei auch Meisterschaftsboote , Eissegelfchlitten u . a . diese
Abteilung bereichern . Daneben haben auch die f r e i e n

Jacht - Kon st rukteure Platz für ihre umfangreiche
Ausstellung . Eine anschließende Sonderschau „ Die Ver¬

wendung von Metall im Bootsbau
"

zeigt die

verschiedenartigsten Leichtmetalle in ihrer Verwendungs¬
möglichkeit für den Boots - und 2acht -Vau . Eine umfang¬
reiche Sonder -Ausstellung widmet sich der Entwicklung
desdeutschen Außen - undSeitenbordmotors .
Im nächsten Raum wird in gedrängter Form die Ver¬

wendung von Holz und Sperrholz im Boots¬
bau gezeigt . Man sieht hier recht interessante Modelle .

Den Hauptanziehungspunkt der Ausstellung bilden die

in Halle VIII befindlichen Werbestände der Groß - Berliner

Werften - und Motoren - Fabriken .

Spitzenerzeugnisse der deutschen Wassersport - Jndnstrie

sind hier zusammengetragen , vom Paddel - oder Faltboot bis

zum Volksmotorboot oder gar großen Motorjachten hat der

Besucher reichliche Auswahl und ganz nach dem Geldbeutel

findet jeder etwas . Die Auswahl an Außenbord - , Seiten -

bord - und Heck - Motoren ist riesig groß . — Auf allen Gebieten
des Wassersportes sind Fortschritte zu verzeichnen . Die

Halle VII und auch ein Teil der Halle VI ist voll belegt von

Fabrikanten , die Boots - und Wafferzubehörteile liefern .
Wassersport und Wochenende sind zwei eng verbundene Be¬

griffe , weshalb auch der Deutsche Luftfport - Ver -

b a n d auf dieser Ausstellung vertreten ist und deutsche
Segelflugzeuge zur Schau stellt . Die Berliner Ver¬

kehrsgesellschaft zeigt an ihrem Stand „ Mit der BVG . zum
Wassersport

"
. Auch die Deutsche R e i ch s b ah n g e s e l l -

schäft steht im Dienste des Wassersports und bringt eine

Darstellung der Eisenbahnstrecken , auch zu den entferntesten
Wassersportplätzen . Die Halle V beherbergt eine

Sonderschau der Deutschen Lebensrettungsgesellschast

unter dem Motto „ Der Kamps gegen den nassen Tod "
. Die

Darstellung 63 439 Ertrunkener allein in Preußen , in den

Jahren 1909 bis 1924 mahnt : „ Lernt schwimmen und retten "
.

Im Anschluß daran wird die Sonder - Ausstellung des Reichs¬

sportführers „ Die Leibesübung im Dritten

Reich
"

abgehalten . Durch die Festhalle IV gelangt man

zum Lager des Jungvolks und des Bundes deutscher Mädels .
Sie wollen zeigen , daß es sehr gut möglich ist , viele Wochen

außerhalb der Steinwüste der Großstadt zu leben , um die

schönsten Gegenden Deutschlands kennen zu lernen .

Der Rundgang durch die „ Große Berliner Wasterfport -

Ausstellunq Berlin 1934 “ ist damit beendet . Sie zeigt , daß die

deutsche Wassersport - Industrie ein wichtiges Glied der deut¬

schen Wirtschaft darstellt und gewillt ist , ihren Anteil an
dem Wiederaufbau des neuen Deutschen Reiches zu geben .

® lympiaprtifungsfäwimmen
in ffrantfurt .

Erstklassige Leistungen Wiesbadener Schwimmer .

In der ausverkauften Frankfurter Schwimmhalle fand

am Sonntag das zweite Olympia - Prüfungsschwimmen des

Gaues 13 statt . 2n allen Kämpfen wurden ausgezeich¬

nete Leistungen geboten , die durchaus den Spitzen¬

leistungen der anderen Gaue , insbesondere im Kraulen ,

ebenbürtig sind .

Die Vertreter des Schwimmklubs Wiesbaden 1911

übertrafen alle Erwartungen . L o r e y , Wiesbadens

Schwimmerhoffnung , zeigte über 100 - und 200 -Meter -Kraul

Leistungen , wie sie noch von keinem Wiesbadener Schwimmer
jemals erreicht wurden . Wäre der Wiesbadener im Kampf
über 100 - M ete r - K r a ul aus der letzten Bahn nicht
mit der Korkleine in Kollision gekommen , so hätte der

schnellste Süddeutsche , Maus ( Moenus Offenbach ) , erstmalig
seit langer Zeit eine Niederlage hinnehmen müssen ! Der

Handschlagsieg ist mehr als schmeichelhaft . Die Zeiten
von Maus 1 : 0 2,3 und Lorey 1 : 0 2,4 sind sogar
international gut .

Der Wiesbadener erkämpfte sich damit die Teilnahme¬

berechtigung für Magdeburg , wo er am nächsten Sonntag

erstmalig aus Deutschlands Spitzenklasse trifft .

Uber 100 wie über 200 Meter bestach Lorey durch seinen
wunderbaren Schwimmstil . Lediglich über 200 Meter fehlt

ihm noch die nötige Kampferfahrung : hier wurde er noch

aus den letzten Metern von dem bekannten Stuttgarter
Kinzle auf den dritten Platz verwiesen . 1 . Struck -Offenbach
1896 2 :26 ; 2 . Kinzle,Stuttgart 2 :28,1 ; 3 . Lorey - Wiesbadea
1911 2 :29 .

In einem aufregenden Kampf über 200 = Me ter -

Brust kam diesmal Groh mann dicht an die 3 - Minuten -

Grenze heran . Mit 3 :00,9 schwamm er eine noch nicht er¬

reichte Zeit . Bei wechselseitiger Führung zwischen Endreß -

Frankfurt , dem 14jährigen Minnich -Frankfurt und Eroh -

mann - Wiesbaden 1911 entspann sich zum Schluß ein er¬

bittertes Kopf - an -Kopf - Rennen , das der glücklichere Anschlag

entscheiden mußte . Wie knapp der schwer zu entscheidende

Einlauf war , zeigt das Ergebnis : 1 . Minnich 3 :00,7 ,
2 . Endreß 3 :00,8 , 3 . Grohmann 3 :00,9 .

Marianne Ulrici wartete ebenfalls mit einer

Leistungsverhesserung aus . Sie gewann ihren Lauf mit

3 :37 Min . 2m Gesamtklassement belegte sie den 4 . Platz .

2m abschließenden Wasserballspiel schlug die

Auswahlmannschaft des Gaues VIII eine durch den Stutt¬

garter Kinzle verstärkte Frankfurter Vertretung mit 7 :4 .

Der Wiesbadener Grohmann erzielte allein 4 Tore . Für
das Spiel gegen Baden wurde er für den Mittelstürmerposten
nominiert

Das gute Abschneiden der Vertreter des SK . Wiesbaden

1911 dürfte auf den Wiesbadener Schwimmernachwuchs nur

befruchtend wirken .

Wiesbadener Runftfabrer [ legen
über den deutschen Meister .

Der RV . „ Adler “ 1891 Frankfurt a . M . veranstaltete

zum Abschluß der Wintersaison im Frankfurter Zoo ein

großes Saalfportfest . Die besten deutschen Radball - und

KunstreigenmannsHaften hatten sich ein Stelldichein ge¬
geben , darunter auch die beiden bekannten Kunstfahrer
Dörr und Merten vom RK . 1894 Wiesbaden - Erben¬

heim . Die Meldungen zu dem Saalfportfest waren so

zahlreich , daß bereits am Nachmittag Vorwettbewerbe statt -

finden mußten . Einen großen Überraschungsfieg holten sich

hier die beiden erwähnten Kunstfahrer , indem sie die deutsche

Meistermannschaft des RV . Frankfurt - Nied mit

großem Punktvorsprung sicher schlugen . Bei dem Haupt¬

sportfest des Abends bewiesen die beiden Wiesbaden -Erben -

heimer Kunstfahrer nochmals ihre große Technik und hohe

Überlegenheit . Die spannenden Radballspiele sahen in der

Klasse
'

L die ManUschaft Braun/Möser vom „ Germania “ /

Wanderlust
"

Frankfurt vor der Mannschaft des RV .

.Wanderlust
" Kelkheim mit 6 :4 Toren als Sieger . 2n der

/ z - Klaffe siegte die Mannschaft Schreiber/Hartmann von

„ Germania "
/ „ Wanderlust " Frankfurt mit 7 Punkten . Ins¬

gesamt starteten in der ^ - Klasse 6 Mannschaften ; ine Spiele
wurden nach Punkten ausgetragen . Die sonst so siegreichen

Rüsselsheimer ( Opel ) landeten hier ohne jeden Punkt nut

dem letzten Platz .

'
Wiesbadener tjoefey .

Klubkampf Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden gegen
1 . Hanauer Tennis - und Hockey - Klub 2 : 1 .

1 . Herren : 1 :0 für Hanau , 2 . Herren : 1 :0 für Wiesbaden ,
1 . Damen : 1 :0 für Wiesbaden .

Auf einem für die augenblicklichen Witterungsverhält¬

nisse recht annehmbaren Platz wickelten sich auf dem Dunlop -

sportgelände in Hanau wahre Hockey -Werbespiele ab . Die

Hanauer Herren spielten ein rasches , auf weites Flügelspiel

angelegtes Hockey , das die Wiesbadener zunächst etwas aus

dem Konzept brachte . Sehr gefährlich erwiesen sich im Schuß¬
kreis der Hanauer Mittelstürmer und der Halblinke
v . Schnitzler , der bisher bei den Zehlendorfer „ Wespen

“

spielte und in diesem Spiel erstmalig für den Hanauer Klub

antrat . 2m Spiel der 1 . Herren war bis auf eine anfäng¬

liche Drangperiode der Hanauer , der DHK . tonangebend .
Die Mannschaft spielte sehr schnell nach vorn , kombinierte
teilweise ganz vorzüglich , konnte aber ihre Überlegenheit
nicht durch abschließende Torschüße zum Ausdruck bringen .
Das Tor der Gastgeber war ein Zusammenspiel von Mißver¬
ständnis auf der einen und etwas Glück auf der anderen
Seite .

Das Treffen der 2 . H e r r e n gewannen die Wiesbadener
verdient . Mit einer Ausnahme hat die zweite Vertretung
des DHK . in der bisherigen Saison alle Spiele siegreich aus -

getragen .
Der erfreulichste Erfolg dieses Sonntags war zweifellos

der Sieg der Damen des DHK . Durch neu hinzugekom -

mene Spielerinnen hat die Mannschaft sehr gewonnen . Be¬

sonders der Sturm ist viel durchschlagskrästiger geworden .

Häufiges Trainieren wird auch das Zusammenspiel vor dem

feindlichen Tor erfolgreicher werden lasten . So gab es wohl
am Sonntag eine Menge „ Situationen

"
, doch nur ein Tor .

1 ms Frl . Wachenhusen in der letzten Minute erzielte . Beste
Mannschaftsteile waren die Mittelläuferin und der Jnnen -

t sturm .
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Berliner Devisenkurse
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Die Tertdenz der Weltmarktpreise .

10 % ige Erhöhung gegenüber dem Tiefstand vom
November 1933 .

Ascbaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bamberg
J . Berger Tiefb .
BerL -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Ma sch . ,
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . ,
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dort in. Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eiaenb , Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges ,
El . Werke Schies .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Fen .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoeech . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Jnnghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .

13. März 1934
Geld Brief

Prag . . . .
Reykjavik .
Riga . . . . .
Schweiz • .
Sofia . . . .
Spanien . . ,
Schweden . ,
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

Obgleich an zahlreichen Märkten die Preise nach
vor unentschieden 'schwanken , vereinzelt sogar neue Rück¬
schläge eingetreten sind , Hat die im November begonnene
Aufwärtsbewegung der Weltmarktpreise im ganzen bis
Mitte Februar angehalten . Seit Anfang des Jahres wird
die Befestigung zu einem guten Teil von der Preisentwick¬
lung in den Bereinigten Staaten von Amerika getragen , wo
im Zusammenhang mit den Ankündigungen der Ende Januar
gesetzlich festgelegten Währungsreform die Preise für die
wichtigsten Rohprodukte nicht nur in der Landeswährung ,
sondern auch in Gold stark gestiegen sind . Die amerika¬
nische Regierung hat zwar ausdrücklich die Möglichkeit einer
weiteren Abschwächung des Dollers offengelassen ; trotzdem
bedeutet die Festlegung einer neuen Goldparität des Dollars
für den Weltmarkt eine Beruhigung , deren Auswirkungen
auf die Preis « auch durch die in den letzten Wochen ein¬
getretene weitere Abschwächung verschiedener Valuten nicht
unterdrückt weiden konnte , zumal es sich beim Dollar zunächst
nur um eine Anpassung an die neue Goldparität handelt .

Rückgänge , wenn auch die zuversichtliche Stimmung kaum
beeinträchtigt wurde . Neubefitz hatten lebhafteres Geschäft .
Umgetauschte Dollarbonds waren uneinheitlich , aber im
großen und ganzen wenig verändert . Sn der zweiten Vörsen -
stunde setzte sich , ausgehend vom Automarkt , eine Ab¬
schwächung durch . Die Umsatztätigkeit schrumpfte merklich
zusammen . Länder - und Staatsanleihen lagen ruhig bei be¬
haupteten Kursen . Die Lage am Pfandbriefmarkt war meist
behauptet . Keine Veränderungen zeigten Eoldpfandbriefe
und Kommunalobligationen , dagegen Liquidationspfand -
briefe geringe Schwankungen von % % . Tagesgeld notierte
unverändert 3 % % .

Das Hypothekengeschäft der preußischen
Zentralstadtschaft .

Die Zentralstadtschaft teilt uns mit , daß der in nächster
Zeit erscheinende Jahresbericht Kr 1933 ein zufriedenstellen¬
des Geschäftsergebnis ausweisen wird . , Aus dem Inhalt
wird jetzt schon folgendes berichtet : Der Bruttobestand an
Eoldhypotheken hat sich 1933 durch Rückzahlungen auf
281 646 693 GM . verringert . Der Bestand verteilt sich auf
18 577 Einzelposten ; hiervon entfallen 12 526
Posten auf Hypotheken bis zu 10 000 GM . Die
durchschnittliche Höhe der Hypotheken beträgt 15100 EM .
Der Bestand an eigenen Goldpfandbriefen stellte sich auf
nom . 5 554 340 GM . ( am 31 . 12 . 1932 nom . 6 483 4440 GM . ) .

Die Rückstände an Hypothekenzinsen beliefen
sich bei den angeschlossenen Stadtschaften auf durchschnittlich
9,9 % des Hypothekenzinsensolls . Sm neuen Jahre sind
bereits größere Beträge von diesen Rückständen eingegangen ,
so daß sie am 2 8 . 2 . 1934 nur noch 6,1 % des
Hypothekenzinsensolls betrugen . Die nicht un¬
günstige Gestaltung der Zinsrückstände dürfte insbesondere
auf die Art der beliehenen Grundstücke zurückzuführen sein .
Die Stadtschaften haben vorwiegend Heinere und mittlere
Wohnhäuser beliehen , die sich auf Alt - und Neubauten ver¬
teilen . ( Altbauten — 35 % , Neubauten — 65 % des
Gesamthypothekenbestandes .) Von der Beleihung sind
satzungsgemätz ausgeschloffen Gebäude , soweit deren Wert

Gegenwärtig liegen die Weltmarktpreise der landwirt¬
schaftlichen und industriellen Rohprodukte insgesamt um fast
10 % über dem Tiefstand vom November , aber noch um
etwa 5 % unter dem Stand von Ende Suli 1933 , der lediglich
von den Sndustrierohstoffen nahezu wieder erreicht worden
ist . Die Preise der Nahrungsmittel sind bei im einzelnen
sehr unterschiedlicher Entwicklung seit der Jahreswende
zwar stärker als die Preise der Sndustrierohstoffe gestiegen ,
weisen im Vergleich zum letzten Höhepunkt von Ende Suli
jedoch noch einen Rückgang um etwa 15 % auf .

An den Märkten der Nahrungsmittel haben vor allem
die Zuckerpreise beträchtlich angezoaen . Abgesehen von dem
Einfluß der verstärkten Vorratsabnahme liegen der Be¬
festigung in der Hauptsache spekulative Momente zugrunde .
Z . T . gilt das auch für die Preisentwicklung am Kaffee -
markt . Sm Zusammenhang mit Restriktionsplänen haben
sich auch die Kakaopreise seit Jahresbeginn um etwa 20 %
befestigt . Di « Teepreise sind im Sanuar zunächst weiter ge¬
stiegen , zuletzt aber wieder etwas zurückgegangen . Don den
landwirtschaftlichen Veredelungsprodukten ist vor allem
Schweinefleisch stark im Preis gestiegen . Für Butter er¬
gaben sich beträchtliche Preisrückgänge . Die Getreidepreise
am Weltmarkt haben sich im ganzen noch nicht befestigen
können , da die Abschwächung der argentinischen Valuta
einen anhaltenden Druck auf die Preise ausübt . An den
industriellen Rohstoffmärkten haben sich in den letzten Wochen
hauptsächlich die Preise für Textilien , Kautschuk sowie Eisen
und Stahl befestigt , was in der Hauptsache auf verstärkte
Nachfrage und Restriktions -Hoffnungen ( Kautschuk ) zurück¬
zuführen ist .

auf industrieller Nutzung beruht , ferner Waren - und Ge¬
schäftshäuser , Theater und dergl .

Die Anzahl der Zwangsversteigerungen ist um mehr
als die Hälfte zurückgegangen . Sn fast allen Zwangs¬
versteigerungsfällen ist es den Stadtschaften möglich ge¬
wesen , die Grundstücke an Dritte zu veräußern . Am Iahres -
schluß befanden sich nur 12 Grundstücke im Besitze
der acht Stadtschaften ; hiervon konnten bis jetzt
zwei Grundstücke bereits wieder veräußert werden .

Um die Maßnahmen der Reichsregierung zur Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit zu unterstützen , haben die Stadt¬
schaften , soweit ihnen Mittel dafür zur Verfügung standen ,
sich an der Gewährung von Krediten für Jnstandsetzungs -
und Wohnungsumbauten , für den Eigenheimbau und für
die vorstädtische Kleinsiedlung beteiligt . Von 1924 bis zum
31 . Dezember 1933 haben die Stadtschaften dem Wohnungs -
mwrkt Mittel zur Errichtung von 43 515 Wohnungen zu¬
geführt .

Bilanz der Bauspartätigkeit .

Steigerung des Bausparerbestandes .

Der Deutsche Sparkassen - und Eirover -
band stellt dem VdZ .-Büro eine Bilanz der öffent¬
lichen Bausparkassen für das Sahr 1933 zur Ver¬
fügung , aus der sich eine Steigerung des Bausparerbestandes
gegenüber dem Vorjahre um 16,4 % und der Gesamtvertrags¬
summe um 14 % ergibt . Am 31 . Dezember 1933 waren bei
den 15 öffentlichen Bausparkassen 58 435 Bausparer vorhan¬
den , deren Bausparverträge eine Gesamtsumme von 294,1
Mill . RM . ausmachten . Am 31 . Dezember 1932 waren
50 211 Bausparen mit einer Gesamtsumme von 257,9 Mil -
Honen RM . ermittelt worden . Die Gesamtzuteilung konnten
die öffentlichen Bausparkassen im Sabre 1932 vollständig aus
eigenen Mitteln um 21,4 Mill . RM . steigern, , so daß vom
Sahre 1929 bis zum Stichtag des Berichtsjahres insgesamt
66 476 Mill . RM . zugeteilt werden konnten , und zwar an
10 744 Bausparer .

* Kölner Möbelmesse voll belegt . Zur Kölner Möbel -
meffe laufen noch immer Anmeldungen von Ausstellern eit .
Sie können aber keine Berücksichtigung mehr finden , da der
für die Möbelmesse vorgesehene Ausstellungsraum voll belegt
ist und eine Erweiterung der Messe nicht in Frage kommt ,
um das Angebot in einem wirtschaftlich richtigen Verhältnis
zu den für die Messe gegebenen Absatzmöglichkeiten zu halten .
Die Besucherkontrolle wird diesmal wieder streng durchie -
führt werden . Seiler Einkäufer muß sich als Möbelhändler
ausweisen können .

* Zur Neuordnung des Treibstoffmarktes . Das Reichs -
wirtschaftsministerium teilt mit : Wie aus Pressemitteilungen
hervoraeht , ist in gewissen Kreisen die Ansicht vertreten , daß
das Reichswirtschaftsministerium 'ber Betriebsstoff -
konvention den Auftrag erteilt hat , eine Neuordnung
des Treibstoffmarktes durchzuführen . Hierzu wird von zu¬
ständiger Seite erklärt , daß die führenden Mineralölgesell¬
schaften den Wunsch geäußert haben , der Treibstoffwirtschaft
Gelegenheit zu geben , die Neuordnung des Marktes auf
freiwilliger Grundlage durchzuführen . Das Reichs -

wirtschaftsministertum hat sich bereit erklärt , diese Arbeit zu
unterstützen und hierfür bestimmte Richtlinien gegeben . Zur
Zeit beschränken sich die Verhandlungen der Betriebsstoff -
konvention auf die Beratung eines Kartellvertrags¬
entwurfes . Zu einem späteren Zeitpunkt werden sich
Verhandlungen mit den Händlerorganisationen anschließen .

* Der Spargiroverkehr im Sanuar 1934 . Sm Sanuar
blieb der gesamte Spargiroverkehr anzahlmäßig auf dem
Stand des Vormonats , obwohl aus saisonmäßigen Gründen

eher eine Minderung zu erwarten war . Sm Gegensatz hierzu
stiegen die überwiesenen Beträge in fast allen Verkehrsarten
z . T . sogar erheblich . Sm einzelnen verminderte sich der
reine Spargiroverkehr anzahlmäßig um einen ge¬
ringen Betrag von 2,73 Mill . Überweisungen . Betrags -

mägig ist eine Steigerung um 9,5 % von 961 Mill . RM . im

Dezember 1933 auf 1075 Mill . RM . im Sanuar 1934 fest¬
zustellen . Der gemischte Spargiroverkehr stieg ebenfalls ,
und zwar anzahlmäßig um 5,3 % auf 456 000 Überweisungen ,
betragsmäßig auf 1748 ( 1347 ) Mill . RM .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Manph .
Rh Metall wann
Rhein . Stablw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfort n . .. .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schneilpr . Frank .
Schöfferh . ßindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob ,

Bon den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend freundlicher . Die Börse stand heute
im Zeichen von Kauforperationen des Publikums . Bevor¬
zugt waren in erster Linie Elektro - und Montanwerte , in
denen die Umsätze etwas lebhafter waren , während sich an
den übrigen Märkten kaum ein nennenswertes Geschäft ent¬
wickelte . Die Kulisse verhielt sich angesichts des geringeren
Ordereinganges abwartend . Hierzu trug auch die Kurs¬
bewegung der Daimleraktie wesentlich bei ; bei einem An¬
gebot von etwa 120 000 RM . gingen Daimler erneut um
Wi % zurück . Auch die Entwickelung am Markt der Neu¬
besitzanleihe dämpfte die Unternehmungslust . Nach den
ersten Kursen blieb das Geschäft ruhig . Man muß berück¬
sichtigen , daß durch die umgetauschten Reichsmarkobligatio¬
nen annähernd 200 bis 300 Millionen RM . des Anlage
suchenden Publikums gebunden worden sind , so daß ganz
natürlicherweise auch einmal mit einem Nachlassen der
Publikumsaufträge zu rechnen ist . Oberschlesische Montan¬
werte bröckelten ab . Vraunkohlenwerte lagen freundlicher .
Die Tendenz erhielt durch die weitere Steigerung der
Farbenaktien um 1 % % einen guten Rückhalt . Die übrigen
Chemiewerte bröckelten eher ab . Am Elektromarkt waren
Kursgewinne von 1 % die Regel . Maschinenwerte lagen fest ,
Devkehrsaktien freundlicher . Reichsmarkobligationen waren
überwiegend % bis % % gedrückt . Blankotagesgeld für erste
Adressen versteifte sich auf 4 % bis 4 % % .

Frankfurt a . M ., 14 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Sm Verlauf abgeschwächt . Sm Anschluß an
die feste gestrige Abendbörse lag auch der heutige Mittags¬
verkehr im Grundton fest . Das Kaufinteresse des Publikums
und :t>er Kulisse erhielt sich für einige Spezialaktien , wovon
auch auf den meisten übrigen Märkten eine feste Haltung
ausging . Das Geschäft war im ganzen ziemlich lebhaft , die
Kurse trotz einer gewissen Unregelmäßigkeit überwiegend
fester . Jedoch wurden die höheren Vorbörsen - Notizen nicht
immer erreicht . Bergwerksaktien zeigten uneinheitliche Kurs¬
bildung , wobei aber die Kursgewinne im Ausmaß bis zu 1 %
überwiegend waren . Schiffahrtswerte waren bis % % : höher ,
Kunstseideaktien bis % % . Zellstoffpapiere waren gut be¬
hauptet . Nach den ersten Notierungen ergaben sich auf die
Baisse der Autoaktien allgemein bei Elattstellungen leichte
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Berliner Börse
Banken
Bk. elektr . Werte
BaakfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .- Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Ent .
AG. für Verk .-W .
A-Lokalb . u .K.W.
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... .
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd , , . .
Industrie
Akkumulatoren ,
Aku
AEG . Stammakt .

Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütt e.
MetaUgesellsch . .
Montes «tini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
, Stahlwerke . .
„ -Westi . Elekt

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk . ,
Salzdetfurth , . .
Schies . Zink . . .
Seht El . u. G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schnckert & Co .
Schul th . Patzen h .
8iemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . , .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . »

Renten
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AEG . Stammakt .
Ascha ffenb .A . Br .
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Bad . Mascn . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
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Buderus
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Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . .
Dyckerb . &Widm .Eiehb . Werner
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